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NEUESTE NACHRICHTEN

Erhard will Aufbausparen fallen lassen
Eine überraschende Mitteilung des Bundeswirtschaftsministers

Drahtbericht unseres Bonner Dr . A . R . - Redaktionsmitglieds

Bonn . Vor der Presse teilte Bundeswirtschaftsminister Professor Erhard gestern mit , daß
er sich entschlossen habe , seinen Aufbau -Sparplan fallen zu lassen , falls sich bei einer Be¬
sprechung mit der Wirtschaft am Sonntag ergeben würde , daß die Investitionsmittel für die
Grundstoffindustrie auf anderem Wege beschafft werden könnten . Erhard erklärte , daß sein
Aufbausparen nie Selbstzweck hätte sein , sondern nur dazu hätte dienen sollen , diese In¬
vestitionsmittel zu beschaffen . Es sei aber natürlich schwierig , das Aufbausparen mit den
Sonderumsatzsteuern des Bundesfinanzministers parallel zu schalten, welche dieser zur Deckung,
der Subventionszahlungen und einer Anhebung der Rente benötige.
Es müsse oberster Grundsatz sein , die Be¬

lastung des Verbrauchers auf das unbedingt
Notwendige zu beschränken und so wird er auf
eine Beschränkung des Konsums wegen der In¬
vestitionen verzichten , wenn diese auf anderem
Wege gewonnen werden können . Professor Er¬
hard teilte dann mit , daß er feste Investitions¬
pläne für die Grundstoffindustrie vorlegen
werde , wobei Pläne für die Kohle zuerst aus¬
gearbeitet werden würden . Der Minister nahm
auch kurz Stellung zu den von den Alliierten
bekanntgegebenen Erleichterungen für die
deutsche Wirtschaft und erklärte , man müsse sie
im Zusammenhang mit der Regelung der Ruhr¬
entflechtung und der Fortführung der Auslands¬
hilfe . sehen . Dann ergebe sich der gesamte Ein¬
druck der Entwicklung einer besseren inter¬

nationalen Atmosphäre , in der Deutschland als
fester Bestandteil der westlichen Welt betrachtet
würde .

Rohstoffberater der Bundesregierung
Minister Erhard stellte der Presse den Roh¬

stoffberater der Bundesregierung , Direktor
Friedrich , vor , der erklärte , er verkörpere ein
notwendiges Übel und habe alle Chancen , einer
der unpopulärsten Männer zu werden . Er sei
kein Kommissar , sondern ein Berater der Bun¬
desregierung , der für seinen Rat vor der Öffent¬
lichkeit verantwortlich sei . Friedrich forderte
die deutsche Öffentlichkeit auf , nicht zu lamen¬
tieren , sondern sich mit Entschlossenheit auf die
Lage einzustellen . Die Welt befinde sich wirt¬
schaftsstrategisch in einem "Krieg . Die Bundes -

Britisch-amerikanischer Konflikt über Korea
Langsamer Vormarsch nach Norden — Verstärkte Luftkämpfe

Tokio (AP/dpa) . In West- und Mittelkorea
haben die alliierten Truppen am Freitag meh¬
rere kommunistische Gegenangriffe zurück¬
gewiesen und weitere Geländegewinne erzielt .
Sie stehen an mehreren Punkten der 60 km
breiten Angriffsfront 14 km nördlich des 38.
Breitengrades .

An der Ostküste sind zwei südkoreanische
Divisionen bis zu 24 km über den Breitengrad ,hinaus vorgestoßen . In Westkorea stießen die
UNO-Verbände auf gut ausgebaute Beton¬
festungen . Über Nordwestkorea kam es wieder
zu einem Luftkampf ^wischen zwölf amerika¬
nischen und 30 kommunistischen Düsenjägern .
Offensichtlich verstärken die Kommunisten
ihre Flugzeugeinsätze . Meistens treten sie in
Pulks von 30 Maschinen auf . Bisher wurden
insgesamt 31 Düsenjäger sowjetischer Bauart
vom Typ MIG 15 abgeschossen , 73 weitere be¬
schädigt . Damit erhöht sich die Gesamtzahl
der beschädigten oder zerstörten kommunisti¬
schen Flugzeuge auf 280 .

Nach Mitteilung der US-Luftstreitkräfte sind
Anzeichen für eine bedeutende Konzentrierung
kommunistischer Luftstreitkräfte in der Mand¬
schurei an der koreanischen Grenze vorhanden .

General MacArthur und der Befehlshaber
der USA-Luftstreitkräfte im Fernen Osten
General Stratmeyer erklärten noch einmal , daß

sie bereit seien , den Luftkrieg an den Feind
heranzutragen , d . h . die Mandschurei zu bom¬
bardieren . Allerdings sollte die Entscheidung
darüber nicht von den Frontbefehlshabern ge¬
troffen werden . General MacArthur hat sich
abermals für den Einsatz nationalchinesischer
Truppen ausgesprochen .

Aus Washington meldet AP , daß zwischen
den USA und Großbritannien ein schwerer
Konflikt über die diplomatische Behandlung
der Koreafrage entstanden sei , und daß daher
Präsident Truman seine geplante Erklärung
nicht abgeben werde . Es geht darum , wie weit
ein Entgegenkommen gegenüber China ver¬
tretbar . ist . Großbritannien hat sich für eine
direkte Aufforderung an die Chinesen aus¬
gesprochen , während die Vereinigten Staaten
das als ein Eingeständnis der Schwäche an -
sehen . Dazu wurde im britischen Unterhaus
eine Art Mißtrauensantrag gegen General
MacArthurs Kriegsführung eingebracht .

Kein Fortschritt in Paris
Paris (dpa ) . Die 24 . Sitzung der Außenmini¬

ster -Stellvertreter ergab keinen Fortschritt ,
erklärte nach Schluß der über vierstündigen
Sitzung ein Sprecher der französischen Dele¬
gation . Die nächste Sitzung findet heute 10 .30
Uhr statt .

Britische Truppen verlassen Suezkanalzone
Syrische Truppenkonzentrationen längs der israelisch -syrischen Grenze

London (AP/dpa ) . Das britische Kabinett hat sich nach gut unterrichteter Quelle ent¬
schlossen, die britischen Truppen in Friedenszeiten aus der Suezkanalzone zurückzuziehen. Die
militärischen Einrichtungen der Briten am Suezkanal sollen im Zustand der Verteidigungs¬
bereitschaft erhalten bleiben , so daß im Falle eines Konfliktes jederzeit eine rasche Rück¬
verlegung möglich ist . *
Die Räumung der Suezkanalzone durch die

britischen Truppen war durch König Faruk in
seiner Thronrede an das Parlament im Novem¬
ber vorigen Jahres verlangt worden . Im Dezem
her hatten darüber Besprechungen zwischen den

^ britischen und ägyptischen Außenministern statt
gefunden . An der gestrigen Kabinettssitzung
nahmen die britischen Stabschefs und der briti
sehe Botschafter in Ägypten ’ teil .

Der ägyptische Außenminister hatte Groß¬
britannien beschuldigt , durch einen Nervenkrieg
Ägypten an der Verfolgung seiner nationalen
Bestrebungen hindern zu wollen .

Zur Lösung des britisch -persischen Ölkonflikts
sollen die Vereinigten Staaten Großbritannien
einen Vorschlag gemacht haben , nach dem die
Ölfelder zwar verstaatlicht , aber weiter von der
„Anglo-Iranian Oil Company “ kontrolliert wer¬
den sollen .

Zu dem plötzlich ausgebrochenen Konflikt
zwischen Israel und Syrien erklärte der israeli¬
sche Ministerpräsident Ben Gurion , daß Israel
nicht die Absicht habe , gegen Syrien Krieg zu
führen . Nachdem es sich erwiesen hatte , daß die

Tito bildet Regierung um
Belgrad (dpa) . Manschall Tito hat am Freitag

eine weitreichende Reorganisation seiner Re¬
gierung vorgenommen . Eine Reihe von Mini¬
stern erhielten neue Posten , weitere wurden
entlassen . Die Reorganisation erfolgt , wie die
amtliche Nachrichtenagentur Tanjug berichtet ,
im Zuge der Umgestaltung des Staatsapparates
Die Veränderungen betreffen nur Ministerien ,
die sich mit wirtschaftlichen Fragen befassen .
Washington lehnt „Habeas Corpus “ ab
Washington (AP ) . Das amerikanische Justiz¬

ministerium hat den Obersten Gerichtshof der
Vereinigten Staaten aufgefordert , den Be¬
rufungsantrag der sieben zum Tode verurteilten
Landsberg -Häftlinge abzulehnen . Angehörige
von Feindstaaten , die von Besatzungsgerichten
verurteilt wurden , hätten nicht das Recht , den
Rechtsschutz des „ Habeas Corpus “ vor amerika¬
nischen Bundesgerichten in Anspruch zu
nehmen .

Vertreter der Vereinten Nationen nicht in der
Lage waren , das Einsickern syrischen Militärs
in die entmilitarisierten Zonen nördlich und
südostwärts des Sees von Genezareth zu ver¬
hindern , hatten acht israelische Flugzeuge
syrische Feldstellungen bombardiert und israeli¬
sche Polizei einige arabische Häuser gesprengt ,
aus denen heraus sieben israelische Polizisten
getötet , und drei verwundet worden waren .

Syrische Verstärkungen und Truppenkonzen¬
trationen in jenem Gebiet lassen darauf schlie¬
ßen , daß mit Gegenaktionen zu rechnen ist ; ein
syrischer Militärsprecher erklärte , daß Syrien
seine Grenzen gegen eine israelische Aggression
schützen werde .

republik hätte eine größere Auslandskredithilfe
erwarten können , da die Bundesrepublik ohne
die Ostgebiete und ohne den Osthandel mit
ihren Vertriebenen nicht aus eigener Kraft leben
könne . Friedrich forderte eine betonte Vorrang¬
stellung der Ausfuhr und die Einführung von
Prioritäten in der deutschen Wirtschaft . Er er¬
klärte , daß sich die deutsche Produktion der
veränderten Lage anpassen müsse , wobei es zu
Reibungen und Beschäftigungssorgen kommen
könnte .

Kampfabstimmungen im Bundestag
Der Bundestag beendete gestern die stunden¬

lange zweite Lesung des Gesetzes für die ver -
drängtenBeamten . Obschon dieses Gesetz grund¬
sätzlich von allen Fraktionen angenommen wird ,
kam es doch bei einzelnen Punkten zu lebhaften
Aussprachen und zu ausgesprochenen Kampf¬
abstimmungen .

Auch keine Kollektivunschuld
Abgeordneter Professor Carlo Schmid be¬

merkte in der Aussprache über die Paragraphen
des Gesetzes , welche die Rechte der Berufs¬
soldaten betreffen , daß das alberne Gerede von
der Kollektivschuld des deutschen Soldaten end¬
lich aufhören müsse , dies aber kein Anlaß sei
zu einem Mythos von einer Kollektivunschuld .
Nicht nur die Berufssoldaten , sondern auch alle
anderen Soldaten hätten tapfer für ihr Vater¬
land gekämpft .

Bundesrat für Blitzgesetz
Der Bundesrat lehnte gestern einen Einspruch

gegen das am Donnerstag vom Bundestag end¬
gültig angenommene Bundesgesetz über die Ver¬
längerung der Wahlperiode der Landtage in
Südbaden und Südwürttemberg mit 27 zu
16 Stimmen ab . Die Länder Baden , Bayern ,Nordrhein -Westfalen und Rheinland -Pfalz hat¬
ten für den Einspruch zugestimmt . Mit die¬
sem Beschluß des Bundesrates ist die Legis¬
laturperiode , der Landtage von Baden und
Württemberg -Hohenzollern bis zum Außer¬
krafttreten der beiden Landesverfassungen
bis spätestens zum 31 . März 1952 verlängert
worden . Eine Volksabstimmung über die Ver¬
längerung wird damit hinfällig .

Saardebatte nicht vor Parisbesuch
Bonn (Dr. A . R .) . Das Ergebnis der Bespre¬

chungen Jean Monnets während seines drei¬
tägigen Aufenthalts in Bonn wird in Regie¬
rungskreisenpositiv beurteilt . Alle angeschnitte¬
nen Fragen werden vom Bundeskanzler wäh¬
rend seines Besuches in Paris mit Außenmini¬
ster Schuman besprochen werden .

Die Koalitionsparteien sind geneigt , dem
Wunsch des Kanzlers stattzugeben , daß die von
der Sozialdemokratie beantragte Saardebatte
im Bundestag vor der Abreise ' des Kanzlers
nach Paris nicht durchgeführt werden soll . Man
ist der Ansicht , da’ß ein solches Verfahren sich
nicht mit den internationalen Gebräuchen ver¬
einbaren lasse . Andererseits legt man aber
Wert darauf , daß der Kanzler in interfraktio¬
nellen Besprechungen vor seiner Abreise eine
gemeinsame Formulierung über die Eingliede¬
rung der Saar in den Schumanplan vornehmen
solle . Die Fraktionen legen großen Wert darauf ,daß bei der Unterzeichnung , wenn möglich,
protokollarisch dargetan wird , daß auf keine
Weise durch die Unterzeichnung des Schuman -
planes die künftige Regelung des Verhältnisses
der Saar vorweggenommen werden soll .

Vier USA-I>ivisionen kommen bald
Washington (dpa ) . Die USA-Armee teilte am

Donnerstag mit , daß die Vorbereitungen zur
Entsendung von vier Divisionen nach Europa
beschleunigt vorangetrieben werden . Die ersten
Verbände sollen kurz , nach Verabschiedung
einer Entschließung des Repräsentantenhauses ,die der „Truppen -für -Europa -Vorlage “ des
Senats entspricht , eingesehifft werden . Der
USA -Senat hat der Entsendung der vier Divi
sionen bereits zugestimmt .

Millionenkredite für einen Dilettanten
Übertriebener Optimismus der Stuttgarter Girokasse im Fall Bürkle

Draht bericht unserer Stuttgarter Redaktion
Stuttgart . Mit der Vernehmung von Ober¬

bürgermeister Dr . Klett und Direktor Raach
von der württembergischen Finanz -AG er¬
reichte die Tätigkeit des Bürkleausschusses des
württemberg -badischen Landtags ihren Höhe¬
punkt . Dr . Klett betonte , daß er für alle Ent¬
scheidungen als Vorsitzender des Verwaltungs¬
rats der Girokasse die volle Verantwortung
übernehme und auch die Beschlüsse seines
Stellvertreters , Bürgermeister Hirn , auf die¬
sem Posten decke . Bei seiner Schilderung der
Beschlüsse des Verwaltungsrats vom Herbst
1949 bis Sommer 1950 erklärte Dr . Klett , alle
verantwortlichen Instanzen hätten um einen
möglichst günstigen Abschluß des Kreditfalles
Bürkle gerungen . Der Stuttgarter Oberbürger¬
meister erinnerte vor allem an die positiven
Gutachten der Schwäbischen Treuhand AG und
der Treuhandgesellschaft Krämer über die
günstige Entwicklung der Bürkle -Betriebe , die
wesentlich zu . den ständigen Kreditbewilligun¬
gen durch den Verwaltungsrat und Kreditaus¬
schuß beigetragen hätten . Der Optimismus der
Leitung der Girokasse hinsichtlich der Bürkle -
Unternehmen , so sagte Dr . Klett , sei über¬
trieben aber echt gewesen . Dr . Klett stellte er¬
neut fest , daß er niemals von Bürkle eine
finanzielle Hilfe erhalten habe .

Der zweite Zeuge , Direktor Raach , kritisierte
die Ungenauigkeit der Protokolle der Ver¬
waltungsratsitzungen der Girokasse . Bei den
beschränkten Einflußmöglichkeiten seiner Stel¬
lung als Treuhänder der Bürkle -Betriebe habe
er nur darauf achten können , die Sicherheit
der Betriebe zu erhöhen und die Risiken zu
vermindern . Raach beurteilte vor dem Aus¬
schuß die Persönlichkeit und die Fähigkeit
Bürkles sehr negativ . Er sprach von einem
verantwortungslosen Dilettantismus in der
Führung der Betriebe und in der Hergabe der
Kredite . Bürkle habe ihn und die Girokasse
wiederholt angelogen . Bei strenger Beachtungder Sparkassenstatuten hätte Bürkle nur einen
Kredit von 500 000 DM erhalten dürfen . Im
Januar 1949 hätten die Kredite bereits ge¬
stoppt werden müssen . Auf die wiederholten
Fragen der Abgeordneten nach „dem dunklen
Punkt “ der Affäre , d . h . nach den Motiven für
die unverständliche Nachsicht aller Stellen
gegenüber Bürkle , sagte Raach , er habe kei¬
nerlei Bindungen zwischen Verwaltungsrat
und Bürkle feststellen können . Bürkle habe
ihm nur einmal erklärt , daß er sich um die

»Stadt Stuttgart große Verdienste erworben
habe . Nach den Ausführungen von „ „aach liegt
die Hauptverantwortung für den Kreditfall
Bürkle bei der Leitung der Girokasse .

Nachschub — Nachschub — Nachschub
Auf einem Feldflughafen in Korea wird aus einem Flugzeug in Lkw’s verladen — seit Monaten in
unermüdlichem Wechsel. (A . IX)

# / Ohne midi" ganz ohne uns
W. B . Die „ Ohne-mich“ -Bewegung , jene aus

trüben und idealistischen Quellen gespeiste
Geisteshaltung der Ablehnung jedes Verteidi¬
gungsbeitrages zur Sicherung der eigenen
Heimat und des Friedens entstand im vorigen
Herbst . Sie wuchs mit dem Rückschlag der
UNO-Truppen in Korea , um in der Zeit des
Faschings ihren Höhepunkt zu erklimmen . Bei
den Spaßmachern von Beruf und bei denen
ohne Berufung gehörte sie zum ständigen Re¬
pertoire . Seit einigen Wochen befindet sie sich
im Niedergang , und zwar als Folge einer sich
aus dem Gestrüpp mißleiteter Gefühle zu realer
Betrachtung der wirklichen Zusammenhänge
emporwindenden Vernunft . Wie immer in der
parlamentarischen Demokratie zeichnet sich die
veränderte Situation in den Parolen der Oppo¬
sition am ehesten ab . Der mit der feinen Witte¬
rung für Massenregungen begabte Chef der
SPD hat es bei den vorjährigen Landtags¬
wahlen verstanden , deii Wind der „Ohne -mich“-
Bewegung in seine Segel zu leiten . Bei den
süddeutschen Wahlen hatte er dabei Erfolg .
In Berlin aber mißlang das Experiment . Nun
wird das „Ohne -mich “ -Motiv nicht mehr an¬
geschlagen . Das hat seine guten Gründe . Seit
dem Besuch des nordatlantischen Oberbefehls¬
habers , Eisenhower , jenes ebenso großen Diplo¬
maten wie Soldaten , war das , was fälschlicher¬
weise Remilitarisierung Deutschlands genannt
wurde nicht mehr akut .

Sie wurde weder zu den Akten gelegt , noch in
den Faszikeln vergraben , sondern wie die Ver¬
handlungen der deutschen und ausländischen
Militärexperten in Bonn erweisen , auf die
lange Bank geschoben . Die anderen werfen
sich, der Not gehorchend , nicht dem eignen
Triebe , nach dem Grundsätze : es kann der
Frömmste nicht in Frieden leben , wenn es dem
bösen Nachbarn nicht gefällt , in die Rüstung ,und Westdeutschland liefert nach der Auf¬
hebung der seiner Wirtschaft seit dem Zusam¬
menbruch auferlegten Beschränkung seinen
wirtschaftlichen Beitrag . Aber auch wenn die
Ernennung Eisenhowers , eine der glänzendsten
Friedenstaten der Vereinigten Staaten nicht ge¬
kommen wäre , war es der SPD von vornherein
kkjp,.daß sie bei ihrer betonten Abwehrstellung
gegen den Bolschewismus keine Heimstätte für
„ohne mich “ sein konnte . Das Für und
Wide*, das sich zunächst in dem politischen
BegriS der Neutralisierung Deutschlands
niederschlug , ist von allen Seiten , von be-
rufegjer und unberufener , von Gefühlsbeladenen
und den Klarurteilenden so lebhaft erörtert
worden , daß eine Klärung erfolgen konnte .
Nicht wenig hat zu dieser Ernüchterung die
unentwegte Obstruktion der Russen gegen
jedes echte Friedensgespräch und jede echte
Friedenshandilung beigetragen . Die Änderung
in der öffentlichen Meinung wird ebenso stark
durch dep Positionswechsel einiger in der
Öffentlichkeit viel genannter Persönlichkeiten ,
die in der , „Ohne -mich “ - und Neutralisierungs -
Bewegung ./führend waren , gekennzeichnet .

Heinemann , der einstige Bundesinnenmini¬
ster , hat sich aus der Öffentlichkeit sehr stark
zurückgezogen und vertritt die Neutralisierung
nur noch — wenn man so sagen will — am
Rande und in akademischer Form , Der Kirchen¬
präsident Niemöller hat in diesen Tagen er¬
klärt , er woll .e das politische Parkett nicht mehr
betreten . Ein Entschluß , der , wenn er ein Jahr
früher gefaßt worden wäre , dem deutschen
Volke und der Welt des Westens viel Verwir¬
rung erspart hätte . Bei aller Genugtuung über
diesen Stellungswechsel eines Mannes , der noch
vor einem halben Jahre die deutsche Öffentlich¬
keit und die Welt mit seinen neutralistischen
Formulierungen sehr stark aufgewühlt hatte ,wird die durch * ihn verursachte Belastung der
deutschen Außenpolitik nicht ohne weiteres ver¬
gessen werden können . Dazu kommt der Pro¬
fessor ejer deutschen Neutralität , Dr . Noack.
Er hat sich unterdessen zum Chef der Kriegs¬
dienstverweigerer Westdeutschlands empor¬
geschwungen und damit einen politischen Akt
vollzogen , der selbst bei den Russen auf nicht
allzu große Beachtung stoßen dürfte .

Hat die nun abklingende „ Ohne -mich “ -Be-
wegung auch beträchtlichen Schaden angerich¬
tet , so ist sie doch nicht gänzlich ohne Nutzen
geblieben . Sie hat vor allem viele falsche . Vor¬
stellungen über das angeblich dem Militarismus
verfallene deutsche Volk korrigiert und man¬
chem rückfälligen Chauvinisten das politische
Konzept verdorben . Ein Volk , das sich in

schwerem geistigem Ringen zum Bewußtsein
seiner neuen europäischen Mission durchzu¬
ringen beginnt , ist nicht die von Natur aus
kriegslüsterne Nation , als die es von einem
großen Teil seiner Nachbarn vor kurzem noch
angesehen und behandelt wurde . Der nun an
verschiedenen Merkmalen sichtbar gewordene
Läuterungsprozeß vom „Ohne mich “ zum „Mit
uns “ bedeutet ebenso einen Fortschiritt wie die
in Amerika immer umfassender werdende Er¬
kenntnis , daß die Verteidigung Europas der
größten atlantischen Unterstützung wert sei ,und daß von Deutschland zunächst und im
Augenblick nicht mehr verlangt werden könne ,als ein wirtschaftlicher Beitrag zur gemein¬
samen Verteidigung uad die innere Bereit¬
willigkeit zur westlichen Gemeinschaft bei uns ,

Das Schlimmste war der in ihr sich aus¬
wirkende Pessimismus und Defaitismus , und die
Dekadenz , die in ihr sichtbar wurde . Und dies
gerade in einem Augenblick , wo wie nie zuvor
die . dem deutschen Grundcharakter viel näher
liegenden Tugenden des Gottvertrauens , des
Mutes und der Tapferkeit allein die Gewähr
für eine Wendung unseres Schicksals zum
Guten bieten . Daß sich ihr vorab ein Teil der
deutschen Besitz - und Bi’ldungsschdcht ver¬
schrieben hatte , kam nicht von ungefähr Die
beginnende Neuorientierung spricht für einen
trotz aller Verkennung und Verleumdung und
manchen eigenen Irrtümem vorhandenen ge¬
sunden politischen Instinkt unseres Volkes . Es
ist sich bewußt , daß es , nachdem es zweimal
mannhaft gegen den Bolschewismus gekämpfthat '

, bei der dritten und entscheidenden Probe
nicht versagen darf .

Die Überwindung der „Ohne -mich “ -Bewegungist eine politische Niederlage Rußlands . Sie in
letzter Stunde abzuwenden , versucht es jetzt in
Westdeutschland durch die Organisierung von
Aktionsausschüssen zur Durchführung von
Volksabstimmungen über die Frage der Remili¬
tarisierung . Die Kommunisten werden aber
auch durch dieses neue Manöver vergeblich auf
den Dummenfang ausgehen . Rußland könnte
nämlich nur bei einer Neutralisierung Deutsch¬
lands hoffen , ohne allzu großes Risiko den von
den Seemächten geschlossenen amphibischen
Ring mittels eines Stoßes durch den neutrali¬
sierten mitteleuropäischen Raum an den Atlan¬
tik zu sprengen . Sie ist außerdem aber noch ein
nicht zu unterschätzender Kraftzuwachs und
eine Hoffnung für die zu immer stärkerer Ein¬
heit sich formende westliche Welt , den Frieden
■in Freiheit und ohne Furcht zu gewinnen . Ist
aber dieses sichergestellt , so wird der Friede
ohne Not für die Millionen , die jetzt noch in der
Angst verharren müssen , auf » dem Fuße folgen .

Neues in Kürze
Washington (AP ) . Der Portorikaner Oskar

Collazo , der im November vorigen Jahres ein
erfolgloses Attentat auf den Präsidenten
Truman unternahm , ist wegen Mordes an
einem amerikanischen Sicherheitsbeamteri am
Freitag zum Tod im elektrischen Stuhl ver¬
urteilt worden .

New York (dpa) . Zwei bulgarische Armee¬
korps mit einer Gesamtstärke von etwa 70 000
Mann sind , wie die „New York Times “ aus
Belgrad meldet , an der jugoslawischen Grenze
zusammengezogen worden .

Bonn (dpa ) . Der SPD-Vorsitzende , Dr . Kurt
Schumacher , erklärte , daß seine Partei den
Gesetzentwurf über die Mitbestimmung der
Arbeitnehmer im Kohlenbergbau und in der
eisenschaffenden Industrie in seiner jetzigenForm ablehne . — Nach dreiwöchiger Pause
wurden gestern auf dem Petersberg die Sicher¬
heitsgespräche zwischen deutschen und alliier¬
ten Militärsachverständigen wieder aufgenom¬
men , •

Ludwigsburg (dpa ) . In den am Freitag wieder ’
aufgenommenen Lohnverhamdlüngen für die
württemberg -badische Metallindustrie hat die
IG-Metall jetzt ihre Lohnforderung um 5 auf
20 Pfg . je Stunde erhöht . Mit dem Arbeitgeber¬
angebot einer Ecklohnerhöhun ? von 1 .32 DM
auf 1 .42 DM ist die Gewerkschaft nicht ein¬
verstanden . Sie will die Entscheidung ihren
Mitgliedern überlassen , die damit zugleich ent¬
scheiden werden , ob gewerkschaftliche Kampf¬
maßnahmen eingeleitet werden sollen

St
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Zum Tage .
Wer findet die Lösung?

Verzweifelt fragen sich Zeitungen, Nach¬
richtenagenturen , Geheimdienste, Regierungs¬
mitglieder, militärische Fachleute, was eigent¬
lich in, um und hinter Korea los ist ! Seit Tagen
wird auß dem Hauptquartier MacArthurs in
Tokio gemeldet, daß in Mittelkorea ein großer
Aufmarsch der Rotchinesen im Gange ist. Dazu
kommen Gerüchte über Massierungen von japa¬
nischen? , nordkoreanischen? , mongolischen ?
Truppen in der Mandschurei, über ein britisch¬
amerikanisches Zerwürfnis in der politischen
und diplomatischen Behandlung des Konfliktes;
über eine Meinungsverschiedenheit zwischen
Mao- tse-tung und Stalin ; über eventuelle Luft¬
angriffe auf China oder die Mandschurei. Tat¬
sache ist das Versagen der westlichen Nach¬
richtendienste gegenüber dem ^asiatischen“
Lächeln des Chinesen. Tatsache ist die Ver¬
schärfung des Luftkrieges von der Mandschurei
her . Tatsache ist die absurde militärische Lage
der UNO-Truppen , die bisher die Absprung¬
basen der chinesischen Flugzeuge nicht an¬
greifen und ihren besten Bundesgenossen
Tschiangkaischeknicht eingreifen lassen dürfen.
Ist denn Amerika bereits stark genug? Bangt
Großbritannien um seinen Ostasienhandel und
Hongkong? Bangt Frankreich um Indochina?
Massenhinrichtungen und Partisanenkämpfe in
China deuten auf Schwäche des Regimes . Soll
der Westen Tschiangkaischek in diese Kerbe
hauen lassen? Oder durch ein Friedensangebot
dem Dichter Mao helfen, das dreimal verlorene
Gesicht wiederzugewinnen, und ihn von Stalin
„weglocken “? So viel Fragen , doppelt so viel
Antworten . Welche ist richtig und wann wird
sie gegeben? Nicht nur die Soldaten in Korea
werden verlangen, daß es bald geschieht. Die
Weisheit der Staatenlenker ! h . b .

„Regiment 131“
Irgendeiner sprach einmal in seiner Verbit¬

terung von dem „Regiment 131“
, womit er sich

auf den betreffenden Artikel des Grundgesetzes
bezog und den verlorenen Haufen der ehema-(ligen Berufssoldaten meinte. Jeder , der die
Verhältnisse in diesen Kreisen kennengelernt
hat , weiß, wie bitter es diese Menschen , die
zum allergrößten Teil vor und während des
Krieges ihre Pflicht tapfer und treu erfüllt
hatten , ankam , nach der Katastrophe von 1945
in die Verlorenheit ausgesetzt und zum größ¬
ten Teil auf die öffentliche Fürsorge angewie¬
sen zu sein . Jetzt holt die Gesamtheit durch
den Bundestag das nach, was in den vergange¬
nen Jahren an diesen alten Soldaten versäumt
wurde . Der Gesetzentwurf zum Artikel 131
des Grundgesetzes wird zur Zeit vom Bundes¬
tag beraten und soll in der nächsten Woche in
dritter Lesung verabschiedet werden . Erfreu¬
licherweise sind durch Abänderungsanträge
die Beförderungen wegen erwiesener Tapfer¬
keit anerkannt worden . Bedauerlich ist, daß
ein , Antrag , Berufsunteroffiziere mit einer
Dienstzeit von zwölf Jahren wie Beamte zu
behandeln , abgelehnt wurde . Es bleibt bei den
im Entwurf vorgesehenen 18 Jahren . Der Fi¬
nanzminister brachte es nicht über das Herz,dem Steuerzahler die 30 Millionen DM Mehr¬
kosten zuzumuten, die dadurch verursacht wor¬
den wären . Wenigstens können aber vorerst bis
zur Dauer von 12 Monaten einmalige oder lau¬
fende Beihilfen zur Gründung einer neuen Exi¬
stenz gegeben werden . Hoffentlich bewirkt das
neue Gesetz , daß das „Regiment 131“ sich auf -
lösen kann und seine Angehörigen eine gleich¬
berechtigte und anständige Stellung im deut¬
schen Volke , so wie es ihnen gebührt , ein¬
nehmen können. f .l.

Streit um einen Botschafterposten
Diplomatische Posten sind immer schon be¬

sonders begehrt gewesen . Wenn es jetzt aber
um die Besetzung der Stelle eines deutschen
Vertreters beim Vatikan zu einer lebhaften
Auseinandersetzung hinter den Kulissen ge¬kommen ist, so spielt dabei die Bedeutung die¬
ses Postens als eine mögliche Pfründe nicht
die geringste Rolle . Der Streit geht darum , ob
ein katholischer oder ein evangelischer Diplo¬
mat zum Heiligen Stuhl entsandt werden soll .
Man sollte meinen, daß es selbstverständlich
wäre , für die Vertretung bei der Spitze der
Katholischen Kirche einen Katholiken zu wäh¬
len . Aber von evangelischer Seite wird darauf
hingewiesen, daß während der Weimarer Re¬
publik die zwei deutschen Botschafter beim
Vatikan Evangelische gewesen seien, weil man
gerade bei diesem Posten die Gefahr einer ge¬
wissen Voreingenommenheit vermeiden wollte.
Wir meinen aber, daß man diese Frage heute
viel zu wichtig nimmt . Ist es nicht geradezu ein
deutsches Erbübel, daß man in solchen Fragen '
aus dem religiösen Bekenntnis gleich ein poli¬
tisches Axiom macht. In anderen Ländern gibt
es dabei doch auch keine Auseinanderseteun-

Deutsche Jugend im Schraubstock der Sowjet-Schule
Eine uniformierte Masse blind der Partei gehorchender Jugendlicher — das ist das Ziel

Das Schicksal der Sowjet-Republik der Ost¬
zone entscheidet sich in der Schule : das wissen
die Gewaltigen der DDR. Sie wollen die Jugend
haben , weil sie ihre Zukunft nicht verlieren
wollen. Darum ist es heute ihre Hauptaufgabe,
die Einheitsschule so apfzubauen, daß aus ihr
eine Jugend hervorwächst, die gleichsam mit
der Muttermilch den Geist- des Kommunismus
in sich eingesogen hat und ihren Betreuern die
Garantie gibt : diese Jugend wird einmal vollen¬
den, was wir geplant und begonnen haben : die
Gründung eines Sowjet-Musterstaates, die klas¬
senlose Gesellschaft und die IJerrschaft der
einen linientreuen , kommnunistischen Partei .

Der Kampf um die Organisation der Sowjet-
Einheitsschule ist heute in sein entscheidendes
Stadium getreten . Es gilt , dieses historische Mo¬
ment scharf zu fixieren. Die Eltern , die Lehrer

Herr Dr . Langfinger
Kopenhagen (dpa ) . Treue lind Fleiß be¬

wies ein dänischer Häftling, der im 'Staats¬
gefängnis eine langjährige Freiheitsstrafe
verbüßt . Nachdem die großzügigen Ge¬
fängnisbeamten ihm ständig Urlaub auf
Ehrenwort zur Teilnahme an den Vor¬
lesungen 1 in der benachbarten Aarhus-
Universität gegeben haben, hat der Straf¬
gefangene jetzt dort seine Prüfung mit
Auszeichnung abgelegt.

und vor allem die Jugend werden heute im
Tiegel des Kommunismus umgeschmolzen. Die
FDJ schreitet voran :

Die Jung -Pioniere und die FDJ sind das kom¬
munistische Gegenbild der Hitler-Jugend . Ihre
Organisation, ihre Tendenz ist die gleiche : sie ist
uniformiert , militärisch diszipliniert, autoritär
und total . Ihrem Programm nach ist sie angeb¬
lich politisch und religiös neutral , in Wahrheit
aber eingeschworen auf die marxistisch- lenini-
stisch -stalinistische Ideologie und Aktion. Sie
entwickelt sich mehr und mehr zum Stoßtrupp
für die kommunistische Propaganda. Ihr erstes
Wirkungsfeld aber ist die ostzonale Schule .

Gegenüber der noch immer lebendigen, wenn
auch in Lethargie versunkenen Masse der kon¬
fessionell und weltanschaulich buntgescheckten,
politisch zum Teil amorphen, zum Teil oppo¬
sitionellen Elternschaft vertritt die organisierte
Jugend die politischen, wirtschaftlichen und
kulturellen Tatziele der Einheitspartei . Die
SED war bis zur entscheidenden Umbildung ein
aus kommunistischen und sozialdemokratischen
Erbelementen gemixter Bastard . Das neue Pro¬
gramm der totalen Sowjetisierung des am wei¬
testen vorgeschobenen Satelliten Moskaus, der
DDR , soll nun vor allem auch in der Schule
Wirklichkeit werden . Das ist aber nur dann
möglich , wenn die linientreu ausgerichtete FDJ
und die Kindergruppe der Jung-Pioniere die
Schule als Sauerteig durchdringen und in ihr
bestimmen, was Politik, was Weltanschauung,
Ideologie, Kultur und Pädagogik zu sein haben.
So ergibt sich die groteske Tatsache, daß der
Lehrer als Fachkraft zum Funktionär des Füh¬
rers der in die Schule eingegliederten FDJ-
Gruppe abgewertet wird. Der notorische Radi¬
kalismus der Jugend steht ein für den richtigen
Kurs.

FDJ-Führer ist König der Schule
Die Macht des FDJ-Führers ist verankert zu¬

nächst im „Schülerrat“
, in dem die Angelegen¬

heiten der Schüler und der Schule verhandelt
und beschlossen werden. Dieser Schülerrat hat
das Schülerparlament , das noch nach demokra¬
tischen Methoden gewählt wurde, abgelöst. Das
Wahlverfahren für diesen Rat ist die genaue
Kopie der Wahlform für jede sowjetischeVolks¬
vertretung : Einheitsliste — Einstimmigkeit.
Wahlentscheidungen können nur noch öffent¬
liche Demonstrationen für das herrschende Sy¬
stem sein. Der Schülerrat wird zur Clique des
FDJ-Führers so wie unter Hitler einst der
Reichstag. Eines der Hauptanliegen der FDJ ist
die Kontrolle der Lehrerschaft auf ihre poli¬
tische Zuverlässigkeit hin. Ein wirksames Pro¬
pagandamittel die Wandzeitung. Mißliebige , d . h.
politisch verdächtige Lehrer und Schüler wer¬
den in ihr vor der Öffentlichkeit der Schule an¬
geprangert vfid schließlich zur Stracke gebracht.

gen. Man entsendet vielmehr stets Katholiken,
wahrscheinlich weil man anderswo nicht mehr
wie bei uns unter längst überholten Kultur-
kampfjkomplexen leidet . Es wäre an der Zeit ,daß aiuch wir das Märchen vom Vatikan , als
einer auf politischen Einfluß ausgehenden In¬
stitution , das noch im Ultramontanismus . gei¬
sterte , in die Rumpelkammer stellen würden.

p. h.

Der FDJ-Führer , im Geschäftszimmer des
Direktors behaust , ist als Kontrollinstanz der
ungekrönte König der Schule . Es dürfte" kaurfi
einen Direktor geben, der gegen die Beweis¬
kraft seiner denunziatorisch formulierten Be¬
schwerden den angegriffenen Lehrer zu decken
wagt.

Die Zeit des Übergangs nach 1945 machte es
notwendig, daß' eine große Zahl älterer Lehrer
bürgerlicher Herkunft und Gesinnung übernom¬
men werden mußte . Die Historiker und Germa¬
nisten unter ihnen waren besonders verdächtig.
Durch Schulungskurse und häufige Visitationen
wurden sie unter Druck gehalten . Die Revision
der Lehrbücher im Geiste des Marxismus be¬
stimmt die Darstellung der Historie von der Ur¬
zeit und Vorgeschichte bis zur Gegenwart. In
der Gegenwartskunde tritt notwendig die poli¬
tische Haltung des Lehrers ans Licht . Vor ihm
auf den Bänken sitzen die Mitglieder der FDJ,
zwingen ihn zur Diskussion über die zur Be¬
handlung vorgeschriebenen, politischen Tages¬
ereignisse, nötigen ihn , Farbe zu bekennen,
notieren seine Aussagen und geben sie an das
Schulamt und Partei weiter , wo sie als Proto¬
kolle den Steckbrief des Lehrers formen helfen.
Die Kritik des FDJ-Führers wird zum Maßstab
der Pädagogik. Wie ein Spinnennetz legt sich
das Aufpasser- und Spitzelsystem der FDJ über
den ganzen Schulorganismus und raubt ihm die
Atemfreiheit . Die älteren Jahrgänge der Lehrer
schrumpfen immer mehr zusammen. Am läng¬
sten halten sich auf den Oberschulen Mathe¬
matiker Und Altphilologen. Allein die Antike
ist kaum mehr gefragt , wo es um die Wahl des
praktischen Berufes geht. Der Humanismus ver¬
schwindet in der Berufsschule, die den zeit¬
gemäßen Typus des Spezialisten züchtet. Dieser
Typ ist auch politisch am leichtesten zu lenken.

Von den Universitäten und pädagogischen
Hochschulen rücken die jungen Lehrkräfte nach
und belegen die freigewordenen Plätze . Da nach
der Leistung und nicht nach der Zahl der
Dienstjahre entlohnt wird , hat der Junglehrer
die größte Chance. Wo Mangel ist, springen
Studenten in die Bresche und beherrschen, mar¬
xistisch geschult, fachlich noch von der Hand in
den Mund lebend, den Lehrbetrieb . In den Kon¬
ferenzen führen sie das große Wort. Die Alten
schweigen, um sich nicht bloßzustellen, sie
machen mit , bis sie über Bord gehen. Die Füh¬
rer der Partei des neuen Typus geben auch für
die Schulen die Parolen aus. Der aktivistische
Junglehrer ist trotz seiner fachlichen Unzuläng¬
lichkeit mehr wert als ein Dutzend ideologisch
und politisch flauer, wenn auch als Fachkräfte
ausgezeichneter Altlehrer . Kann man sich wun¬
dern , daß mit dem Durchschnittsalter der Kol¬
legien auch ihr geistiges Niveau und damit das
der Schule sinkt? Warum sollte ein in der FDJ
genormter Jungmann von 20 Jahren nicht Schul¬

direktor werden? Wir wissen von Bürgermei¬
stern in der DDR , die sich dieses Alters rühmen
dürfen . Früher gab Gott mit dem Amt seinem
Träger auch den Verstand . Im atheistischen
Sowjet-Paradies besorgt das die Partei . In ihrem
Programm und den Jahresplänen ist dieser
Verstand zum Wort geronnen und immer griff¬
bereit . Infolge des jahrelangen Drills in der FDJ
und in den marxistisch genormten Lehrinstitu¬
ten rollen die Phrasen und Schlagworte der
sowjetischen Ideologie über die Lippen der
jugendlichen Amtsträger , denen eben erst der
Bart sproßt, wie jene Spruchbänder , die man
auf mittelalterlichen Gemälden am Mund der
Frommen flattern sieht , als Zeugnisse der ewi¬
gen Wahrheit . Auch der Marxismus glaubt ja,
die unfehlbare Lehre zu verkündigen und spielt
auf sehr weltliche, ja manchmal diabolische
Weise das profane Mysterium vom Urkommu¬
nismus bis zum utopischen, klassenlosen Staat.
Die Schuljugend aber spielt mit oder sitzt als
Zuschauer vor der Rampe und applaudiert . Die
Serienfabrikation ist auch bei geistig-kulturel¬
len und pädagogischen Produkten das Ideal des
technisierten, totalen Staates.

Schulung der Elternschaft
Und die Eltern als die Hüter der Erziehung?

Und die Seelsorger? — Es finden regelmäßig
Eltern-Versammlungen statt . Allein sie haben
nicht den Zweck , die Lehrer über Wünsche und
Sorgen der Eltern zu informieren und als be¬
ratende oder gar beschließende Körperschaft die
Erziehung ihrer Kinder mitzubestimmen. Sie
dienen vielmehr der Schulung der Elternschaft
im Sinne des Marxismus und klären sie auf über
die Aufgaben der Erziehungs-Institute , in denen
die Jugend im Geiste des Sowjetsystems ge¬
normt wird . Religion ist Privatsache , die kon¬
fessionelleSchule verboten . Das Ziel der Staats¬
schule ist es , die Jugend so zu bilden, daß sie
selbst den Religionsunterricht als einen Ver¬
breiter reaktionärer Gesinnung nicht mehr
wünscht. Man ist als tatfroher Kommunist not¬
wendig Atheist . Die Kirchen und ihre Vertreter
sitzen im Ausgedinge.

Die Arbeiter- und Bauernsöhne und -töchter
sind die Säulen der ostzonalen Schule der DDR.
Bürgerskinder sind nicht mehr gefragt . Der
Abiturient einer Oberschule im Bezirk des
Stadtsowjets Berlins ist seit seinem gut bestan¬
denen Examen als Arbeiter in einem HO-Be-
trieb tätig , zwei andere lungern als arbeitslose
Praktikanten auf dem Zentralviehhof herum,ein dritter fährt als Bote auf dem Fahrrad
Zigaretten zur Kundschaft , eine Abiturientin ist
Verkäuferin in einer HO-Möbelhandlung. Die
besten Kräfte aus der Lehrer - wie Schülerschaft
werden ausgemerzt, um eine uniformierte Masse
von blind den Befehlen der Partei gehorchen¬den Jugendlichen zu gewinnen. R . Z.

Versöhnung in der evangelischen Kirche
Ehrenerklärung für Gerstenmaier

Hamburg (dpa) . Die 3 . Synode der evan¬
gelischen Kirche in Deutschland fand diese
Woche in Hamburg statt . Ihr wesentlichstes
Ereignis ist die Beilegung der Streitfrage über
die politische Haltung von Kirchenvertretern .
Kirchenpräsident D . Niemöller erklärte , sein
politischer Auftrag sei erledigt ; er werde sich
auf diesem Gebiet nicht mehr betätigen. Er
bete dafür , daß Bundeskanzler Adenauer so¬
lange an der Regierung bleibe, bis Deutschland
wieder vereinigt sei . Dr. Gerstenmaier (MdB)
anerkannte mit Dankbarkeit und Respekt das
hohe Maß von Verantwortung , mit dem
Niemöller und seine Freunde sich an der Mit¬
gestaltung öffentlicher Dinge beteiligt hätten .
Der Ratsvorsitzende, Bischof Dibelius , und der
Verhandlungsleiter , Staatsrat Dr. Meinzolt ,wiesen in ihren Schlußworten darauf hin, daß,wie diese Aussprache gezeigt habe, verschiedene
politische Auffassungen innerhalb der evan¬
gelischen Kirche nicht den Bruch der christ¬
lichen Gemeinschaft herbeiführen könnten.

Gesetz über Hilfswerk verabschiedet
Die Synode verabschiedete das Gesetz über

das Hilfswerk der evangelischen Kirche, die als
eine Einrichtung der Kirche in der Erfüllung
ihres diakonischen Auftrages bezeichnet wird.
Das Gesetz muß noch der Kirchenkonferenz zur
endgültigen Entscheidung vorgelegt werden.

Bischof Dibelius dankte als Vorsitzender des
Rates, der evangelischen Kirche Deutschlands
den Männern, deren Initiative das Hilfswerk
seine' Erfolge verdankt , und besonders seinem
Leiter , Oberkonsistorialrat Dr. Gerstenmaier.
Eir gab im Hinblick auf die gegen das Hilfswerk
erhobenen Vorwürfe eine Ehrenerklärung für

diese Einrichtung ab. Er verwahrte sich da¬
gegen , daß in letzter Stunde ein Schatten auf
die Stuttgarter Zentrale des Hilfswerks gefallen
sei , und er kündigte weiter an, daß in wenigen
Tagen eine öffentliche Mitteilung ergehen
werde. Er stellte fest , das Finanzamt habe er¬
klärt , daß keine persönliche Bereicherung
irgendeiner Person des Hilfswerks vorgekom¬
men sei . In keinem Falle sei das Staatsinteresse
gefährdet gewesen.

Nach Abschluß der Beratungen richtete die
Synode an alle Gemeinden in Ost und West
eine Botschaft, die zu Pfingsten von den evan¬
gelischen Kanzeln in Deutschland verlesen
werden soll .
Pax Romana: Sicherung der Menschenrechte
Die Pax Romana, die internationale katho¬

lische Akademikerbewegung, hatte ihren ersten
Nachkrtegskongreß in Deutschland, in Limburgan der Lahn . Der Präsident der Bewegung,
Roger Millot (Paris ) , führte den Vorsitz . Erb¬
prinz Alois zu Löwenstein, der Präsident der
deutschen Katholikentage , und der Bischof von
Limburg wohnten dem Kongreß bei . Pax-
Romana-Mitglieder aus acht west- und mittel¬
europäischen Staaten und aus Brasilien waren
anwesend. Der Präsident des deutschen katho¬
lischen Akademikerverbandes , Staatssekretär
Hermann Gögler, verlas eine Resolution zur
Erklärung der . Menschenrechte, die an die UNO
weitergegeben wird . Sie proklamiert vor allemdas Elternrecht , das Recht des Eigentums, das
Recht auf Kontrolle der Staatsorgane , das Rechtauf Mindestmaß an Freiheit , den Schutz des
keimenden Lebens und das Recht auf die
Arbeit.

Hofbräuhaus verursacht Tumult
München (k) . Zu einem Tumult kam es, als

ein Flüchtlingsabgeordneter den ehemaligen
Kultusminister Dr. Hundhammer beschuldigte,
sich mehr den Religionskämpfen als der Be¬
handlung des deutschen Ostens im Schulunter¬
richt gewidmet zu haben . CSU und BP verlang¬
ten stürmisch einen Wortentzug, als dieser Ab¬
geordnete, einen Zuruf Dr. Hundhammers
parierend, erklärte , im Osten habe man auch
gewußt, wo das Hofbräuhaus steht . Erst nach
Minuten konnte sich der Landtagspräsident
gegen die wütenden Abgeordneten durchsetzen,
die in dieser Bemerkung eine Beleidigung Bay¬
erns erblickten. Der Präsident erteilte dem
Flüchtlingsabgeordneten eine Rüge, weil es
nicht angängig sei, das Hofbräuhaus als einziges
Kriterium der bayerischen Kultur zu betrachten .
Dr. Hundhammer konnte nachweisen, daß in
den bayerischen neuen Lehrbüchern mehr über
den deutschen Osten enthalten ist , als dies in
anderen deutscher! Ländern der Fall ist.

Druckerschwärze für Schuman-Plan
Bonn (dpa) . Das Bonner Bundeskanzleramt

hat einen Topf Druckerschwärze nach Paris ge¬
sandt. Es ist der deutsche Anteil zur Fertigung
des Vertragsdokumentes zum Schuman-Plan , zu
dem alle beteiligten Länder durch besondere
Sachleistungen beitragen , die ihrer Eigenart
entsprechen. Frankreich liefert die Drucktypen,
Holland das Papier , Belgien den Ledereinband,
Italien den Einbindfaden , Luxemburg die Kleb¬
stoffe und die Bundesrepublik die Drucker¬
schwärze .

Erhöhung der Beamtengrundgehälter .
wurde gebilligt

Bonn (dpa) . Der Haushaltsausschuß des Bun¬
destages genehmigte die Nachzahlung der
Durchschnittserhöhung der Beamtengrundgehäl¬
ter um 15 Prozent vom 1 . April an . Die Beamten
mit einem Grundgehalt unter 230 DM monat¬
lich erhalten gestaffelt einen besonderen Zu¬
schlag , ebenso die außerplanmäßigen Beamten,
deren Diäten weniger als 230 DM betragen.

Landesparteitag der CDU
Mannheim. Vom 7 . bis 8 . April findet der

5 . Landesparteitag der CDU , Landesverband
Nordbaden, in Mannheim statt . Unter anderen
spricht der Vorsitzende der CDU-Fraktion des
Bundestages, Dr, Heinrich v . Brentano , über das
Thema „Die CDU und die deutsche Schicksals¬
stunde“ .

Ärztliche Untersuchung genügt
Trier (dpa) . Eine Konferenz der Referenten

der Länderinnenminister beschäftigte sich u. a.
mit der Vorlage einer ärztlichen Unbedenklich¬
keitsbescheinigung vor der Eheschließung. Die
Ansichten gingen auseinander . Rheinland-Pfalz
vertrat den Standpunkt , daß eine Eheschließung
von Erbkranken verhindert werden müsse, da
dem Staat nicht zugemutet werden könne,
jährlich bedeutende Summen für den erb¬
kranken Nachwuchs aufzubringen . Andere
sahen es für ausreichend an , wenn die Braut¬
leute durch eine ärztliche Untersuchung über
den gegenseitigen Gesundheitszustand unter -

■richtet werden.
Wegen guter Führung entlassen

Frankfurt (dpa ) . Dei; 52jährige Landsberg-
Häftling Kurt Stelzner ist mit Rücksicht auf
seine gute Führung freigelassen worden . Er war
wegen Teilnahme an Verbrechen im Konzentra¬
tionslager Flossenburg zu acht Jahren Haft ver¬
urteilt worden.

Keine Lkw’s illegal nach Rotchina
Karlsruhe (BNN ) . In Nr . 41 und Nr . 43 der

BNN waren zwei Meldungen von AP und dpa
wiedergegeben worden , wonach eine west¬
deutsche Fabrik 3Vi-Tonnen-Diesellastwagen
illegal nach Rotchina geliefert habe. Nunmehr
stellt das Bundeswirtschaftsministerium laut
VWD am 4 . April fest, daß kein einziger deut¬
scher Lastkraftwagen nach Rotchina geliefert
worden ist. Zwar hat eine deutsche Firma vor
Ausbruch des Koreakrieges mit einer chine¬
sischen Vertretung einen Vertrag über Last¬
wagenlieferung abgeschlossen, der sich an die
geltenden Bestimmungen hielt . Nach Ausbruch
des Koreakrieges hat diese Firma jedoch ihre
Lieferung zurückgezogen.

Die Trauer der freien Presse
New York (AP) . Über den Gebäuden amerika¬

nischer Zeitungen und Rundfunkstationen
haben die Flaggen am Freitag zum Gedenken
an die von der argentinischen Regierung will¬
kürlich geschlossene unabhängige Tageszeitung
„La Prerisa“ auf Halbstock geweht. Ein Rund¬
funksender in Washington widmet „La Prensa “
24 Nachrichtensendungen. Die Protestdemon¬
stration wurde vom Nationalen Presseklub ein¬
geleitet.

iß . I
steberi
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28 . Fortsetzung
Imhoff kämpfte einen schweren Kampf. End¬

lich sagte er schwerfällig:
„Du irrst , Onkel. Frau Delcamp hat die

.Sieben Sterne1 nicht weggenommen!“
Noack zog überrascht die Augenbrauen in die

Höhe.
„Woher willst du das wissen?“
„Versprichst du mir . über alles , was ich dir

jetzt sage, vorerst Stillschweigen zu wahren ?“
„Das klingt ja ganz geheimnisvoll! Natürlich

werde ich schweigen! Aber nun rede deut¬
licher!“

Imhoff schloß seinen Schreibtisch auf und
entnahm ihm einen gelblichen Pappkarton.

„Sieh dir das an “
, sagte er und hob den

Deckel der Schachtel ab, „dann wirst du ein-
sehen. daß Frau Delcamp es gar nicht gewesensein kann , die . . .“

„Die .Sieben Sterne1!“ unterbrach Noafk ihm
in maßloser Überraschung; fieberhafte Erregung
hatte ihn erfaßt . „Wie kommt das Diadem in
deine Hände, Kurt ? Hat es sich wiedergefun¬den? War es vielleicht gar nicht gestohlen
worden.

Imhoffs Gesicht sah mit einem Male ganzverfallen aus.
„Doch . . . das Diadem war gestohlen, wie der

andere SchmuckVauch.“
„Wenn du es wiederbekommen hast , mußt du

doch auch wissen, wer es weggenommen hat !“

„Ich kenne auch den Täter , oder besser ge¬
sagt : die Täterin .“ Bitteres Lachen; kam über
Imhoffs Lippen. „Wir müssen unsere Rollen
täuschen, Onkel! Nicht die Frau , der du nahe¬
standest , hat den Diebstahl begangen, sondern
die Frau , die ich liebte !“

Noack schien seinen Neffen nicht gleich zu
verstehen .

„Du willst doch nicht behaupten , daß Fräu¬
lein Salvini . . ."

„Ja , sie hatte bei dem Diebstahl ihre Hände
im Spiel!“

„Das ist doch ganz unmöglich ! Wie kommst
du auf diesen Gedanken?“

Imhoff machte eine hilflose Geste .
„Weil die .Sieben Sterne1 in ihrer Wohnung

gefunden wurden !“
„Jetzt muß ich mich setzen!“ sagte Noack wie

geschlagen von dieser Nachricht „ Aber nun
erzähle , wie bist du dahintergekommen, daß
Fräulein Salvini das Diadem hatte ?“

Imhoff berichtete von dem Mann , der am
Telephon Viola beschuldigt hatte , das Diadem
gestohlen und in ihrer Wohnung verborgen zu
haben ; von seinen eigenen Wahrnehmungen am
Abend des Verbrechens, und daß schließlich der
Detektiv Hendrich, den er zu Rate gezogenhatte , in Violas Wohnzimmer, im Schreibtisch
versteckt, die .Sieben Sterne1 aufgefunden habe.

„Du kannst dir denken, was das für mich be¬
deutet , Onkel“

, schloß er bitter
„Und ob ich das nachfühlen kann ! Ich be¬

fand mich ja gestern und heute in der gleichen
Verfassung! Ich meinte manchmal, den Ver¬
stand zu verlieren , wenn ich daran dachte, daß
Frau Delcamp . . er unterbrach sich. „ Ich sageimmer noch Delcamp . der Name Rossi will mir
einfach nicht über die Lippen . . . Was hast
du , Kurt ? “ rief er bestürzt , da Imhoff entsetzt
aufgesprungen war .

Imhoff legte sich über seinen Schreibtisch ,dort lag die Mailänder Auskunft , er suchte
eine Stelle, . . plötzlich lachte er auf.

„Es kommt immer besser. Onkel 1 Wir sind
beide betrogen worden . Ein richtiggehendes
Komplott war es. das man gegen uns geschmie¬
det hatte !“

„Ich verstehe kein Wort . . .“
„ Rossi heißt diese angebliche Frau Delcamp ?

Und ihr Freund — heißt er vielleicht Serkin? “
Noack machte eine fassungsloses Gesicht .
„ Allerdings, so heißt er ; aber woher weißt

du seinen Namen?“
Imhoff hielt dem anderen das Blatt hin ;seine Hand zitterte .
„Da lies!“ stieß er hervor . „Es ist eine Aus¬

kunft über Viola Salvini, die ich aus Mailand
erhielt ! Weißt du . wer diese Frau Rossi ist?
Violas Mutter !“

Noack *fuhr zurück .
„Das ist . . . doch nicht möglich . . . “
„Du kannst dich selber überzeugen! Hier

steht es : .Vier Jahre nach dem Tode ihres
Mannes verließ Viola Salvinis Mutter mit
einem Russen Serkin Mailand. Sicherem Ver¬
nehmen nach lebt sie seitdem, unter ihrem
Mädchennamen Rossi mit Serkin in Frank¬
reich“ . . “ Imhoff ließ das Blatt sinken . Jetzt
wirst du mir ja glauben.“

Noack schüttelte den Kopf, als fände er sichin alledem nicht mehr zurecht.
„Da komme ich einfach nicht mit . . . die bei¬

den sind Mutter und Tochter? Aber das hätte
man doch an ihrem Benehmen, bei ihrem Zu¬
sammentreffen merken müssen.“

„Sie y/aren eben beide Schauspielerinnen!“
entgegnete Imhoff höhnisch. „ Wahrscheinlich
hatten sie die ganze Komödie vorher genau
festgelegt. Wie hätten sie sich da uns ahnungs¬
losen Leuten gegenüber verraten sollen!“ Ein
neuer Gedanke kam ihm . „Jetzt weiß ich auch ,wer die Dame war . die. wie Detektiv Hendrich
ermittelte , öfter Fräulein Salvini in ihrer Pen¬
sion angerufen hatte ! Wahrscheinlich wollten
die beiden vermeiden , sich zu treffen , um nicht
beisammen gesehen zu werden.“

„Und du glaubst , daß beide gemeinsam den
Diebstahl begangen haben? fragte Peter Noack
nach kurzem Schweigen.

Ob gemeinsam oder eine von ihnen allein
— jedenfalls steckten sie unter einer Decke!
Die treibende Kraft wird der Russe Serkin ge¬wesen sein. der . als er durch dich von den
.Sieben Sternen1 hörte , prompt seine Geliebte
und deren Tochter aufmarschieren ließ , um dich
und mich einzufangen! Vielleicht waren auch
noch andere Leute an dem Unternehmen betei¬
ligt. der Mann , der mich damals anrief , deutete
so etwas an. Möglich , daß eine ganze Ver¬
brecherbande am Werk war .“

Noack griff sich an ‘den Hals.
„ Man könnte das Heulen kriegen ! Und aus¬

gerechnet in solche Frauen mußten wir uns
vergaffen! Ab« - für den Rest meines Lebenshabe ich genug von der Liebe!“

Imhoff erwiderte nichts darauf Mit gesenk¬tem Kopf schritt er im Zimmer hin und her.
..Was soll nun werden?“ fragte nach einer

Weile Peter Noack zögernd.

„Wir werden natürlich die Kriminalpolizei
von unseren Entdeckungen benachrichtigen.“

„Allerdings . . . es wird nichts anderes übrigbleiben.“
Imhoff .sah seinen Onkel- in gespieltem Er¬

staunen an.
„Du sagst das so , als ob es dir leid wäre,gegen Frau Delcamp etwas zu unternehmen !“
Noack schüttelte hastig den Kopf.
„ Was denkst du , auch noch leid tun ! Daswäre , bei Gott . Mitleid am falschen Platz !“ Er

(schien nach Worten zu suchen: „Nur kommenwir beide, du und ich , in eine recht blamableSituation, wenn die Öffentlichkeit erfährt , wie
wir von den beiden Damen hereingelegt wor¬den sind. Man wird nicht schlecht seine Witzeüber uns reißen, vor allem über mich.“

„ Da hast du allerdings recht“
, antwortete

Imhoff gleichgültig, obwohl er insgeheim bei
Noacks Worten eine Erleichterung verspürte .
„Nur weiß ich nicht, ob wir dem Gericht gegen¬über nicht die Pflicht hätten . .

„Pflicht hin. Pflicht her — zuerst müssen wiran uns denken ! Zadern haben wir ja das
Hauptstück des gestohlenen Schmucks, die
.Sieben Sterne1

, wieder. Den Verlust der Per¬lenkette und Ohrringe können wir zur Notverschmerzen, meinst du nicht auch?“
Imhoff tat , als sei er noch nicht ganz über¬

zeugt.
„Wir können uns die Sache ja noch über¬

legen “ . gab er zur Antwort, „offen gesagt: mirwäre , schon meiner Stellung wegen, auchlieber, wenn ich nicht in eine- aufsehener¬regende Affäre hineingezogen zu werdenbrauchte !“
„Das meinte ich gerade“

, erwiderte Peter
Noack .

. (Fortsetzung folgt '
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Überlieferung in goldenen Lettern
Lfteratunfenkmale als Kulturdokumente — Die „Große HeidelbergerLiederhandschrift“5 und die „Nibelungenhandschrift“

Die apokalyptischen Reiter haben auf ihrem
Infernotanz durch die deutschen Lande nicht
nur zahllose weltberühmte Bauten , sondern
auch viele nicht minder bekannte Literatur -
denkmale vernichtet . Glücklich dieser Zer¬
störungentronnen sind die bibliophilen Schätze
in Heidelberg und Freiburg sowie in Donau -
eschingen , wo die Fürstlich Fürstenbergische
Hofbibliothek mit ihren 180 000 Bänden die
größte Privatbibliothek im Bundesgebiet ist .

Bi diesen Schatzkammern abendländischer
Kulturtradition liegen unter Hunderttausenden
bibliophiler Kostbarkeiten deutscher Dicht¬
kunst auch jene berühmten Handschriften , die ,
zu den bedeutendsten Literaturdenkmalen
zählend , nach Jahren des Verborgenseins jetzt
wieder die Wissenschaftler und Forscher sowie
Kunstfreunde aus aller Welt an Neckar und
Donau locken : die „Große Heidelberger Lieder¬
handschrift “ und die „Nibelungenhandschrift “
zu Donaueschingen .

Wenn man erstmals in solch einer Hand¬
schrift blättert , weiß man nicht , was man mehr
bewundern soll , das trotz des hohen Alters
noch gute Aussehen des künstlerischen Ein¬
bandes oder die farbige Pracht ihres miniatur¬
reichen Inhalts , der uns die abendländische
Geistesgeschichte aus zwölf Jahrhunderten
überliefert und damit oft die politisch -welt¬
anschauliche Strömung jener Zeit widerspiegelt .

Entstanden sind diese Handschriften in den
Klöstern des oberdeutschen Raumes , wo vor
allem Reichenau d i e Schreibschule des christ¬
lichen Abendlandes war . Völkerwanderung
aber sowie Christianisierung , Humanismus
und Reformation haben sie von ihren Ur¬
sprungsorten ebenso „verlagert “ wie die Fran¬
zösische Revolution , der ' Dreißigjährige Krieg
und nicht zuletzt die Säkularisation im Jahre '
1803, der die badischen Bibliotheken die mei¬
sten ihrer Handschriften verdanken .

Es gibt wohl kein Literaturdenkmal , das ein

solch wechselvolles Schicksal hinter sich hat
wie die „Große Heidelberger Liederhand¬
schrift “ und sich mit ihr an Volkstümlichkeit
messen könnte . Nach einhundertfünfzig Jahren
ruheloser Wanderung kehrte diese größte
Sammlung deutscher Minnelieder auf dem
Wege eines glücklichen Austausches am
10 . April 1888 nach Heidelberg zurück , wo
schon immer die Minnesänger auf dem Schloß
der Pfälzer Kurfürsten zu Hause waren .

Am Hofe des Züricher Patriziergeschlechts
der Manesse im 13 . Jahrhundert entstanden ,
dürfte — nach Ansicht bedeutender Experten —
die Heidelberger , „Kopie “ das verlorengegan¬
gene Original bei weitem übertreffen : in einem
852 Folioseiten mit 6000 Strophen umfassenden
Pergamentband sind die Lieder von 140 Dich¬
tern mit jenen Miniaturen enthalten , auf denen
in Liebesszenen , Tanz - , Waffen - und Schach -

.spielen sowie in Auftritten von Kaufleuten ,
Kanzlisten und Schustern die ganze roman¬
tische Welt des Ritter - und Bürgertums des
Mittelalters lebendig wird ; herrliche farben¬
frohe Miniaturen , die das Auge jedes Be¬
schauers entzücken .

DAS BUCH DER TREUE
Ein zweites weltberühmtes Literaturdenk¬

mal finden wir in Donaueschingen , wo neben
der Parzifalhandschrift , dem Schwabenspiegel
und der Zimmerschen Chronik auch das herr¬
lichste und älteste Denkmal deutscher Poesie
aufbewahrt ist : das Nibelungenlied .

Dieses unser größtes Nationalepos zählt ins¬
gesamt 39 „Aventiuren “ und sein dem nieder¬
rheinischen , burgundischen , ostgotischen und

hunnischen Sagenkreis angehörender Stoff ist
— obwohl wir ihn als Niederschrift erst aus
dem 13. Jahrhundert kennen — uralt . Die
Donaueschinger Handschrift , die sogenannte
„Hohenems -Laßbergische “

, enthält in einem
alten schlichten Lederband in Hochquart 114

Vom t/m gang mit Dichtern
So manche fragten mich : Du liebst die Dich¬

ter , du verbrachtest den größten Teil deines
Lebens im Umgang mit ihren Werken , du
kennst nicht wenige der zeitgenössischen per¬
sönlich , hast du nicht manchmal Enttäuschun¬
gen erlebt ; wenn sich ihre Wege mit den dei¬
nen kreuzten ? Fandest du nicht einen Wider¬
spruch zwischen Leben und Werk , und war
nicht doch das Menschliche an ihnen kleiner ,
als du es gedacht ?

Darauf mußte ich antworten : Nimmst du an ,
die Dichter seien als Menschen im wesent¬
lichen anders veranlagt als die anderen Men¬
schen? Sie hätten nicht die Vorzüge und Feh¬
ler , Licht - und Schattenseiten , Neigungen und
Abneigungen , wie wir sie alle besitzen ?
Glaubtest du vielleicht , sie müßten nicht auch
den Zoll alles Menschenlebens zahlen und die¬
ser Zoll heißt : Leid , Sorge , Verdunkelung ,
Schicksalsschläge , Mißerfolge und Enttäuschun¬
gen . Kommen denn nicht auch über Dichter
Tage , die ihnen alle Kraft und Stimmung
rauben , und wenn du ihnen an solchen trü¬
ben Tagen begegnest , darfst du dann erwar¬
ten , sie würden von Lebensfülle überströmen
und dich wie einen lang erwarteten Gast be¬
grüßen ?

Dann kann es freilich geschehen : das Bild ,
das du von ihnen im Herzen trugst , dein Ideal

BUgger von (Neckar ) Steinach . Miniatur
aus der großen Heidelberger Liederhandschrift

des Menschen , entspricht nicht völlig der Wirk¬
lichkeit und du gehst mit Enttäuschung und
Verstimmung von dannen .

An solchen Erlebnissen bist du aber nur
selbst schuld , wenn . deine Erwartungen zu
hoch gespannt waren , und du nicht mit den
realen Tatsachen gerechnet hast .

Man vergesse auch nicht , daß der schöpferi¬
sche Mensch besonders empfänglich für alle
äußeren Eindrücke sein muß — sonst besäße
er ja nicht diese Schöpferkraft — und daß er
damit aber auch empfindlicher ist als robu¬
stere Naturen .

Wer ferner weiß , wie ein „berühmter “ Mann
von Besuchern überlaufen wird , der findet es
durchaus verständlich , wenn beispielsweise der
Dichter Hermann Hesse auf seirjem Wohn¬
sitz Montagnola in der Schweiz folgenden
chinesischen Text an seine Haustüre schrieb :
„Wenn einer alt geworden ist , und das Seine
getan hat , steht es ihm zu , sich in der Stille
mit dem Tod zu befreunden . Nicht bedarf
er der Menschen . Er kennt sie , er hat ihrer
genug gesehen . Wessen er bedarf , ist Stille .
An der Pforte seiner Behausung ziemt es sich
vorbei zu gehen , als wäre es niemandes Woh¬
nung .“ se¬

lch liebe die Dichter , ich saß bei ihnen in
stiller Arbeitsstube , unter einem Fliederbaum
im grünenden Garten , auch an einem Kran¬
kenbett , und habe dort die schönsten Stun¬
den und die edelsten Freuden meines Lebens
genossen . Ich sah ihre Augen leuchten , wenn

ich von der Wirkung ihrer Dichtung auf die
Menschen , auf meine Zuhörer bei Vorträgen
an vielen Orten erzählen konnte . Ich wurde
entzündet von ihrem Geist , es öffnete sich
ihre Seele , es floß der Strom der Gedanken
und sie sagten mitunter in solchen Stunden
noch Schöneres , Tieferes und Besseres , als es
in ihren Büchern zu lesen ist . Hier bot sich,
losgelöst von den Schlacken des Ich, ihr bestes ,
tiefstes Wesen dar , und hier redete der Dich¬
ter , den wir lieben . Da lernte man verstehen ,
wie eine höhere Stimme aus ihnen spricht ,
und Gott sich über ihre Schulter beugt , wenn
sie schreiben .

Bei solchen Erlebnissen verstand ich Ecker¬
manns Bericht über ein Goethewort in sei¬
ner ganzen Bedeutung und in seiner vollen
Bestätigung : „Wenn man die Leute reden hört ,
sagte Goethe , so sollte man fast glauben , sie
seien der Meinung , Gott habe sich seit jener
alten Zeit ganz in die Stille zurückgezogen ,
und der Mensch wäre jetzt ganz auf eigene
Füße gestellt und müsse sehen , wie er ohne
Gott und sein tägliches unsichtbares An¬
hauchen zurechtkomme . In religiösen und
moralischen Dingen gibt man allenfalls noch
eine göttliche Einwirkung zu , allein in Dingen
der Wissenschaft und Künste glaubt man , es
sei lauter Irdisches und nichts weiter als
ein Produkt rein menschlicher Kräfte . Versuche
es aber doch einer und bringe mit menschlichem
Wollen und menschlichen Kräften etwas her¬
vor , das den Schöpfungen , die den Namen Mo¬
zart , Raffael oder Shakespeare tragen , sich an
die Seite setzen lasse . Gott hat sich nach den
bekannten sechs Schöpfungstagen keineswegs
zur Ruhe begeben , vielmehr ist er noch fort¬
während wirksam wie am ersten . So ist er
fortwährend in höheren Naturen wirksam , um
die geringeren heranzuziehen .“ Karl Kohl .

Blätter , wobei die Schrift in herrlicher Fraktur
gehalten ist . Schon beim Lesen der ersten
Strophen erkennt man Bedeutung und Voll¬
endung dieser wohl volkstümlichsten deutschen
Dichtung , aus deren Sagenkreis auch Richard
Wagner sein Musikdrama schuf , deren Stoff
Friedrich Hebbel zu seinem unsterblichen
Schauspiel verwandte und von der Goethe
sagte , sie sei „klassisch wie Homer , und ihre
Kenntnis gehöre zur Bildungsstufe der
Nation . . .“

Diese Kulturdokumente abendländischer
Geistesgeschichte , diese „goldenen Lettern “ ,
sind wie durch ein Wunder erhalten geblieben
bis in unsere Tage , da sie nicht mehr ver¬
staubt auf Regalen stehen , sondern der Wis¬
senschaft und Forschung dienen nach dem
Grundsatz , daß sich im Dichtungsschatz eines
Volkes seine Geisteshaltung und Geistesgestal¬
tung widerspiegeln . Curt Engel

•••??

H . Bogislav Groos : Am Rhein bei Maxau (Radierung )

KARL JOSEF KELLER: Qunhild Jossa und ihre Freier / Eine Geschichte
aus dem hohen Norden

Um Gunhild Jossa , das Lappenmädchen , be¬
warben sich viele Männer , sowohl der am Fjord
ansässigen , als auch der wandernden Lappen ,
die zweimal im Jahre über das Gebirge zogen .
Sie war von einer für dipse Gegend ungewöhn¬
lichen Schönheit und galt als hochmütig und
stolz . Vielleicht gerade deshalb gefiel sie dem
jungen Schweden , der eines Tages , ein seltenes
Ereignis in der Gegend von Pjala , in einem Boot
und mit einem Führer versehen , in den Fjord
kam , um die Sitten und Gebräuche des Landes
zu erforschen .

Er stand schäkernd mit ihr vor ihrer rußigen
Kaate , als Heika Jouna ,

‘ der Rentierjäger , auf
seinem täglichen Gang dort vorbeikam . Der
Lappe verhielt , mit scharfen Augen das Paar
musternd , seinen Schritt . Es war deutlich , daß
ihm das Zusammensein der beiden wenig be-
hagte .

„Die Rene sind dir wohl nicht mehr gut ge¬
nug , weil du dich plötzlich mit den Großbären
beschäftigtst “

, lachte er höhnisch und wandte
sich schroff zum Gehen .

„Was geht es dich an “
, rief ihm das Mädchen

schnippisch nach . Ihr Gesicht war einen Augen¬
blick dunkel vor Zorn , dann zeigte sie dem
Schweden lächelnd ihre kleinen , weißen Zähne .
Der blonde Fremde gefiel ihr besser als der
schwarze Heika , aber sie hätte das vielleicht
nicht so deutlich werden lassen sollen . Denn
wenige Tage später machte sich der Schwede
mit seinem Führer auf , eine Wanderung/in das
Grenzland zu unternehmen , und einige Wochen
danach war es soweit , daß die Obrigkeit nach
den beiden Fremden fahndete . Sie waren ver¬
schwunden , und weder diesseits noch jenseits
der Grenze wußte man etwas von ihnen .

Die Leute schwiegen aus Furcht vor den Tä¬
tern , die sie in ihrer Mitte vermuteten . Beson¬
ders merkwürdig schien ihnen , daß Heika Jouna
in jenen Wochen von der Jagd heimgekehrt war
mit einer zerschmetterten Hand , die nie mehr
richtig heilen wollte . Aber wenige Monate nach
dieser Heimkehr machte Heika Gunhild Jossa
zu seiner Frau , und die Leute sagten , daß der
Reichtum , den er plötzlich aufzuweisen hatte ,
das Mädchen bewogen habe , seinem Werben
nachzugeben . Sie wunderten sich sehr darüber ,
weil sie geglaubt hatten , Gunhild würde Mik-
kjel , einem entfernten Verwandten und Jagd¬
gefährten Heikas , die Hand reichen , da dieser
sanfteren Gemütes war und sich während zweier
Jahresläufe hindurch auffällig viel um das
Mädchen gekümmert hatte .

Er kam auch jetzt noch häufig an Gunhilds
Kaate vorbei , trotzdem er nie mehr mit Heika
zusammen auf die Jagd zog. Manchmal , wenn
die junge Frau unter der Türe saß , und Heika
fern seiner Behausung war , kehrte er auf eine
Stunde oder zwei dort ein , um dann , fröhlich

vor sich hinsingend , wieder sein Zelt aufzu
suchen .

Eines Morgens beobachtete Gate , des Huik .
Antaras junge Tochter , da sie hinter den Felsen
Senegras zu Strumpfwerk holte , wie Gunhild
bei den Wacholderbüschen in Mikkjels Armen
lag . „Was willst du noch bei dem Einhändigen ,
der dich schlägt , sobald er zornig ist , mein
Lieb “

, sagte Mikkjel zärtlich . „Komm mit mir ,
— wir gehen über die Grenze , wo er uns nie
finden wird .“

Gunhild wehrte ab . „Begreif 4 doch , Mikkjel ,
daß ich ihn nicht verlassen kann .“

„So liebst du ihn , Gunhild ? “ fragte Mikkjel
entsetzt und verzweifelt . Er hob das ' Gesicht
der jungen Frau zu sich empor , aber ihr Blick
wich dem seinigen aus .

iiiiiiiiimtiiiniiiiniiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiimmiimiHiiiiiiii

Qrößer als alle Not
Wer den Winter erlitten ,
Weiß , wie der Frühling erlöst .
Wer mit Eis und Tod gestritten ,
Weiß , wie der Keim zur Sonne stößt

Wer durch Leid sich mußte ringen ,
Weiß um des Reifens Glück .
Wen Schwäche , Schuld dunkel umfingen ,
Der kann in des Werdens Gnade zurück .

Geb ‘ Gott , daß die Liebe wachse
Größer als alle Not :
Aus goldner Ähre , blauem Flachse
Wird tröstend Linnen nährend Brot .

Elisabeth Kamm
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„Nicht , Mikkjel , nicht so, wie du denkst . Er
hat meine liebste Sonne zerstört , deshalb muß
es durch mich nacht werden um ihn . “ Sie
stöhnte und lehnte den Kopf an des Mannes
Schulter , dann lief sie plötzlich wie gejagt da¬
von , so daß Mikkjel sie nicht einzuholen ver¬
mochte .

Am selben Abend , da Mikkjel an Heikas
Kaate vorüberkam , stand dieser lächelnd unter
der Türe . „Nun , Mikkjel , weshalb willst du
heute nicht hereinkommen ? Man sagt , daß du
doch sonst ein gern gesehener Gast hier bist .“

Mikkjel wagte nicht , diese Einladung abzu¬
schlagen . Jedoch , da er nur einen einzigen
Schluck von dem angebotenen Branntwein
nahm , wurde ihm auf der Stelle übel . Als er
dann , ohne weitere Worte , zu seinem Zelt hin¬
aufstieg , mußte er sich niederlegen . Und wäh¬
rend noch seine Angehörigen beratschlagten ,
wie ihm zu helfen wäre , streckte er sich ächzend
und ward bald darauf steif für immer .

OSCAR WILDE: Eine Sphinx ohne Rätsel
Die beiden Freunde saßen im Restaurant des

Boos de Böulogne und waren mächtig froh , sich
wiederzusehen . „ So laß denn mal hören von
deiner mysteriösen Geschichte“

, nahm der eine
das Gespräch wieder auf .

Gerald zog ein silberbeschlagenes Ledertasch -
ehen hervor und reichte es dem Freunde . Als
jener es aufschlug , blickte ihn das Bild einer
Frau an , ein schönes , abweisendes Gesicht , und
ganz seltsam wirkten das gelöste Haar und die
großen , vagen Augen einer Hellseherin . „Was
sagst diu zu diesem Gesicht ? Findest du es auf¬
richtig ?“

„Wie eine Mona Lisa im Zobelpelz “
. ent -

gegnete der Gefragte .
Gerald erhob sich , schritt ein paarmal durchs

Zimmer und ließ sich dann in seinen Lehn¬
stuhl fallen .

„Es war eines Spätnachmittags “
, begann er ,

„als ich die Bond Street hinunterkam . Ein
schreckliches Gedränge von Wagen und Men¬
schen war es , daß man kaum vorwärtskom¬
men konnte . Ganz dicht am Bordstein stand da
ein kleiner gelber Zweisitzer , der mir irgend¬
wie aiutfiel. Nun — dort sah ich das Bild , das
ich dir vorhin zeigte . So sehr zeig es mich so¬
gleich an , daß es die ganze Nacht und tags dar¬
auf niCht aus meinen Träumen weichen wollte .

Eine Woche später war ich zu einer Gesell¬
schaft gebeten . Dort traf ich die Frau wieder .
Sie trug ein Kleid aus grauen Spitzen , sah aus
wie ein Mondstrahl und — o Glück ! — sollte
meine Tischdame sei* . „Ich habe Sie schon mal
flüchtig gesehen , Lady Alroy “ , begann ich , „vor
einiger Zeit in der Bond Street . “ Da wurde sie
ganz blaß . „ Sprechen Sie nicht so laut " , flüsterte
sie , „man könnte Sie hören .“

Natürlich war ich bestürzt über mein verun¬
glücktes Debüt . Als ich es mit anderem Ge¬
sprächsstoff versuchte , zeigte sie eich sehr wenig
redselig und schien immer in Angst , jemand
könne unserer Unterhaltung lauschen . Ich ver¬
liebte mich leidenschaftlich , sinnlos , und die
undefinierbare Atmosphäre dies Geheimnis¬
vollen , das sie umgab , erregte mich glanz unge¬
heuer .

Beim Abschied bat ich sie um ein Wieder¬
sehen . Sie zögerte einen Augenblick und blickte
sich um , ob jemand in der Nähe sei . „Morgen
um viertel vor fünf bei mir “

, sagte sie dann .
Ich hatte von der Gastgeberin nur erfahren

können , daß sie eine Witwe mit einem schönen
Hause im Park Lane sei , aber als ich pünkt¬
lich zur Stelle war , mußte ich hören , Lady
Alroy sei aiusgegangen . Natürlich war ich tief

unglücklich , schrieb ihr nach langem Überlegen
einen Brief und bekam endlich nach vier Ta¬
gen die Zusage , sie werde Sonntag um vier Uhr
zu Hause sein .

Der Nachmittag bei ihr war entzückend .
„Wenn Sie mir mal etwas zu schreiben haben “ ,
bat sie beim Abschied , „dann adressieren Sie
Ihre Briefe bitte : Mrs . Knox , p . Adr . Whi-
tachers Buchhandlung , Green Street . Es hat
seine Gründe .“

In der Folgezeit besuchte ich sie sehr oft ;
aber nie trat sie aus ihrer geheimnisvollen
Atmosphäre heraus . Manchmal dachte ich, sie
sei in der Gewalt eines Mannes , aber so un¬
nahbar sah sie aus , daß schon der Gedanke un¬
sinnig schien . Ich war einfach geblendet von
ihr trotz des Mysteriösen , so dachte ich — in¬
folge des Mysteriösen , so weiß ich jetzt . Aber
diese unausgesetzte Qual des Heimlichen machte
mich krank , sie irritierte mich und machte
mich verrückt . Ich beschloß , um ihre Hand an¬
zuhalten .

„Und das Geheimnis ? Entdecktest du es ? “
„Ich fürchte : ja . Aber urteüe selbst . Zwei

Stunden vor meinem Besuch bei ihr führte
mich der Zufall durch irgendein - ärmliches
Stadtviertel . Plötzlich sah ich Lady Alroy vor
mir . Sie -war tief verschleiert und schritt hastig
aus , hielt vor dem letzten Hause der armseligen
Gasse und ’ trat ein . Was sollte ich tun ? Ich
wußte : Hier ist das Geheimnis . Aber ich wußte
auch , daß ich kein Recht hätte , ihr naehzuspio -
nieren .“

Zur Besuchszeit war ich dann bei ihr in ihrer
Wohnung . „ Ich freue mich , daß Sie da sind “ ,
sagte sie ganz unbefangen „ ich war den gan¬
zen Tag daheim .“

„ Ich sah Sie heute in der Arnmor Street .
Lady Alroy “ sagte ich ganz ruhig „ich sage
Ihnen das mit dem Recht des Mannes , der Sie
liebt ; denn ich bin ja heute da , Sie um Ihre
Hand zu bitten .“

Sie barg das Gesicht in ihre Hände .
„Sie müsen mir Ihr Geheinmnds offenbaren “ ,

fuhr ich fort ;
'

„Sie halben sich dort mit je¬
mandem getroffen !“

Sie wurde totenbleich . „ Ich habe niemanden
getroffen !“

„Wollen Sie nicht die Wahrheit sagen ?“
„Ich habe sie gesagt !“
Ich war verrückt , ich war toll ; schreckliche

Dinge waren es , die ich ihr gesagt habe . Dann
stürzte ich davon .

Tags darauf verließ ich die Stadt per Schiff;
einen Brief von ihr hatte ich ungeöffnet zurück¬
gehen lassen .

Als ich nach einem Monat zurückkehrte , war
das erste , das ich in der „Moming Post “ sah ,
die Todesanzeige von Lady Alroy ; sie war an
einer Lungenentzündung gestorben .

Ich zog mich von allem Verkehr zurück ; ich
hatte sie ja so wahnsinnig geliebt Gott im
Himmel , wie habe ich diese Frau geliebt !

„Und warst du in der bewußten Straße ?“
„Ich war dort ; denn die Zweifel zermarterten

mich . Ich klopfte an in dem Hause in der
Arnmor Street und hörte nun von der Haus¬
wirtin die seltsame Lösung des Geheimnisses .
Drei Pfund pro Woche zahlte sie . nur um
manchmal in dem Zimmer zu sitzen ! Sie saß
ganz einfach und las , manchmal trank sie auch
Tee dort . Und nun , lieber Freund : Glaubst du ,
daß sie *die Wahrheit gesagt hat ? Was kann sie
denn dort in jenes Haus getrieben haben ?“

„Sicherlich , lieber Gerald , hat sie die Wahr¬
heit gesprochen . Ich meine , Lady Alroy war
ganz einfach eine Frau mit einem Hang zum
Mysteriösen . Sie kostete den prickelnden Reiz
aus , tiefverschleiert in jenes obskure Haus zu
schleichen und sich für die Heldin eines Aben¬
teuers zu halten . Sie besaß solchen Hang zum
Geheimnisvollen , und sie selber war weiter
nichts als eine Sphinx Ohne Geheimnis .“

HERMANN ULBRICH -HANNIBAL : FrdUCfl

Leuchtende Frauenaugen gleichen klaren Bergseen , in denen sich erhabene Gefilde spiegeln .
Manche Frauen sehen in dem Spiegel einen treueren Lebensgefährten als im Manne .
Warum sollte eine Frau nicht bemüht sein , ihre Schönheit künstlich zu beleben , das hängt
von ihrem Manne ab . Aber alle Männer lieben nicht , lebende Gemälde zu küssen .
Allein die beseelte Schönheit ist die volkommene Schönheit .
Je stärker die Frau liebt , desto vollkommener und schöner ist sie.
Es gibt Frauen , die sich durch ihren Schmuck mehr interessant als schön machen wollen .
Die Schönheit einer Frau geht über die Eleganz einer Dame ,

Heika wurde von der Last dieses Unglücks
vollkommen niedergedrückt . Er führte Jerpe ,
seinen ältesten Sohn , der im Kopf krank war ,
zu allen Heilkundigen in der Mark , allein kei¬
ner von ihnen wußte gegen diese Art Krankheit
etwas auszurichten . Der Mann ließ dieses Gun¬
hild schwer entgelten und schlug sie , die bei
allen Züchtigungen kein Wort der Klage verlor ,
bei jeder Gelegenheit . Aber eines Abends , da er
den schwachsinnigen Jerpe mit auf die Jagd
genommen hatte , kehrte dieser allein und blöde
lachend zurück . Der Knabe wußte über den
Verbleib des Vaters nur unzusammenhängende
Auskunft zu geben , aus der kein Mensch klug
wurde .

Die Verwandten machten sich , da es eine tief¬
dunkle Nacht war , in der nächsten Frühe auf ,
Heika zu suchen . Man fand ihn bei den kleinen
Moosfelsen wie gekreuzigt an der Erde liegen .
Mit seinem Leibe deckte er das Gewehr , das bei
dem Sturz losgegangen sein , und dessen Kugel
ihm die Brust zerschmettert haben mußte . Er
hatte Mund und Augen weit offen . Das Unglück
war an demselben Platze geschehen , an dem
man gleichzeitig , zwischen den Felsblöcken und
von losem Geröll bedeckt , die Überreste zweier
anderer Toten fand . Sie trugen nichts mehr bei
sich , was ihre Herkunft eindeutig ausweisen
konnte . Trotzdem waren alle , die das verwit¬
terte Schuhwerk der Toten besichtigt hatten ,
davon überzeugt , daß es sich hier um den jun¬
gen Schweden und seinen Führer handeln
müsse , die vor Jahren auf ihrer Wanderung in
die Grenzmark gewaltsam ums Leben gekom¬
men sein mußten .

Seltsamerweise lächelte Gunhild von diesem
Tage an wieder und sang bei ihrer Arbeit ; aber
ihre Sippe fand das nicht weiter sonderbar ,
denn sie war schon immer eine ungewöhnliche
Frau gewesen .

OLAF HINZ:

Stimme aus der Ewigkeit
Die Nacht war über der fremden Stadt , und

ich schritt durch die leeren Straßen . Meine
Beine waren müde vom vielen Gehen , und
dennoch wehrte ich mich , in das Hotelzimmer
zu gehen , das auf mich wartete . Die Luft war
warm , und ein leiser Wind strich um die Häu¬
ser und über den Dächern standen Sterne .
Noch nie hatte ich mich so einsam gefühlt ,
wie in dieser Nacht auf der Straße der frem¬
den Stadt . •

An einer peke war ein kleines Lokal , aus
dem ein trübes Licht schien . Ich trat ein , um
ein wenig auszuruhen vom langen Weg . Es war
leer drinnen , nur eine alte Frau saß an der
Wand und rührte in einer Tasse . Der Wirt ,
der hinter dem Schanktisch in . einer Zeitung
gelesen hatte , brachte mir ein Glas Bier , dann
ging er zum Musikschrank , einem alten Ka¬
sten . der in einer Ecke stand , drehte an der
Kurbel und legte eine Platte auf .

Es war irgend eine Walzermelodie , die nun
erklang , fröhlich und laut schallte sie in den
Raum . Der Wirt stand da und pfiff leise mit .
Daqn , als die Platte abgelaufen war , legte er
eine neue auf . Ich holte Geld hervor und winkte
dem Wirt . Doch als ich schon zum Hut griff ,
um zu gehen , blieb ich plötzlich wie festgehal¬
ten stehen . Es war Musik aus der „Zauber¬
flöte “ , die auftönte , doch die Stimme , die nefn
erklang , herrlich , strahlend , ließ mich auf
einmal alles vergessen , was um mich war , und
riß mich in eine Welt zurück , die ich längst
versunken glaubte . „Mein Gott . . . Hen¬
riette — !“ '

Ich setzte mich wieder , und hörte und be¬
wegte mich nicht .

Die Platte war abgelaufen , und ich lauschte
noch immer — und sah Henriette . |

Erst als der Wirt hinter dem Schanktisch
die Gläser laut zusammenräumte , erwachte ich.
Ich ging auf die Straße .

Ich ging , bis die letzten Häuser hinter mir
waren und Büsche und Bäume ins Freie führ¬
ten . Nicht weit war ein Fluß , ich hörte , wie das
Wasser sacht ans Ufer spülte . —

Ich sah mich mit Henriette am Abend auf
der Terrasse sitzen . Sie trug ein hölles Kleid ,
und um die Schultern hatte sie einen dünnen
Schal gelegt , denn über das Meeer kam ein
leichter Wind . Dieser Abend war unser Ab¬
schied , denn am frühen Morgen schon fuhr
Henri ^jte in ihr efstes Engagement . Wir sag¬
ten nicht viel , wir hörten dem Rauschen der
Bäume zu und sahen auf das Wasser , das so
ruhig unter dem hohen Himmel lag . Ich liebte
Henriette damals — aber sie war so jung und
schon ganz erfüllt von dem Leben , das so neu
und erregend vor ihr stand .

Sie wurde eine große Sängerin und kam
durch die halbe Welt . Ich bekam oft Briefe aus
fernen Ländern von ihr . ich hörte von ihren
Erfolgen . Aber dann , kurz vor dem Kriege ,
war sie in einem Krankenhaus in Baltimore
gestorben . Sie war noch so jung damals , kaum
dreißig Jahre alt .

Furchtbare Jahre lagen dazwischen , eine Zeit ,
die unendlich viel auslöschte und vergrub . Doch
nun . hier in der fremden dunklen Stadt , war
ihre Stimme zu mir gekommen . Sie sang , wie
damals , als sie bei *mir war . Ich fühlte sie ganz
nahe auf einmal , als wäre sie neben mir . als
hörte ich , wie früher , ihren Worten zu . Die
Einsamkeit , die mich bedrückte , als Ich die
unbekannte Stadt betrat , war fort , seit ich ihre
Stimme vernommen .

I
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50 riesenblumige GLADIOLEN
edelster Zucht (grelle Zwiebeln)

St Astern
SO Chrysanthemen
SO Zinnien
SO Löwenmäulchen
St Stockrosen
(erreichen 2 m Höhe)

Dazu haben wir aus Anlaß unseres
erstmaligen Erscheinens im Versand¬
geschäft eine Prachtmischung Sa¬
men zusammengestellt , die garan¬tiert folgendes Mindest-Ergebnisbringt :
Sämtliche Sorten in erstklassiger Qualität
för verwöhnteste Ansprüche. Herrliches Far-
benspisl ! Wir liefern Ihnen diese Sonder¬
kotlektion z. Einführungspreis von nur - - -
franko Haus. - Nachnahme 50 Pfg . mehr.
Kulturanweisung liegt jeder Sendung bei -
Ihre Bestellung (Postkürte genügt ) mit genauer und deut¬
licher Absenderongabe erbeten an :

Versandgärtnerei BELLEVUE ( 22a ) Kleve 26
Nassauer Allee 19, Telefon 817 , Gartenbau seit 1000

Paul Helbing
GotgorUo

B. B. B.

Herde - Bäder
Sanitäre Installationen
Spezial - Rep. - Werkstätte

für Gasgeräte
Kaiserallee 43 — Telefon 4744

W. K . V. Gasgemeinsdiaft

über

27000Wohnungen
konnten bisher mit Hilfe der „Leon -
berger " gebaut werden . Sichern
ouch Sie sich die großen Vorteile
eines steuerbegünstigten Bausparvertrages
tung . Druckschriften, kostenlos auf unseren

Fachkundige Bera-

Wohnbau -Ausstellungen
Samstag , 7. April , Sonntag , 0. April, jew . 10-18 Uhr
in Karlsruhe , Gasth . „Gold . Löwe " (Beierth.)
Gasth . „Lohengrin" (Durlacher Tor) , Gasth . - zum
„Ritter" (Mühlburg) .

Leonberger Bausparkasse , Geschäftsstelle Mitteibaden .

Großes Industrieunternehmen sucht für den Bezirk Karlsruhe einen

Verkäufer im Außendienst
för interessante Aufgaben als heronwachsender Nachwuchs bei
bester Aussicht auf überdurchschnittliche Existenz. Fleißige und
aufgeweckte Herren in geordneten Verhältnissen , 25—-35 fahre
alt , die sich Zutrauen, ganz allein auf sich selbst gestellt in
allen Kreisen der Wirtschaft Verkaufsverhandlungen anzu¬
bahnen und erfolgreich durchzuführen, wollen ausführliche Be¬
werbungen mit Lichtbild und handgeschriebenem Lebenslauf ein¬
reichen unter A 1685 on ANN.-EXP . CARL GABLER , Augsburg ,
Itsungstraße 5. — Vor Aufnahme der Tätigkeit ist zur Einführung
in unsere Aufgaben ein Schulungslehrgang vorgesehen .

Junger Elektro - Kaufmann
gewandt und zuverlässig , mit Kenntnissen auf dem Rurvdfunk-
gebiet für Verkaufslager hiesiger Großfirma gesucht . El mit
Zeugnisabschriften unter K 551 K an BNN .

Wir tuchen zum sofortigen Eintritt für eine Arbeitsgemeinschaft
1« einer südbadischen Stadt einen

1. Baukaufmann
fOr Buchhaltung, Kasse , Einkauf sowie einen versierten

e

Lohnbuchhalter
Wir bitten ausführ!. Angebote mit Gehaltsanspruch und Angabe
von Referenzen von Herren, die in gleichen Stellungen bereits
erfolgreich tätig gewesen sind .

DYCKERHOFF A WIDMANN -K.G . , Niederlassung Karlsruhe
T Karlsruhe, Peststraße I

Wir suchen einen Fachmann für den Außendienst in ent¬wicklungsfähige Stellung als

Bezirksinspektor
mit Organisations - und Regulierungstätigkeit m allen Saeh-sparten . Bewerber mit Außendiensterfahrung oder Innenbeamte ,die in den Außendienst übertreten wollen , bitten wir, ihreBewerbungspapiere alsbald einzureichen

\ Berlinische Feuer-Versicherungs-Anslalt , !Bezirksdirektion Ed. Fratz , Karlsruhe , Karlstraße 87 .

Bedeutende süddeutsche

Miederfabrik
mit zugkräftiger Kollektion und großem Kundenkreis hot die

Vertretung für
Nordwürttbg . u. Nordbaden

zu vergeben . Hondschriftliche Bewerbungen mit Lebenslouf er¬
beten unter N 912 an Ann .-Exped. Geiling , Stuttgart -Rohr .

1 Baumaschinen- und
Motorenschlosser

V. Korlsruher Boufirma ges . El mit Unterlagen u . K587 KBNN

Quieta
Mit JahrzthntM sdion

für klugeHausfrau’n Tradition

OUIEH-GtUM
OUItn -IOTm. 10%BohMftlKiffw
0UIFU GIII m. Sohtwnliaffe

QÜKM-eO» p. «MSMwultri»ii

Techn . Kaufmann (Werkzeughändl .)mit Erfahruna in Ein- u . VerkOrgan , bis «5 3. f sof . ges Hand-
geschr . Bewerbung m . Lebenslaufunter «09 an BNN .Wer besucht Ud . Industriebetriebe
u. k . einen guten Artikel m . hoh.Provision ' mitnehmen? Sof . Aus¬zahl . am Ort. El u . F 3 668 Ann .-
Exp . Bonacker & Rantz. DUsseldorf

! t . guten Haushaltsartikel bei naeh-
i weislich gutem Verdienst allerorts
i ges . Bei Eignung Fahrgeldvergüt .
Zuschr . oder vorzustellen Montag,

19. 4., bei W. Ludwig , Karlsruhe,! Karl -Hoffmann-Straße 1.
Reisekonditer

für den Bez.
' Karlsruhe von Back¬

mittelfabrik ges . Bewerb, m . Licht¬
bild . Lebenslauf u . Ref . 14842 BNN .

Tüchtige Vertreter( Hinen)
in allen Bezirken Mittel- u . Nord¬
badens gesucht . Wochenverdienst
bis 150 DM . E unt. Nr. 69 an BNN .

Größere Bezirksdirektion a
Platz Karlsruhe sucht einen

Versicherungs -Kaufmann
mitti . Alters, der grundlegendeKenntnisse in allen Vers .-Spartenbesitzt , als Leiter der Organisa¬tions -Abteilung . Ausführliche Be¬
werbungen mit handgeschriebe¬nem, lückenlosem Lebenslaut und
Gehaltsansprüch . sind unt K 548 K
an die BNN etnzureichen.

big . mit feanfm . Kenntnissen
von alteinges . klein . Ind.-Betrieb zum alsbaldigen Eintritt ge¬sucht. E unter 192 an BNN .

Kfz . - Handwerker
für Pkw-Reporotur von Autovertretung in Dauerstellung gesucht .
E unter 49 an BNN .

Auto - Lackierer
ouch jüngere Kraft zur selbständigen Arbeit oder als Hilfe ge¬sucht. E unter 48 an BNN .

Alteingesessene Weinkeller«
der Oberhaardt mit eig . Weinbau,sucht für Karlsruhe und Jmgeb .
nur besteingeführten

Vertreter
KJ unter K 570 K on BNN .

SEKRETÄRIN
kath ., mH bester Schulbildung (Abitur) , perfekte Stenotypistin ,
zum 1. 3uni gesucht . Handgeschriebene Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschriften und Referenzen unter 1S8 an BNN .

Gut eingeführter

Vertreter
gesucht für Herren" u . Damenfertig- jkonfektion zum Besuch der Privat- jkundschaft im Kreis Bühl, Baden- 1Baden und Karlsruhe. E3 unter 1
13978 an BNN Rastatt ._ j

Zuverlässiger Herr !
zum Besuch der Privatkundschaft jzur Werbung gesucht . Führerschein iund etwas Englisch erwünscht , jE unter K 602 K an BNN .

Stenotypistin
perfekt in Steno und Maschinenschreiben , für Industrie-Unter¬
nehmen in Karlsruhe gesucht . Gehobene Allgemeinbildung Be¬
dingung . Gute Aufstiegsmöglichkerten für qualifizierte Kräfte.
Bewerbung mit Bild , Zeugnisabschriften und hondg es dir . Lebens¬
louf erbeten unter K 575 K an BNN .

in gepflegt . Villenhaushalt m . diel
Kindern nach Pforzheim gesucht .
Vorzustellen bei 'Kissel, Karlsruhe,Kaiserstraße 150. oder Odenwald ,Pforzheim, Hachelai lee 29.
Mädchen, perf . in allen häusl . Ar¬

beiten , sauber u . fleißig , ges . a . '
15. April oder 1. Mai . Hoher Lohn ju . gute Behandl . Zeugnisse erfor¬
derlich . E unter 40 an BNN . 1Freund!. , ehrt . Mädchen für Bedie¬
nung u . Mithilfe im Haushalt p.
15. 4. gesucht . E 382 an BNN . i

Zimmer , u. Küchenmädchen, nicht ,unter 23 3ahren , werden zur Be¬
triebserweiterung von Tbc -Sana - 1
torium im Schwarzwaid a . 15 .April
u. 1. Mai gesucht . E unter 387
an BNN .

II Beachten Sie mein großes SPEZIALFENSTER
mit nur echten

II EXOTISCHEN

s 'DameniaJchen H

Hausgehilfin
tücht. Kraft , nicht unt. 20 3., in gepflHaushalt tagsüber ges . WiedmannKarlsruhe, Wendtstraße 18.
Hausgehilfin gesucht . Bundesrichter !

Werner, EbertstraBe 4.lehrmädel für Büro gesucht . :
E unter Nr . 249 an BNN . I

II
j!

= KOFFERrMULLER =
| | Karlsruhe , Waldstraße 45 | |

in Pythonschlange , Karungschlange, Java -Eidechs
Chamäleon , Krokodil, Homback n . Vogel Strauß

PREISWERT - FORMSCHÖN
ERSTKLASSIGE VERARBEITUNG

■ I II

Stellen -Gesuche

Mitarbeiter
gesucht (auch nebenberuflich ) für
baugewerbl . Fachzeitschrift (Nach¬
wuchs) . Bedingung : gründl . theore¬
tische u . praktische Kenntnisse im
gesamten Hochbau £3 unter K 601 K
an BNN .
Hochbautechniker

Absolv. der HTL mehrjährige Praxis
mit statischen Kenntnissen, für
Büro und Baustelle Zgm sofortigen
odör baldigen Antritt für Arch.-Büro
gesucht: E unter K 600 K an BNN .

Aufsichtsdame
für die Abteilung Kleider und Mäntel von größerem Spezial-hous für Damenfertigkleidung in Stuttgart gesucht . Nur Damen,die put langjährige erfolgreiche Tätigkeit in gleichartige !
Steilung zurückbiicken können und über beste Branchenkennt¬
nisse der Damenkonfektion und ausgezeichnete Umgangsfor¬men verfügen , werden um schriftliche Bewerbung mit Licht¬
bild und Gehoitsansprüdien sowie Zeugnissen aus trübere:
Tätigkeit gebeten unter L 365 an Annonc.-Exp . Vermittlungsring,Stuttgart , Morienstraße 5.

lg . Kaufmann, (Industrie u . Groß- '
handel ) , 27 3ahre , Abitur, beste |
Zeugn. , perf . französ . in Wort ;und Sehr ., italienisch sprechend !sucht entspr . Beschäftigung . Ei
unter 383 an BNN .

Verkäufer, in Manufaktur, Textil u . ,
• Lebensrnittel sucht Stelle . E u . :

148 an BNN .
' |Rentner, 63 3., sucht leichte Arbeit . !

E u . 13235 an BNN Durlach. .
Bankbeamter a . D., 60 3. , m . gut . I

Werbetechn . u . Prax ., einwgndfr . j
Leumund , Zeugnisse u . Auftreten, !
in Verwaltung firm s . nur solide !
selbst . Vertretung od . entspr . '
Vertrauensposten . K. Vers. E !
10890 BNN Brudtsal .

Erfahrener
Bilanzbuchhalter

m . best . Kenntnissen im neuzeitl .
Rechnungs- u . Steuerwesen , wünscht
sich zu verändern . E 217 an BNN .

Tagesverdienst 20- 3(L- DM für .«Ä 5ST Äta *«können redegewandte Damenund (Botengän ge unCj Gartenaroeit )Herren verdienen durch Verkauf ^ sb unter Nr. 353 an BNN .ein . Lebensmittelschlagers an Pri- i __ ;_ ;_vatkundschaft . E mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit u Nr . 10897 Kräftiger Bursche , bis zu 16 3ahren,‘ ' il . .an BNN Bruchsal. gesucht . Litzenhardtstraße 11, ptr.

KONTORIST
23 3ahre , Führersch. Kl. III , In un-
gekünd . Stellung , sucht pass . Wir- i
kungskreis . E unter 120 an BNN ..,
Architektur- Student , cand . arch. ,letztes Semester , Bauschulabsol¬

vent Hochbau, sucht zum 15. 4 .
Stellung in Karlsruhe E unter
Nr. 374 an BNN .

SU MAK - KUH LAN LAGEN

l 'leu -Eröffnung
einer weiteren Verkaufestelle

Karlstrafye 28 ( HERD - HAUG ) - Telefon 2714
Südd . Maschinen - und Metallwarenfabrik

WILH . WECKERLE K . - G .
Stuttgart - Zuffenhausen , Fernruf Sa .- Nr . Stuttgart 82441

Stellen -Angebote

Walter

—Das Geld liegt aiif der Straße —
sammelt Altpapier ,
ich zahle Höchstpreise und hole auch auswärts ab

Böhmer, Karlsruhe , Essenweinstr. 3, Ruf 3649
2 DM 1580.— geg . Sicherheit (Wohn
■ j haus ) u . gut . Zins zu leihen ge-
■ sucht. E unter 170 cm BNN .

Mühlburg
5000 DM

geg . gt . Sicherheit u . Zins kurzfr .
gesucht . E u . 1186 an BNN Ettlingen

i 10- 12000 DM
l | z . Kauf v. Geschäftshaus in Zentr.
Ijd . Std.. gute Geschäftslage , geg .
| ( l. Hypt., gt . Zins u. Sichern ., sof .
I ; ges . E unter 380 an BNN .

eröffnet am Samstag , den 7. April 1951 Immobilien

am alten Platz Philippsfrafje 1
und wie bisher Weberstrafye 7

Ladengeschält (Textilien) , evtl . m .
j Wohnung, gute Lage, gut einge¬führt, umständehalber sofort zu
I vk . Ert. ca . 8,5 Mille . E 185 BNN .
IBäckerei in Karlsruhe zu verpach -
i ten . E unter Nr. 368 an BNN .

Eiektro-Geschäft
gut eingeführt , zu verpacht , o . evtl ,
zu verkaufen ES unt. 386 an BNN .
Lebensmittel- u. Fefnkostgesdiaft

(Zentrum)
25 3ahre bestehend , zu vermieten.
Ca. 8000 DM erfordert . E 218 BNN .

1—2 tüchtige

Vertreter (innen )
zum Besuche der Privatkundschatt
v. Wäschefabrik (Aussteuerartikel )für Karlsruhe gesucht . E 359 BNN .

Junger Kohlenkaufmann
von Kohlengroß- u . Schiffahrtsfirma

3üngerer , tüchtiger
Buchhalter

für das Rechnungswesen von
Karlsruher Industriebetrieb zum

sofortigen Eintritt gesucht .Bewerber werden gebeten , Ihren
Lebenslauf mit Zeugnisabschrif¬ten unt. 410 an BNN einzureichen

„ 1 LOHNBUCHHALTER
A'n,„r:ü . 9esucM' ^ sowie 1 Lagerverwalter zum sof.

Eintr . ges . Schritt). Bew . a . Zahnrad¬fabrik G .m .b .H., Karlsruhe-Bulach .
unter K 586 K an BNN .

Gut eingeführter
Vertreter ARCHITEKT

tücht. Zeichner, mit Fähigkeiten u .
für Karlsruhe u . Umgegend , mögl. Erfahrungen f. Architekturbüro, nach Jüngere Kontoristint A.eii.1 ei . ZL . Karlsruhe aesurht 1571 nn BKIKI 9,g | . „ .
mit eig . Wagen von” erstkl . Fi*an- 1JCorlerüh« gesucht . S ] 253 an BNN .
konservenfabrik für Marinaden, !

Voiikonserven, Raucherwaren,
Mayonnaise ges . ES K 614 K BNN . ;

Kolonnenführer
und

Bezieherwerber
von größerer , gedieg . Frauen¬
zeitschrift, sofort oder später
zu günstigen Bedingungen und
bei sofortiger Provisionsauszah¬
lung ges . Beste Unterstützung
durch reichhaltig . Werbematerial
zugesichert Gefl . ausführliche
E mit Angabe bisheriger Tätig¬keit unter K 619 K an BNN .

Zeiischriften-Werbwng
Tüchtige Werber(innen) für erstkl .Mode- u. Unterhaltungszeitschriften
mit u . ohne Vers , finden s . gutenVerdienst . Fahrgeldvergütung . Ar¬
beitsgebiet : Baden, Württemberg,Pfalz. Schriftl . Angebote oder Vor¬
stellung Montag , Mittwoch, Freitag
10—11 od . 15—17 Uhr : Rieh . Hardock,! Karlsruhe, Hirschstr. 99, parterre .

Beim Einzelhandel eingeführte
Vertreter

jfür Stadt - , u . Landkreis Karlsruhe u.' weitere Umgeb. v . Süßwaren -Groß-
ihandlung gesucht . E unt. 103 BNN .

Wir suchen zum so-
ILafag Jfortigen Eintritt : *

Universalfräser
Dreher t. Großdrehbank
Mechaniker t Industrie«

Nähmaschinen
(hochqualifizierte Kraft für

Versuchsabteilung )
Werkzeugschlosser

speziell für Vorrichtungen
Werkzeagfräser
Werkzeugschleifer
Vorstellung mit Arbeitspapierenin unserem Personalbüro , Ein¬

gang Lorenzstraße.
Industrie -Werke Karlsruhe

Aktiengesellschaft .

Karlsruher
Industrieunternehmen

sucht zum sofortigen Eintritt

geprüften Heizer
gewissenhaft und zuverlässig ,für Steinmüller Kessel , möglichst
gelernter Schlosser , der afs sol¬cher zunächst in der Reparatur¬werkstatt beschäftigt wird . E
unter K 568 K an BNN

Steno«Kontoristin
f . Kontokorrentbuchurig., Mahn¬
wesen u - damit zusommenhän1
gendem Schriftwechsel sofort
gesucht . Gute Handschrift, flot¬
tes Arbeiten und ausreichende
Erfahrung, sind Voraussetzung .E mit Tätigkeitsnachweis , Bild
u. Gehaltsforderung erbeten u .
240 an BNN .

1 SEKRETÄRIN
sowie 1 Stenotypistin z . sof . Eintritt
ges . Schrift !. Bewerb, an Zahnrad-
fobrik G .m .b .H., Karlsruhe-Bulach .

Pacht-
SpeisewirtschaffWER SUCHT | , „

-
uu „ I in Vorort von Mannheim, mit voli-

arbe1terSW
für

^
verantwortungsvolle ■stö^ ' Inventar Schlaf - u . Wohn -

t » ii nLi inh L i Zimmer , wegen Auswanderung ab -
verlv

^
BManz

*
-

*
u . Steuertadimcinn

h
mit « £ «* ?" . ^ forderlich S^ OOO

9
DM .

guten jurist , Kenntnissen , Abend
abitur , abgeschl koufm Lehre u.
13 3. Berufspraxis (Bil .-Buchhalter,Gesch'führer, Buchh . u . Pers .-Leiter) ,
m . best . Zeugn. Eintr 1. 7. 51 , evtl ,
audi früher. E unter 367 an BNN .

KRAFTFAHRER
28 3ahre , ledig , sucht Stellung im
Nah- oder Fernverkehr (Privat od .
Industrie ) . E unt. Nr. 126 on BNN .

Tüchtiger
Kraftfahrer .

u _ , sucht sich zu verändern . Abitur,mit Kenntn. in Buchhalt., Steno und gew . in Verhandle . mit Kunden,Maschinensohr. , für Patentanwalts - Schreibmasch.-Kenntn ., Führ .-Scheinbüro ges . E unt. Nr. 362 an BNN . : Kl. I, li u . III . E u . 376 an BNN .
Treibstoff- und Mineralölvertreter ,mit eigenem Pkw, Büro u . Telefon,im Großraum Karlsruhe und Süd¬
pfalz gut eingeführt , will sich ver¬ändern . Diskret. Bedingung . E
unter Nr . 14 an BNN .

E unter 173 an BNN .
Für Wirtschaft und gutgeh .

Metzgerei
in einem Landort bei Bruchsal

tücht . Fachleute
z . bald . Aufzug gesucht
K 585 K an BNN .

unter

Steuerbar «
sucht in Buchhaltung, Steno und
Schreibmaschine bewand . Kraft
stunden - bzw. halbtagsweise .E unter 228 an BNN . '

Tüchtiger, selbständiger
Bauschlosser
zum sofortigen Eintritt für schöne
Arbeiten dringend gesucht . E
unter K 573 K an BNN .

Lagergebäude
mit Keller, unabhängige Tankstella ,zwei eingebaute Tanks zu je 3000
Liter Inhalt, nebenbei für Schlos - ,Steno und : »on ' serei mit Fahrradhandlung mehr !

I. ««.Rin ^ BMM
* w 'e sut geeignet , in der Stadt - ]Stelle . E unter Nr. 366 an BNN . mitte von Kehl am Rhein gelegen, '

zu verkaufen . E K 604 K BNN .

Stenotypistin , 180 Silben , Zehn¬
fingersystem , mehrjährige Tätig¬keit , sucht sich aut 1. Juni oder
später zu verändern . E unter
Nr. 10885 an BNN Bruchsal.

Perf. Stenotypistin sucht Neben¬
beschäftigung oder Heimarbeit .Schreibm. vorh . E unt. 174 BNN .

Perfekte
Feinmechanikerod. Mechaniker
mit eiektrotechn . , Kenntn . für
unseren Techn . Außendienst ges .Bei Eignung Dauerstellung .
Schriftl . Bewerbung m. Licntb . ,Zeugnisabschr . u . Lebenslauf an
IBM Deutschland Internat . Büre
Match. GmbH . , Geschäftsstelle

Karlsruhe, Kaiserstraße 112 .

Verkäuferin

Tüchtiger
Karosseriebledmer

in Dauerstellung gesucht . Schriftl .E m . Lohnansprüchen u . Ang . überbish . Tätigkeit
BNN Rastatt .

unter 13975 on

Gesucht wird
Last wagench auff eur
Automechaniker Vorbeding ., Alter
25-̂ -40 3ohre. Pers . Vorst, mit Vorl .von Zeugn. jeweils zw. 8 u . 9 Uhr
vorm . Büro : Karl -Wilheini-Str 50 .

Jüngere Stenotypistin
intelligent , perfekt In Steno i
Sch'reibmaseh ., gewandt u fleißig, ,' für Anwattsbüro in Karlsruhe auf i

] 1. Mai in Dauerstellung gesucht .
'

E mit Lebenslauf und Lichtbild !
Iunter Nr , 46 an BNN ,_
Jüngere Stenotypistin !

i die auch über gute Handschrift ver- !
(fügt, zum 1. Mai 1951 gesucht . E
unter K 599 K an BNN ._

i Junge Verkäuferin | (Schuhbranche) , 30 3. , sucht Stellg . I
!von Fach -Samenhandlung z . sofort , j® unter 13974 an BNN Rastatt .
' Eintritt gesucht . E unter 130 BNN .

1

Sprechstunden -Hilfe
j Abitur (ohne Vorkenntn.) , flink . Arb .\gewöhnt, für gr . Facharztpr. ges .
i.E unter Nr. 223 an BNN .

Tüchtige !

Kosfümbüglerin
(Fachkraft) bei guter Bezahlung : 45jährige Witwe sucht Beschäftig.
gesucht ! FOrberei Schmitt , Karts- „ jS unt®r

Ä
1?3

, an “ fl ' . _ ,„ ’ * » iähr . Fräulein sucht Arbeit in
| Betrieb oder Heim . E unter Nr.
! 10895 an BNN Bruchsal.

Wagnerei and
Karosseriewerk

neu erbaut und modernst einge¬richtet, mit allen Maschinen, Vor¬
räten und Auftragsbeständen
wegen besonderer Umständebei DM 35—40 000 Anzahlung anrasch entschlossene Interessen¬

ten zu verkaufen .
F. H. S t e 11, o. H. G., Karlsruhe,Douglassir . 11—15, Telefon 2fe2.

Grundstück , 15 Ar, schön gelegen ,in Herrenaib -Gaistat zu verkauf .E 364 an BNN Bruchsal.

Wohnhaus
1928 erbaut , Kühler-Krug -Viertel,8X3 Zimmer, Diele , Bad, la . Zu¬
stand , bei ca . DM 25—30 000 An¬
zahlung , preisgünstig zu ver¬

kaufen .
F. H. S f o 11 , o. H. G., Karlsruhe,Douglasstr . 11—15, Telefon 2952 .

Wohnhaus
klein bis mittel , gegen par zu kau¬
fen gesucht in Herreralb od . Karls¬ruhe u . Umgeb. E mit Angabe üb.Lage, Größe , Zustand , Preis usw.unter Nr. 14220 an BNN .

Neuzeitliches , rentables

Wohnhaus
Grarf-Eberstein -Str ., mit 2X4 u . 1X3
Zimmer , Zentralheiz ., Garage gr.
Obstgarten , für DM 55 000 bei ca .
40 000 DM Anzahlung preiswert zu
verkaufen . E u. 237 on BNN Kha .

Wochenendhaus
ouch als Dauerwohnung benutz¬
bar , 2 Zimmer, Küche , Keller,
Licht, Wasser , Telefon, im Alb-
tol , schöne Waldrandlage , zu
verkaufen . E u . 2Z7 an BNN .

In Kehl am Rhein
f modernes Wohnhaus

mit Zentralheizung , großer Terrasse
8 Zimmer, Bad und Küche , großerSpeicher , Waschküche, separater
Zentralheizungskeller , sowie 2 wei¬tere Keiler, Gagare für 2 Pkw , 2,16Ar Garten , in schönster ruhigerLage auf der Insel gelegen zu ver¬kaufen . Zugehörigkeit für Miete
Kategorie A — unbeschädigt . Re¬flektanten wollen sich bitte unterNr . K 603 K an BNN wenden .

Wohnhaus
1928 erbaut , Kühler -Krug-Viertel,4X4 Zimmer , Küche , Diele, Bad,Garten , la . Zustand , bei ca . DM
20 000 Anzahlung preisgünstig

zu verkaufen
F. H. S t n 11, o. H. G ., Karlsruhe,Douglasstr . 11—15, Telefon 2952.

Bauplatz
iiiiimniiiiitiiiiiiimiHfiiiiiiiiiiinHiH
<« Ar Obstgrundstück )

herrlicher halbhoher
Turmberg - SOdlage

zu verkaufen . E unter
K 579 K an BNN .

Gutgehender und gutgeieg . Kioek
wegen Krankheit zu verkaufen .

B a » pIa t z
mit Baugenehm , für Kiosk zu ves-

j pachten . E unter 197 an BNN .

| Werbung

Krankenschwester , 29 3. , Staats¬
examen , longjähr . Praxis , sucht
sich zu verändern , evtl , auch als
Operationsschwester . E unter
Nr . 207 an BNN .Ehrl. , zuv . Frau, 41 3., i . Nähen u.
Koch. best . bew . (Fochausb . ) , su.
Wirk .-Kr . i . ind ., Gaststättengew .od . Haushalt . E unter 186 BNN .

Haus mit 3 Zimmer, 2 Kü ., nebst | Die
Zubehör , groß . Obstgarten , be¬ziehbar , zu verkaufen . Nieder-
bütil , Friedrichstraße 11

Sie kaufen günstig b . Herstetier |r>i» bekannte Einkaufsstatte *

ELZ - GSELL

roh* , Scheffelstroße 53.
AUeinttehenao Frau

(35 bis 50 3) , in 2- Pers.-Haushalt

Vollkommen frei werdendes
Geschäftshaus

mit Vorder- u . Rückgebäude u.Garagen , in zentraler Lage vonKarlsruhe, auch im Tausch geg .ein bebautes od . unbeb . Objektmit 2—300Ö qm Grdfl. zu verkau¬fen . CS unter 213 an BNN .
• . , , . - - 1 Junge Kriegerwitwe ,
h^nnl «

"iS! ,9sS #UC?i
t‘ vor- gute Allgemeinbild ., Kenntnissehanden . iS unter Nr. 194 an BNN . Steno u . Maschinenschr., sucht Be¬schält . in Büro od .Mithilfe im Haush

Karosseriebaaer
mit allen Arbeitan best , vertraut ,für Führerhäuser u . PKW -Reparatur .für sof . gesucht . Schalude , Karos¬seriebau , Pforzheim, Kelterstr . 43 .

Tücht . Wirtschafterin od .
Hausangestellte

absol . zuverl. , selbst , im Kochenu . oll . Hausarbeiten nach Pforz¬heim gesucht Zeugn. mitbringen.Zu erfragen :Dr. Simon, Khe-, Kaiserslr . 124a.

Verkauf, evtl .E unt. 91 BNN .

Erstkl. Heimarbeiter * Hosen vonSchneideratelier ges . E 370 BNN
Zitherspieler t. läng . Zelt v Bauem-

1 theater für Karlsruhe gg . Tages - wöchentlich 1—2
'

I bonorar ges . E unt. 239 on BNN . | K 583 K an BNN .

1 Anlernling
für Tankstalle
I Aushilfe

für Wagenpflege' ' ‘ * Tage . E

Ich empfehle
wirklich

rentable
Wohn- und Gesdiöftshöuser

als Kapitalsanlage , zum Bewohnenoder zur Einrichtung der Existenz.Objekte fast durchweg in sehr gu¬tem Zustand u . in geeigneten La¬
gen . Fordern Sie Spezialangebotmit Angaben über Einnahmen Aus-

_ _ gaben , Kaufpreis. Rentabilität ,
in- ReS-? ;ä ,L*; i ■<,u*Ppr»*' <rag , DM 15 000 -, 17 be - f

R
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unverbi

t
ndHdi91

dur
'
di

Nachfolger
Baden-Baden , InisenstraBe 88
Pelzmäntel 200.—. 300 .—, 400 .—,Sflberfüchse , Blaufüchse von
120.—, Nerze 75 —, 125 .—.
Wieder alles in reich. Auswahl

Karlsruhe: Jacob , YorckStraße tia

PFANNKUCH

Halbtagsstelle von unabh . zuverl.Frau im Haushalt od . Näherei
(eiektr . Masch. ) ges . Evtl . Heim¬arbeit gleich welcher Art . E untNr . 220 an BNN .

Kapitalmarkt

unter

haushalt (Backerei) gesucht . E : zahlte Monatsbeiträge , . .an , BNN - kauten . E u . 187 an BNN .Tücht. Mädchen, nicht unt. 21 3., das : 1008—2888 DM sof . gg . 20»/. u autekochen kann, bei gt . Lohn u . Be- Sicherheit gesuimT Rückzahla.I *°.l S ' ?piL’ ' Möbelh. kurzfristig od . nach Vereinbar !K. Schmitt , Durlach , Pfmztalstr. 94 E unter 191 on BNN .

v,r"! HANS SCHMITT, Immobilien
Karlsruhe, Vorholzstr. 7, Tel . 2117.Firma gegründet 1879.
e rundstück a . d . Ebertstr . , Bau¬land , zu verk. E unter 243 BNN .

Schweine¬
schmalz

Solange Vorrat!



WIRTSCHAFT

Mehr leistest
Das nicht sehr imponierende Tauziehen um die

Linie der Wirtschaftspolitik läßt den Eindruck
entstehen , .als sei es von entscheidender Bedeu¬
tung , daß der Konsum eingeschränkt werde . Wenn
das der Weisheit letzter Schluß - wäre , dann
brauchte man nicht mehr lange zu warten ; .denn
wie die immer zahlreicheren Berichte ergeben , ist
die Konsumeinschränkung bereits in vollem Gange .
Damit wäre also alles gut !?

Das übliche Wort vom übermäßigen Konsum ist
anfechtbar und kann überhaupt nur als verhält¬
nismäßiges Übermaß verstanden werden . Der Ge¬
samt - und Durchschnittsverbrauch hat bei weitem
noch nicht wieder den Friedensverbrauch erreicht ,
geschweige einen Verbrauch , wie wir ihn haben
würden , wenn die beiden Vernichtungswalzen der
zwei Weltkriege nicht über die Welt hinweg¬
gegangen wären ; das Ausmaß von Verbrauch , das
wir dann haben würden , ist uns überhaupt nicht
vorstellbar . Schließlich liegt es ja im Wesen und
in der Tendenz des Wirtschaftens , die infolge der
Volksvermehrung und der Zunahme der Bedürf¬
nisse stetig wachsende Bedarfsbefriedigung durch¬
zuführen , freilich unter laufender Sicherung einer
Leistungsausweitung der Volkswirtschaft . Drosse¬
lung des Konsums im Gesamten bedeutet immer
etwas Anormales . Wenn wie jetzt eine Umlenkung
von Konsummitteln in die Investition erfolgen
soll , so ist in unserer volkswirtschaftlichen Struk¬
tur etwas falsch , denn dieses Hineinfließen in die
Investition , d . h . in die Bildung von volkswirt¬
schaftlichem Produktions - und Leistungsvermögen
müßte normalerweise ohne derartige Zwangsmaß¬
nahmen auf natürlichem Wege vor sich gehen .

Daß Korea , und was sich daran anschließt , zu¬
nächst einen Druck auf die Lebenshaltung bedeu¬
tet , ist klar . Die preislichen Auswirkungen sind
von keinem Land der Welt und von keiner Re¬
gierung , sei es eine marktwirtschaftlich , soziali¬
stisch oder kommunistisch eingestellte , abgewehrt
oder auf gefangen worden ; England , Schweden , die
Ostzone , Sowjetrußland reden da eine sehr deut -
lithe Sprache . Aber mit einer Hinnahme solcher
Belastung kann es nicht sein Bewenden haben .
Wenn nun die zusätzlichen Verteidigungsmaßp 'ah -
men einen größeren Teil der volkswirtschaftlichen
Leistungen beanspruchen , dann kann es nur eine
Parole geben : mehr leisten , um den Lebensstand
halten zu können ! Sie bedeutet eine gewiß gewal¬
tige Anstrengung , eine schnellere und stärkere
Ausdehnung des Ausmaßes der Leistungszunahme ,
als sie auf natürlichem Wege ohnehin vor sich
gehen würde .

In den USA würde diese Selbstverständlichkeit
sofort zur Grundlage der Wirtschaftspolitik ge¬
macht : keine wesentliche Konsumbeschränkung ,
aber starke Ausweitung der Gesamtleistung ! Trotz
der ganz enormen Aufwendungen für das Ver¬
teidigungsprogramm , das im nächsten Jahr über
200 Mrd . DM erreichen soll , sollen dort auch die
Leistungen des zivilen Sektors gesteigert werden ,
so daß die tatsächliche .Belastung des ' Lebensstan -
dardes verhältnismäßig begrenzt bleiben würde ,
wobei gewiß mancherlei Umstellungen vorgenom¬
men werden müßten .

Unsere Wirtschaftspolitik hinkt hinterher . Ge¬
wiß ist auch bei uns beträchtlich investiert wor¬
den , 14—15 Mrd . DM im Jahre 1950 (freilich mit
Ersatzbeschaffungen ) ; aber der wichtigste Investi¬
tionsbereich , die Grundstoffwirtschaft von Eisen
und Kohle wurde dabei vernachlässigt . Einmal
wegen der bestehenden Verbote in der Eisen - und
Stahlindustrie , dann , weil die Kohlewirtschaft in¬
folge der Sondergesetze der Besatzung geradezu
ein Fremdkörper innerhalb der übrigen Wirt¬
schaftsstruktur geworden ist und der natürliche
Investitionsmittelzufluß daher nicht erfolgen kann .
Viel wichtiger als alle Sonderbesteuerungs - und
Sparmarken - und ABS -Pläne wäre , die Grund¬
wirtschaft wieder dem übrigen Wirtschaftsbereich
anzupassen .

Der Finanzminister braucht Geld und will mög¬
lichst viel neue Steuern haben . Es wäre aber eine
naive Ansicht , man könne sozusagen von einem
überschäumenden Verbrauch die Creme abschöp¬
fen . Die Sondersteuern des Bundesfinanzministers
schlagen unmittelbar auf die Volkswirtschaft in
vielfältigen Formen zurück , beispielsweise auch
so ; die USA - Zollbehörden legen für die Zoll¬
bemessung und Feststellung des Einfuhrpreises
die durch Sondersteuern erhöhten deutschen Wa¬
renpreise zugrunde , d . h . die Einfuhr solcher deut¬
scher Waren nach den USA wird entsprechend
verteuert und praktisch unmöglich . Letzten Endes
schlagen sich die Sondersteuern auf dem Arbeits¬
losenkonto direkt und indirekt nieder . Der Haupt¬
vorwurf , der upserer sog . Wirtschaftspolitik (ha¬
ben wir überhaupt eine , die sich als solche be¬
zeichnen darf ? ) gemacht werden muß , ist , daß die
fiskalischen Rücksichten den Vorrang zu bekom¬
men scheinen , statt daß das Schwergewicht auf
die Erhöhung der volkswirtschaftlichen Gesamt¬
leistung gelegt wird . Aus einer solchen würde
auch der Finanzminister auf allen seinen Konten
höhere Steuereingänge haben , der Verbrauch
nähme zu und die Beschäftigung ebenfalls — ein
sehr vernünftiges und erprobtes Rezept . Aber
Vernunft ist nun einmal offenbar eine so schwie¬
rige und seltene Sache . N .

Wirtschaftsgutachten sollen koordiniert werden
Auch das Gewerkschaftsprögramm entspreche in wesentlichen Punkten den Ansichten der Bundesregierung

Wieviele wirtschaftspolitische Pläne innerhalb
und außerhalb der Bundesregierung für sich in
Anspruch nehmen , die seit Korea akut gewordenen
wirtschaftlichen Probleme lösen zu wollen , läßt
sich kaum noch übersehen . Jeder ist gewiß aus
bester Absicht und auch mit Sachverstand ab¬
gefaßt , jeder freilich auch von einem bestimmten
Ausgangspunkt her . Das ist so natürlich wie che
Tatsache , daß die Menschen sich in ihren Lebens¬
vorstellungen außerordentlich unterscheiden . Es
könnte also das rege Interesse an einer Behebung
unserer Nöte durchaus positiv bewertet werden ,
und die Vielzahl von Ratschlägen und Vorschlägen
braucht nicht ohne weiteres eine Verfahrenheit
der Situation widerzuspiegeln , vorausgesetzt , daß
schließlich ein zentraler Wille und eine zentrale
Fähigkeit zur Erkenntnis des Wesentlichen die
unter den Gesamtumständen mögliche und not¬
wendige Koordination von Maßnahmen vomähme .
Eine solche Koordination will der Bundeskanzler
nun versuchen , der ausdrücklich auch eine Über¬
einstimmung wesentlicher Gesichtspunkte der
Denkschrift der Gewerkschaften mit denen der
Bundesregierung betont hat .

Selbstverständlich halten sich die Gutachten und
Vorschläge von Gruppen , die auf dem Boden der
Regierungspolitik stehen , grundsätzlich im Rah¬
men einer wirtschaftspolitischen Gesamtauffas¬
sung , die die sog . Marktwirtschaft bejaht . Das gilt
in erster Linie von der Denkschrift des Bundes¬
verbands der deutschen Industrie , aus der wir
einige Punkte schon veröffentlicht haben . Aus
dem sehr umfassenden Memorandum wäre u . a .
noch hervorzuheben :

Aus den Vorschlägen der Industrie
Zur besseren Beteiligung Deutschlands an den

weltknappen Rohstoffen stellt die deutsche Indu¬
strie in den Mittelpunkt ihres Programms ein
Angebot an die USA und die übrigen Staaten der
westlichen Welt , durch Übernahme von Aufträgen
im Rahmen der Bedürfnisse dieser Staaten , die
dort nicht mehr ausreichenden Kapazitäten durch
deutsche Leistungen zu ergänzen . Eine Abordnung
des Bundesverbands wird sich in Kürze nach den
USA begeben , um mit den maßgeblichen Persön¬
lichkeiten der amerikanischen Wirtschaft dies¬
bezüglich unmittelbaren Kontakt aufzunehmen .
Der Bundesverband stellt sich auf den Boden des
sog . Niederbreisiger Sofortprogramms einer För¬
derkapazität des Steinkohlenbergbaus von minde¬
sten 450 000 t täglich und einer Erhöhung der
Rohstahlerzeugung auf 16,5 Mill . t jährlich . Der
Bundesbahn soll der Neubau von 12 500 Güter¬
wagen und die Reparatur von 26 000 Güterwagen
ermöglicht werden . Schematische Nachahmungen
amerikanischer Maßnahmen beim inländischen
Rohstoffausgleich würde die deutsche Wirtschaft
nur behindern und schwächen . Es solle ein vom
Vertrauen der Wirtschaft getragene Persönlichkeit
als „Rohstoffberater der Bundesregierung “ mit
Sitz im interministeriellen wirtschaftspolitischen
Ausschuß berufen werden . Schwerpunkt der Wirt¬
schaftspolitik müsse die Umlenkung der über¬
mäßig dem Konsum zugewandten Kaufkraft in
Investierungen sein . Dabei werden Zwangsspar¬
pläne abgelehnt , deren Erträge in die Staatskasse
fließen . Zur Anlage von Investitionsraten durch
die Unternehmungen wird die Investmentform
empfohlen , dem Sparmarkenplan wird grundsätz¬
lich zugestimmt .

Im Grunde halten sich auf dieser Linie auch die
„Richtlinien für die wirtschaftspolitische Arbeit
des Deutschen Industrie - und Han¬
delstags “ . Sie betreffen u . a . die Auslands -

Vergünstigungen
für das Wertpapiersparen

Die Bundesregierung beabsichtigt , außerhalb
des Rahmens der Steuergesetze noch im Laufe
dieses Jahres durch ein besonderes Gesetz zu¬
sätzliche Vergünstigungen für das Sparen in
Wertpapieren zu schaffen , erklärte der Staats¬
sekretär im BFM , Hartmann , bei der Einweihung
des neuen Börsensaales der Frankfurter Wert¬
papierbörse . Außer den gesetzlichen Maßnahmen
zur Förderung des Wertpapier -Sparens sei jedoch
die Wiederbelebung des Vertrauens der Sparer
notwendig . „Nach unserer Ansicht “ , sagte Hart¬
mann , „wäre es zu begrüßen gewesen , wenn bei
der Währungsreform einigen deutschen Vorschlä¬
gen mehr Gehör geschenkt worden wäre .“ Ins¬
besondere hätten nach Ansicht Hartmanns die
festverzinslichen , dinglich gesicherten Werte die
gleiche scharfe Umstellung erfahren müssen , wie
Banknoten und Bankguthaben . Staatssekretär
Hartmann setzte sich für die Schaffung eines
neuen ' Typs von sachwertgesicherten Pfandbriefen
und Obligationen ein , die mit einer Art von Mit¬
eigentum verknüpft sein sollen .

Bezüglich der Erhöhung der Zinssätze für lang¬
fristige Kapitalanlagen gab Hartmann bekannt ,
daß das Ergebnis der Beratungen der vom BFM
eingesetzten Studiengruppe in Kürze dem Kabi¬
nett vorgelegt wird .

Kurze Wirtschaffsnotizen
104 826 t Erdöl wurden im März im Bundes¬

gebiet gefördert gegenüber 94 685 t im Februar .
Die arbeitstägliche Förderung blieb mit 3381 t
fast unverändert (3380 ) .

Im Februar lieferte die Landwirtschaft 133 0001
Brotgetreide ab gegenüber 142 000 t im Januar .
Damit erreichten die Gesamtlieferungen an Brot¬
getreide seit Beginn des Getreidewirtschaftsjah -
res I 775 000 t , davon 891,000 t Roggen und 884 0001
Weizen .

Der Eisenerzbergbau der deutschen
Bundesrepublik förderte im vergangehen Jahr
10,89 Mill . t Erz .

Um den südafrikanischen Markt für Uhren ist
zwischen britischen , schweizerischen und west¬
deutschen Uhrenproduzenten ein
harter Konkurrenzkampf entbrannt . In den letz¬
ten Jahren wurde die Südafrikanische Union fast
ausschließlich von der britischen Uhrenindustrie
beliefert . Wie verlautet , machen besonders die
westdeutschen Exporteure alle Anstrengungen ,
hier ein neues Absatzgebiet zu gewinnen .

Frankreich erhöht seine Kohlenpreise um
durchschnittlich 13*/«, wie vom staatlichen franzö -
sichen Kohleamt verlautete .

"
Die französischen Behörden haben am 2 . April

die zweite Hälfte der im Handelsabkommen vom
14. Dezember 1950 vereinbarten Einfuhren nach
den revidierten Warenlisten aus Westdeutschland
ausgeschrieben .

Der monatlich veröffentlichte englische Groß¬
handelsindex für 200 Güter weist von der
Pfundabwertung im September 1949 bis Februar
1951 eine Steigerung von 35 Prozent auf . Allein seit
Februar 1960 sind die Preise für verschiedene
industrielle Grundstoffe um 100 Prozent ge¬
stiegen , monatliche Erhöhungen von 15 bis 20 Pro¬
zent sind keine Seltenheit .

Großbritannien verfügt mit 227 525 t über die
größte Passagierflotte , der Welt . An zwei¬
ter Stelle liegt Frankreich mit 216 877 t und erst
an fünfter Stelle kommen die USA . Nach der
Fertigstellung aller im Bau befindlichen Schiffe
wird die Tonnage , des Passagierschiffsraums in
Großbritannien 92 Prozent , in Frankreich und
Holland je 76 Prozent , in den Vereinigten Staa¬
ten 62 Prozent und in Italien 54 Prozent des
Vorkriegsstandes betragen .

Italien würde im vergangenen Jahr von
4,8 Millionen Ausländern besucht gegenüber 3,4
Millionen im Jahre 1049. Der Zustrom ’

acus der
deutschen Bundesrepublik wies " mit nd. 168 000
Reisenden eine Steigerung gegenüber dem Vorjahr

um 895*/« auf .

Der Suez - Kanalverkehr erreichte im
Jahre 1950 mit 81 795 523 t eine bisher nicht ver -
zeichnete Höhe . Der Vorjahresverkehr wurde da¬
mit um 18,8V» übertroffen . Der Nationalität nach
war der Verkehr englischer Schiffe mit 26,6 Mill .
NRT weiterhin dominierend , während die nor¬
wegische Flagge sich mit 11,5 Mill . NRT im Jahre
1950 an den 1949 von den Vereinigten Staaten
eingenommenen zweiten , Platz setzte . (8,3 Mill .
NRT gegenüber 8,9 Mill . t 1949.)

Die Verhandlungen über die Wiederaufnahme
der argentinischen Fleischliefe¬
rungen für Großbritannien sind nach wie vor
bisher erfolglos verlaufen , erklärte der Leiter der
britischen Handelsmission in Buenos Aires , John
Edwards , am Donnerstag .

Mit einer Fehlmenge von mindestens 500 000 t
Schwefel in diesem Jahr rechnet der Land¬
wirtschaftsausschuß des amerikanischen Repräsen¬
tantenhauses . Der Ausschuß forderte , daß die
europäischen Länder sich in größerem Umfange
auf Eigenversorgung mit Schwefel umstellen
sollen .

Die amerikanischen Schallplattenfir¬
men gehen jetzt - wegen der Verknappung von
Kunstharzen wieder weitgehend zur Verwendung
von Schellack über . Kunstharze werden in gro¬
ßem Umfang für die Rüstungsindustrie gebraucht ,
dagegen soll Schellack in ausreichenden Mengen
zur Verfügung stehen .

Kostensteigerung
bei Heiz - und Kochgeräten

Die Steigerung der Selbstkosten der Hersteller
von Heiz - und Kochgeräten durch Lohn - und
Gehaltserhöhungen werde nach Mitteilung des .
Wirtschaftsverbandes der Heiz - und Kochgeräte -
Industrie eine Anzahl Herstellerwerke trotz
volkswirtschaftlicher Bedenken . zwingen , ■ die
Preise für ihre Geräte zu erhöhen . Die Heiz -
und Kochgeräteindustrie (HKI ) habe sich vor kur¬
zem bemüht , die seit 1949 erheblichen Material¬
preis - und Lohnerhöhungen durch gemeinsame
Opfer aufzufangen . Sie habe dabei die Öffentlich¬
keit darauf hingewiesen , daß ihre scharfe Kal¬
kulation der Gerätepreise auf jede weitere Lohn -
bzw . Metallpreiserhöhung reagieren müßte . Die
neuen Lohnerhöhungen würden jedoch die
Selbstkosten .der Heiz - und Kochgeräte empfind¬
lich erhöhen . Überdies seien seit Ende Februar
d . J . auch noch Erhöhungen von Tarifen für Gas
und Strom sowie für die der Verbraucherschaft
nicht sichtbaren Preise für Rohmaterial und die
zusätzlichen Einkaufkosten infolge des Material¬
mangels hinzugekommen .

hilfe , die Förderung der Kapitalbildung und des
Kapitalmarkts auf dem Boden der Privatwirt¬
schaft , eine weitere steuerliche Begünstigung der
Eigenfinanzierung , Belebung der Spartätigkeit .
Abgelehnt wird eine Absaugung von Mitteln des
Konsumexports durch Steuern und die Zuleitung
in den Investitionssektor . Unabweisliche Lohn¬
erhöhungen müßten von der Erhöhung der Pro¬
duktivität abhängig gemacht werden . Eine Er¬
höhung der Altmieten um 20V« wird als volkswirt¬
schaftlich gerechtfertigt angesehen . Der DIHT
weist darauf hin , daß Äußerungen von Kabinetts¬
mitgliedern und Abgeordneten in der Öffentlich¬
keit und die Bekanntgabe nicht genügend durch¬
dachter Programme sehr zu einer Erschütterung
des Vertrauens der Bevölkerung beigetragen
haben .

Preis - und Lohnfragen im Gewerkschafts -
Programm

Die SPD hat ausdrücklich auf die Aufstellung
eines eigenen Wirtschaftsprogramms verzichtet .
Ihre Kritik berührt sich weitgehend mit der¬
jenigen des Deutschen Gewerkschaftsbundes , der
eine ausführliche Stellungnahme zur Wirtschafts¬
politik der Bundesregierung abgegeben hat . Daß
die Grundeinstellung dieser Politik nicht eine
marktwirtschaftliche ist , kommt dabei ganz deut¬
lich zum Ausdruck . Verständlicherweise liegt der
Hauptton hier auf den Preis - und Lohnfragen .
Der „freien Marktwirtschaft “ (die wir im eigent¬
lichen Sinn allerdings gar nicht haben ) wird zu¬
geschrieben , daß die durch gemeinsame Anstren¬
gungen erzielten Fortschritte in Leistung und
Produktionshöhe den Konsumenten nur unzu¬
reichend zugute gekommen seien . Investitionsaus¬
gaben seien über Unkosten verrechnet worden .
Kostenverbilligende Faktoren jedoch in den Prei¬
sen häufig nicht zur Auswirkung gekommen . In
yielen Fällen verteuerten die Handelsspannen in¬

folge übersetzter Handelsstufen und Handelswege
den an sich überhöhten Erzeugerpreis in einem
unvertretbaren Maße . In der Industriewirtschaft
habe sich gegenüber 1936 die Summe der Löhne
und Gehälter um rund 130V» erhöht , die Summe
der Bruttogewinne jedoch um 330*/* (diese Gegen¬
überstellung führt freilich , wie in der wirtschafts¬
wissenschaftlichen Diskussion betont worden ist ,
leicht zu Fehlschlüssen ) .

Die Tendenz der Preissteigerung und Preis¬
starrheit sei durch die systemlose Preispolitik der
Bundesregierung und durch die im Zuge der
Koreakrise vom Weltmarkt her kommenden Ein¬
flüsse wesentlich verschärft worden . Hauptauf¬
gabe einer volkswirtschaftlich zweckmäßigen
Preispolitik bestehe darin , infolge von Weltmarkt¬
einflüssen unvermeidliche Preissteigerungen auf
ein Mindestmaß zu beschränken und durch Preis¬
senkungen auf anderen Gebieten soweit wie mög¬
lich auszugleichen sowie ihnen durch Ausdehnung
der Produktion entgegenzuwirken . Steigende Roh¬
stoff preise dürften nicht proportional in,den Kal¬
kulationen weitergegeben werden , da so ihre
Wirkung nur vervielfacht werde . Es müßten die
gesetzlichen Voraussetzungen für eine wirkungs¬
volle Preislenkungspolitik geschaffen und eine
zentrale Preisüberwachungsstelle mit allen Voll¬
machten ausgestattet werden . Eine vernünftige
Preisbildung setze klare Preisbildungs - und Preis¬
bindungsvorschriften voraus . Übertretungen der
Preisgesetze sollten mit Betätigungsverboten der
Geschäftsschließungen bestraft werden .

Die Regelung der Lohn - , Gehalts - und Arbeits¬
bedingungen müsse im Grundsatz ausschließlich
Aufgabe der Tarifvertragsparteien sein ; sie werde
sich um so eher reibungslos durchführen lassen ,
je mehr die verantwortliche Mitbestimmung der
Arbeitnehmerschaft verwirklicht sei und je mehr
die verantwortliche Wirtschaftspolitik einen Rah¬
men schaffe , in dem sie sich bewegen könne .

Kehrseiten der Produktionserleichterungen
Außenpolitische Rücksichten auf die Vierer -Verhandlungen ?

Die Freude über die Erleichterung der Kon¬
trollen über die deutsche Industrie ist nicht un¬
getrübt . Besonders in der chemischen Industrie
ist noch mancher .Wunsch offen geblieben . So
dürfte zum Beispiel das Weiterbestehen des Her¬
stellungsverbotes für weißen Phosphor , für che¬
mische Stoffe , „ die sich als Raketenantriebsstoffe
eignen “

, für Wasserstoff -Superoxyd über 37 Pro¬
zent Konzentration und für Nitroguanidin nach
wie vor als schwere Belastung für die chemische
Industrie empfunden werden . Alle diese Stoffe
können nämlich auch der Friedensfertigung die¬
nen . Man hatte zumindest gehofft , daß man eine
ähnliche Kontrolleinrichtung bei grundsätzlicher
Produktionserlaubnis für diese Chemikalien schaf¬
fen würde , wie sie bei den bisher verbotenen
Werkzeugmaschinen geschaffen werden soll . U . a .
wird das Verbot der Herstellung , Erzeugung , Ein¬
fuhr , der Lagerung und des Besitzes von Hütten¬
magnesium als unverständlich von den zustän¬
digen deutschen Stellen bezeichnet .

Sehr einschränkend auf die Produktionsfreiheit
sind die Bestimmungen in der Verlautbarung für
den Schiffsbau , für die Buna - und Benzinproduk¬
tion , wonach die Kapazitäten der Schiffswerften
und der Spezial - Industriezweige „nur nach Er¬
messen der Hohen Kommission erhöht werden
können “ . Zwar wird man im Augenblick schon
zufrieden sein , die vorhandenen Kapazitäten erst
einmal auszunutzen , allzu bald werden jedoch die
Grenzen erreicht sein . Es darf ja nicht vergessen
werden , daß ' -der Großteil unserer ehemaligen
Werftkäpazität ' der Buna - und synthetischen
Benzinerzeugung demontiert worden ist .

Noch einschneidender aber wird sich die Be¬
stimmung auswirken , die in dem Brief der Hohen
Kommissare an den Bundeskanzler fast an letz¬
ter Stelle steht . Deutsche Wirtschaftskreise glau¬
ben , daß hier überhaupt der Kernpunkt für die
vorläufig noch skeptische Beurteilung der Erleich¬
terungen liegen dürfte . Es heißt nämlich ein¬
schränkend bei der Freigabe von synthetischem
Gummi und Benzin , daß vorerst nur die Produk¬
tionserlaubnis für vier Werksanlagen gegeben
werden könne , „solange ein Mangel an - festen
Brennstoffen bestehe “ . Im übrigen solle der zu¬
sätzliche Verbrauch von Kohle und Koks für
diese Industrie den Export von Kohle nach dem
Ausland nicht beeinträchtigen . Die Energiefach¬
leute glauben , daß hier eine schwerwiegende Ent¬
scheidung der Bundesregierung bald unumgäng¬
lich sein wird . Man wird sich fragen müssen , ob
es vertretbar ist , auf Kosten anderer Industrie¬
zweige oder gar der Hausbrandverbraucher wei¬
tere Kohle einzusparen , um sie der Gummi - und
Benzinproduktion zuzuführen , damit Devisen ge¬
spart werden . Andererseits könnte die Produk¬
tionserlaubnis wenig nutzen .

Die Verlautbarung der -, Besatzungsmächte ent¬
hält praktisch alle Vorbehalte und Rücken¬
deckungen , um jederzeit die einmal gegebenen
Versprechen wieder zurückzunehmen . Die? geht
nicht nur aus der Formulierung hervor , daß bis
31 . Dezember 1951 das Abkommen überprüft
werden soll , und daß selbst vor diesem Zeitpunkt
eine Überprüfung von jeder Regierung der drei
Großmächte möglich ist . Ein Überblick über die
jetzt genehmigten Fertigungen zeigt auch ,
daß sich diese im wesentlichen auf Maschinen ,
Chemikalien und Schiffe beziehen , die in der
sowjetischen Besatzungszone seit langem zu bauen
erlaubt sind . Beamte der Hohen Kommission in
Frankfurt haben auch bereits zu erkennen ge¬
geben , daß man mit den beschlossenen neuen
Erleichterungen keinesfalls den russischen Ver¬
handlungspartner in Paris brüskieren wollte . Die
noch einmal aufgeführte Verbotsliste , die prak¬
tisch alle militärischen Gegenstände , Waffen ,
Schiffe und Chemikalien enthält , ist so weit ge¬

zogen , daß die Westmächte mit dieser Liste den
Russen gegenüber ein neues Alibi schaffen sollen ,
um zu beweisen , daß in den Westzonen Deutsch¬
lands nicht aufgerüstet werden wird .

Über diese außenpolitische Bedeutung des nun¬
mehr veröffentlichten Dokumentes sind aber
auch die innerpolitischen Auswirkungen nicht zu
verkennen . Es kann wohl jetzt mit Sicherheit
gesagt werden , daß in den nächsten Monaten in
Westdeutschland keine Panzerplatten , keine Nach¬
richtengeräte , militärische Fahrzeuge , Spezial¬
maschinen , Waffen und Munition produziert

» werden . Selbst Hieb - und Stichwaffen sind nach
wie vor nach Anlage A , Gruppe ld , zu produ¬
zieren verboten . Der Beitrag der Bundesrepublik
zur westeuropäischen Verteidigung wird sich dem¬
nach vorerst nur auf indirekte Rüstungsaufträge
erstrecken , wie etwa Textillieferungen , die Aus¬
führung von Bauaufträgen , und nicht zuletzt die
Lieferung von Rohstoff an , was ja sehr stark aus
dem Memorandum ersichtlich ist .

Das Schreiben der Hohen Kommissare an den
Bundeskanzler hat wieder einmal gezeigt , daß
man keine Erleichterungen ohne entsprechende
Vorbehalte zu gewähren bereit ist . Nicht aus¬
gesprochen worden ist in dem Brief der Hohen
Kommissare das Wort ^Gegenleistung “ . Um so
mehr spricht man davon offen unter den Beam¬
ten der Hohen Kommission in den Büros in Bonn
und Frankfurt .

Bunaproduktion kann anlaufen
Zwei der drei Bunafabriken im Bundesgebiet

können demnächst ihre Produktion wieder auf¬
nehmen , erklärte der Berater für Rohstoffragen
der Bundesregierung , Otto A . Friedrich . Das
Werk Huels im Rheinland sei in der Lage , nach
Ablauf eines Vierteljahres etwa 600 t Butadien
und in Jahresfrist etwa 1500 t monatlich herzu¬
stellen . Sobald Huels die Butadienlieferungen
aufgenommen habe , könnten in Leverkusen 100 t
Perbunan monatlich hergestellt werden . Eine
Steigerung der Perbunaerzeugung auf 500 t
monatlich sei durchaus "möglich . Die Bundesrepu¬
blik benötige nur 100 t Perbunan im Monat , so
daß mit 500 t der gesamte Bedarf Europas be¬
friedigt werden könne . Das Werk Ludwigshafen
sei nahezu vollständig demontiert , so daß , an eine
Produktionsaufnahme nicht vor Ablauf von zwei
Jahren gedacht werden könne . Die alliierten Be¬
fürchtungen , daß sich der Kohleverbrauch in der
Bunaproduktion nachteilig auf die Ausfuhr ' aus¬
wirken könnte , zerstreute Friedrich mit dem
Hinweis , daß die Bunawerke nur geringwertige
Brennstoffe benötigen . (Für 1 t Buna sind 8 t
Kohle erforderlich .)

Scholven baut neue Crackanlage
Die Scholven Chemie AG ., das frühere

Hydrier -Werk Scholven AG . in Gelsenkirchen /
Buer , beabsichtigt , eine neue Crackanlage zu
bauen . Das Werk hat im Rahmen der Lockerung
der Produktionsverbote die Hydriererlaubnis er¬
halten . Eine Kohlenhydrierung ist zunächst noch
nicht vorgesehen , doch wird die Crackanlage zur
Aufarbeitung von öl ausgebaut . Die neue Anlage
dürfte frühestens in einem Jahr betriebsfertig
sein . Die Gesellschaft hatte bereits eine Produk¬
tionserlaubnis für ein von ihr entwickeltes Ben¬
zol-Verfahren .

Rückgängiger Schuhabsatz
Die Situation im westdeutschen Schuh -Einzel¬

handel hat sich , wie uns gemeldet wird , Anfang
April gegenüber den Monaten Dezember/Januar
ganz entscheidend geändert . Seit Februar macht
sich zunehmend ein Umsatzrückgang im Schuh¬
einzelhandel bemerkbar . Die Umschlagshäufigkeit
im Einzelhandel , die im Jahre 1950 durchschnitt¬
lich 8,5 betragen hat , ging in den letzten Wochen
merklich zurück . Andererseits ist das Angebot
der Lieferanten sehr reichhaltig . In Berichten ,
die die Einzelhandelsverbände an das Bundes¬
wirtschaftsministerium gegeben haben , heißt es ,
daß der Schuhhandel heute eher von einer Ab¬
satznot als von einem Mangel an Waren spre¬
chen könne . Es ist bemerkenswert , daß die Ein¬
zelhandelsverbände die „ausgeglichene Markt¬
lage “ für sich dahingehend interpretieren , daß
der Schuhhandel demnach völlig frei kalkulieren
könne , daß insbesondere der § 19 des Wirtschafts -
Strafgesetzes nicht für den Schuheinzelhandel
angewandt werden könne . Dieser Paragraph sieht
vor , daß bei einer Mangellage strengere Maß¬
stäbe an die Kalkulation der Waren von den
Preisbehörden angelegt werden können .

Die Kosten im Schuheinzelhandel schwanken
heute zwischen 15 und 20 Prozent . Der Rein¬
gewinn wird von den Einzelhandels -Geschäften
mit nicht höher als 6 bis 7 Prozent des Gesamt¬
umsatzes angegeben . Demzufolge kalkulieren die
Firmen durchschnittlich zwischen 25 und 30 Pro¬
zent . Die durchschnittlichen Umsätze je beschäf¬
tigte Person in den Schuheinzelhandels - Geschäf -
ten . sollen sich jedoch auf 40 000 DM jährlich be¬
laufen . *

Die Preiskrise auf dem Schuh - und Ledermarkt
ist nach einer Erklärung des Präsidenten des
Hauptverbandes . des Schuheinzelhandels , Joseph
Ebert , Düsseldorf , die größte seit 1941 . Die man¬
gelnde Kaufkraft werde in absehbarer Zeit einen
Druck auf die Preise ausüben . E)ie Rohstoffver¬
sorgung sei nicht gesichert . Zur Anfertigung der
■für 1951 vorgesehenen 50 Mill . Paar Schuhe seien
15 000 t Rohhaut erforderlich , wovon 6000 t durch
Importe gedeckt werden müßten .

Auch Wolle wird schwach
Die internationale Unsicherheit auf dem Woll -

markt , die durch die Ankündigung des amerika¬
nischen Verteidigungsministeriums , es werde we¬
niger Wolle gebraucht als bisher angenommen
wurde , verstärkt wird , kam auf der Wollauktion
in Kapstadt zum Ausdruck . Von 3159 angebotenen
Ballen fanden nur 30 Prozent ihre Käufer . Bei
einzelnen Qualitäten gab der Preis um 20 Prozent
nach . Auf der Wollauktion in Melbourne sind die
Preise am Donnerstag um weitere fünf Prozent
zurückgegangen , womit die Kurse seit Eröffnung
der Auktion am Montag um 20 Prozent verloren
haben . Da keine amerikanischen Käufer auftraten ,
hielt sich die Kauftätigkeit in engen Grenzen .

Die australische Wollernte der letzten Saison
wird nach Ansicht des New Yorker Informations¬
amtes der australischen Regierung einen Ver¬
kaufserlös von 1,35 Milliarden Dollar (5,67 Mil¬
liarden DM) einbringen . Damit würde der Rekord¬
stand der vorletzten Schur nahezu verdoppelt .

USA -Maßnahmen zur Wollversorgung
Die USA -Regierung beabsichtige , drastische

Maßnahmen zur Bekämpfung der hohen Preise
für Rohwolle durchzuführen , verlautet in Fach¬
kreisen . In einem Bericht der New Yorker Baum¬
wollbörse wird erklärt , daß die USA -Regierung
angesichts des hohen Preisstandes für Wolle zwei
Schritte überprüfe , um den Ankauf von Wolle
in genügendem Umfange und zu vernünftigen
Preisen zur Deckung des militärischen Bedarfs
sicherzustellen . Es sei beabsichtigt , bei der Fer¬
tigung von Wollerzeugnissen für militärische
Zwecke die Beimischung von Chemiefasern zur
Pflicht zu machen . Außerdem werde erwogen , die
Ausfuhr von strategischen Roh - und Grundstof¬
fen wie Baumwolle und Schwefel an die Woll -
produktionsländer zu beschränken , sofern sich
diese einem gegenseitigen Abkommen zur Er¬
leichterung des Ankaufs ' von Rohwolle durch die
USA verschließen sollten . ‘ '

*
Malaiisches Zinn wurde am Donnerstag in

Singapur wiederum etwas niedriger mit 601- V»
Straits Dollar pro Pikul notiert . Gummi lag bei
2,20 Straits Dollar für das Pfund .

Erheblicher Umsatzrückgang im März
Die Lagerbestände des Einzelhandels in der

Bundesrepublik sind infolge eines starken und
anhaltenden Umsatzrückgangs im März erheblich
gestiegen . Sie liegen im Durchschnitt um 20—25*/«
über denen des Vorjahres . Nach Ansicht der
Arbeitsgemeinschaft der Mittel - und Großbetriebe
des Einzelhandels is^ der Rückgang auf die Kauf -
kraftersehöpfung der Bevölkerung zurückzufüh¬
ren . Mengenmäßig lagen die Umsätze sogar unter
denen des gleichen Monats im Vorjahr . Die Lager¬
vorräte haben zu weitgehender Illiquidität ge¬
führt . Trotz der gestiegenen Erzeugerpreise hat
sich im Einzelhandel auf einigen Gebieten sogar
sinkende Preistendenz durchgesetzt .
Ford : Produktionsrückgang unvermeidlich

Ein starker Rückgang der Automobilproduktion
bei den deutschen Fordwerken Köln sei unver¬
meidlich , wenn die Belieferung der Werke mit
Blechen und vor allem mit Kautschuk nicht bald
verbessert werde , wurjde in Köln erklärt . Die
Rohstoffknappheit -habe die Fordwerke in den letz¬
ten beiden Wochen bereits gezwungen , die Pro¬
duktion an zwei Wochentagen ganz ruhen zu
lassen . Der Leidtragende der Produktionssenkung
aber sei der deutsche Export , wobei besonders die
günstig angelaufene Automobil -Ausfuhr nach Süd¬
amerika unangenehm betroffen werde

Frankfurter Wertpapierkurse

aphtol -Chemie Offenbach
Die Naphtol -Chemie Qffenbach , eines der von

Kriegseinwirkungen am stärksten betroffenen
Werke der früheren I .G . Farbenindustrie , berich¬
tet , daß die Produktion an Farbstoffen gewichts¬
mäßig 97V» des Jahres 1938 — des besten Vor¬
kriegsjahres — erreicht habe . Der Gesamtumsatz ,
1938 bei 18,5 Mill . lag , betrug ca . 45 Mill . DM im
Jahr 1950 . Bereits im Jahr 1949 lag Offenbach
umsatzmäßig unter den Maingauwerken der frü¬
heren I .G . Farbenindustrie -Aktiengesellschaft an
zweiter Stelle . Diese Leistung ist für das ver¬
hältnismäßig kleine Werk mit z. Zt . 900 Beschäf¬
tigten um so bemerkenswerter , als damit der Pro¬
duktionswert — gerechnet pro Kopf der Beleg¬
schaft — der meisten europäischen Chemiewerke
überschritten wird . Der Exportanteil stieg Ende
1950 auf 62,5 “/» vom Gesamtumsatz und dürfte da¬
mit an der Spitze der früheren I .G . Werke liegen .
Der wertmäßige Anteil der Naphtol -Chemie am
Teerfarbenexport aus dem gesamten westdeut¬
schen Bundesgebiet betrug 1950 16*/».

Beschäftigt werden gegenwärtig 900 Personen .
Die Aufwendung für Löhne und Gehälter betrug
1950 4,1 Mill . DM . Neben einer gegenüber den
Vorjahren erhöhten Jahresprämie wurde eine
besondere Leistungsprämie an die Belegschafts¬
mitglieder ausgezahlt . An freiwilligen sozialen
Leistungen wurden 1950 mit 1,8 Mill . 43 ’/» des
Lohn - und Gehaltsvolumens erreicht .

Bei Kriegsende waren 110 500 cbm an umbau¬
tem Raum zerstört . Davon wurden 63 000 cbm
wieder aufgebaut , 19 000 cbm stehen kurz vor der
Fertigstellung . Die wissenschaftliche Forschung
wurde nach Wiederaufbau der Laboratorien auf
dem gesamten Naphtol -AS -Gebiet intensiviert .

Aktien (amtlich )
Adler Kley er . .
AEG .
Aschaff . Zellst . .
BMW . . .
Bemberg . . .
Brown , Boveri . .
Conti Gummi . .
Daimler . . .
Dt . Erdöl . . . .
Degussa . . . .
Dt . Linoleum . .
Enzinger Union .
Feldmühle . .
Goldschmidt . . .
Gritzner Kayser .
Grün & Bilfinger .
Haid & Neu . . .
Harpen . Bergbau .
Heidelb . Zement .
Hoesch .
Holzmann , . . .
Junghans . • . .
Karstadt . . . .
Klöckner
Lahmeyer . . .
Lanz . . . .
Lindes Eis . . .
Löwenbräu . . .
Mainkraft . . .
Mannesmann . .
Metallges . . .
Rhein . Braunkohle
Rheag .
Rheinmetall . . .
Rheinstahl . . .
RWE .

*• 1 ; 1 Westmark « 4.90—5.10 Ostmark

30. 3. 51 6. 4. 51 30 . 3. 51 6. 4. 51

Rütgerswerke . 48 44
63*/» 60 Salzdetfurth . . . . . 73*/» m *
30»/» 30 Schöfferhof . 54 56

79% Siemens . . . . . . . 46»/« 49»/»
29»/4 30 do . Vorz . 44 4$

114 nS Sinner . . . . . . . 46 44
128 128 Süddt . Zucker . 106 106
117 116»/» Ver . Stahlwerke . . . . 55»/» 55**
65»/» 641/2 Wayss & Freytag . . . . 110 110
79»/? 79 Westd . Kaufhof . . . . 95 94
801/a 82»/» Wintershall . . . . 58»/» 60»/»
127 128 Zellstoff Waldhof 66 65
IS 75 Deutsche Bank . . . . 26»/» 30»/»
971/s 95 Dresdner Bank . . . . 26»/» 285/8
591/2 - Commerzbank . . . . 24 26%

43
114
42 Aktien (Freiverkehr )

159 159 Charl . Wasser . 59»/» 59»A
74»/» 74 Dess . Gas . 23 22

115 1133/4 Dt . Waffen . . . . . . 24 »/» - 25»/» 25»/— 26*4
60»/. 59 Eisenb Köln . 44»,» - 45» » 44—45%
26»/? 27 Gutehoffnungsh . 69 - 71 691/4—71%
583/4 56 Hamb . El . Werke . . . . 69 6 /
91 92 Moninger Brauerei . . 56 . 53

■68 »/» 69% Waggon Rastatt . . 58 58
88% 85
61»/» 60 Pfandbriefe und K. O.

107% 105»/» / /
54»/» 53% do . K . O . . 6»A 6%
87 86 Mein . Hyp . ßk . . 7»/4 • 7»/*
60»/» 61% do K . O . . !»/. 7%
81 »* 80 Dt . Centr Bk . 6%
112 113 do . K . O . . 9%» 61*
97% 97 Rhein . Hyp . Bk. 61/2 6%
26 27 do . K O . . . . . ö8/* o%
75% 75»/» Württbg . Hyp . Bk . . . . 7% 7
79 7W» do . K. O. ’ 7

100 DM = 81 .25 sfr
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BANKGESCHÄFT
für Hypotheken u . Grundbesitz
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Karlsruhe
Telefon 8261 und 8262

. .. . . .

Unsere Geschäftsräume befinden sich ab Montag ,
den 9 . April 1951, in unserem Bankgebäude Karlstraße 15

ENTWURF U . BAULEITUNG

Regierungsbaumeister A. Brunisch u. F. Heidt
ARCHITEKTEN

KARLSRUHE Kaiserstr . 241 • Tel . 5538

Josef Krapp, Baugesellschaf £ m .b .H.
Hoch- , Tief - und Stahlbetonbau — Asphaltierungen
Karlsruhe , Hans -Sachs -Sfr . 2, Tel . 77, 183 u . 6183

^
p

7e Baustoffe > Karlsruhe ■ Kriegsstr . 97 ■ Tel . 6938 - 40

Plattenarbeiten , Betonwarenherstellung , Isolierungen , Glasstahlbeton -Oberlichter

KARLSRUHER STEINWERKE, G . M . B. H .
ß £ B vorm . Rupp & Moeller — Daxlander Straße 74, Tel . 1621

-P ll/ ^ AmL . AiKfiihruna «amtlicher Nntureteinnrheiten . Fnccaden . Wandverkleidunaen . Badennlatten

Pie Malerarbeiten wurden auigeführt van ; j
Emil Lacroix , Malermeister *

Karlsruhe , Sofienstraße 56 - Telefon 1738
Gustav Oberst Wwe . , Malergeschäft

Karlsruhe , Stefanienstr . 8 - Telefon 2202

Hubert Welker , Malermeister
Karlsruhe , Sachsenstraße 5 - Telefon 3184

Adolf Linder , Malermeister
Karlsruhe , Bürgerstraße 16 - Telefon 4589

Emil Gogel , Malermeister
Karlsruhe , Sofienstraße 32 - Telefon 7308

GEGRÜNDET
^ 8 2 8

W. DALER
Stahlbau

' Markisen — Scherengitter
Schaufensteranlagen

Telefon 1258 - Karlsruhe - Adlerstr . 7

Max Maier Schlosserei und Eisenbou
KARLSRUHE Gerwigstraße 9 > Telefon 1944

EL EKTRO - IN STALL ATIONSBETRIEB

ARTUR BRAUNER
Körnerstraße 15 ■ Telefon Nr 2427

ROLLADEN < Eugen Schwerdle
Neuanfertigung - Reparaturen
Kriegsstralje 143 • Telefon 9195

Q/MfXkJÜtfajHblO GÜD
Werkstätten für den gesamten Innenausbau

Karlsruhe , Kriegsstrafee 25

Karl Steger , Schreinerei
Möbel und Innenausbau
Leopoldstraße 11 - t - Telefon 4368

S E 18 15 Geld -, Stahibüroschränke

Tresorbau , Kassetten und

Tabernakel

Fahrkarten-Verkaufsschränke

Schlüssel- und SdiloBanferti -

gungenall . Art. Bauschlosserei

Kassenschrankfabrik

Wilh . Weiss
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 24

Wendelin Braun
Inhaber » H. Braun

Karlsruhe , Leopoldstr . 13 , Tel . 5923

Schreinerei - Glaserei
HANS WEGERIE

giaserei *
^fe

” “
ße
e

iöa
Rhemh

T!i!t !I 497 ÄanMW "» «

'Deutsche OfletallkunM
E . SCH NE PF , Karlsruhe i. B .,
Amalienstraße 26 - Telefon 6531

LEUCHTSCHRIFT

ßauiedarf Karlsruhe
. Karistraße 108 - 112, Telefon 7576 - 78

^ 3 ^ 7 Baumaterialien - Grofjhandlung
Fllesenspezialgesch . , Glasstahlbeton -Oberllditer

HAMMER & HELBLING
Baubeschläge - Werkzeuge

Kaiserstrb ^e 155 - 157 • Telefon 4058 u. 2570

A *5 * KARL FRIEBOUN
Dadideckermeister

K'he -Rüppurr , Allmendstr . 13, Tel. 6393

Friedrich Reichenbach
vorm . Fr . Fischer II Wwe .
ZIMMERGESCHÄFT
K'he -Rüppurr ■ Oobelsfr . 8 • Tel . 5897

GUSTAV FISCMEB
Kunstglasätzerei - Reklame - Glasmalerei

Karlsruhe, Kriegsstraße 80 - Telefon 410

! In! ifl . MP 7 MPELfl . il vorm , emii häring - e -
_ L- - - -- — ■- — — :- ■-

T W l 'T IT f 1 T1 T Fuljbodenbeläge • Schwimmende KARLSRUHE
Mim ll U M Ulf ■% A * Estriche Sdiallsdiutz im Hodlbau Gerwigstraße 49 a

ADAM SCHANZ , G. m . b . H., Stahlbau , Frft . M .- Süd
VERTRETUNG : KARLSRUHE , Telefon 3672 Gortenstr . 45 Ruf 62 334/62357
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Liebelei und Liebe
Staatsanwälte scheinen keine eifrigen Kino¬

gänger zu sein , schon gar nicht der Ankläger
des Wormser Schöffengerichts , der dieser Tage
ein junges Mädchen wegen eines Faschings¬
kusses zur „Sünderin “ stempelte . Ist ein Fa¬
schingskuß überhaupt ein richtiger Kuß , zumal
wenn er unter Zeugen ausgetauscht wird ? Die
zweiundzwanzigjährige Irmgard empfand ihn
jedenfalls keineswegs als unvergeßliches Er¬
lebnis , was nun freilich auch an einer gewis¬
sen Talentlosigkeit des Partners liegen konnte .
Im Gegensatz zur Meinung des Staatsanwal¬
tes sind ja wohl auch flüchtig getauschte
Faschingsküsse nicht eben denkwürdig . In die¬
sem Falle indessen blieb der Kuß nicht ein
Kuß , sondern wurde zum Beweisantrag einer
enttäuschten Ehegattin . Im Unterhaltsprozeß ,
den Irmgards Kußpartner führte , war der
Kuß geleugnet worden , auch von Irmgard .
Beide hatten den Zeugen vergessen , der dabei
hatte zuschauen müssen , und der nicht ganz
der Ansicht gewesen schien , daß dieser Kuß
nur ein Faschingskuß gewesen war . Und so
wurde aus der kleinen Dummheit unversehens
eine Anklage wegen falscher Aussage vor Ge¬
richt . Der Staatsanwalt donnerte , Irmgard
weinte und der Richter lächelte weise . Immer¬
hin , es blieben vier Monate Gefängnis für Irm¬
gard , und damit ist aus dem Faschingskuß nun
doch ein nachhaltiges Ereignis geworden . Das
nachdenklich stimmt . Einerseits kann man nie
vorsichtig genug sein beim Küssen , anderer¬
seits küßt es sich bei allzuviel Vorsicht erfah¬
rungsgemäß schlechter . Der entscheidende Feh¬
ler ist natürlich der Zeuge !

*

Auch Briefe sind gefährliche Zeugen . Man
könnte beinahe sagen , die gefährlichsten Zeu¬
gen , wenn man die Geschichte eines Stutt¬
garter Musikers liest , dessen Liebesbriefe auf
Umwegen ihn vor die Gerichtsschranken geführt
haben . In einem trüben Herbsttag des Jahres
1946 warf dieser enttäuschte Musiker eine
große Liebe hinter sich und ein ganzes Paket
schriftlicher Bekenntnisse kurzerhand in den
Neckar . Darauf kehrte er reumütig in die Arme
der angetrauten Gattin zurück und schwor ein
besserer Mensch zu werden . Die Liebesbriefe
schwammen inzwischen neckarabwärtj », trieben
schließlich irgendwo ans Ufer und wurden von
einem Arbeiter gefunden , getrocknet und mit
einigem Vergnügen gelesen . Was nicht ohne
Folgen bleiben sollte . Denn fünf Jahre später
besuchte dieser indiskrete Finder eine Stutt¬
garter Konzeftveranstaltung und entdeckte auf
dem Programm den Namen dessen , der ehe¬
dem so glühende Liebesschwüre an die Freun¬
din versandt hatte . Und schnell erweist sich ,
daß selbst Kultur nicht immer zum Guten
führt . Der gewissenlose Konzertbesucher näm¬
lich zögerte keinen Augenblick , dem moralisch
erneuerten Musikanten die Liebe 'sbriefe und
die sündige Vergangenheit zu präsentieren . Es
ging ihm dabei um einen „Finderlohn “ von
50 Mark . Schließlich einigte man sich auf
30 Mark , was wohl den Arbeiter bewogen ha¬
ben mochte , einige Briefe aus dem Bündel ein¬
zubehalten . Der Musiker indessen befürchtete
weitere Finderlohn - Raten und erstattete rasch
entschlossen Anzeige wegen Erpressung . Das
Gericht sah den Beweis dafür nicht überzeu¬
gend erbracht und kam zu einem Freispruch ,
der Musiker dabei wenigstens zu den restlichen
Briefen . Inzwischen holte er nach , was er vor
fünf Jahren versäumt hatte . Er verbrannte
die papierenen Schwüre einer illegalen Liebe .

*
In Lüneburg brauchte das Gericht nicht ein¬

zugreifen , obgleich ein scheinbar betrogener"
Liebhaber mit blutüberströmten Händen zu
seinen Zechkumpanen ins Gasthaus zurück¬
kehrte und triumphierend feststellte : „Dem
habe ich ’s aber gegeben !“ Womit ein Neben¬
buhler gemeint war . Kurz zuvor nämlich hatte
sich der junge Mann , schon reichlich unter
Alkohol stehend , der bekanntlich zu Leiden¬
schaft und Kühnheit verleitet , zu einem nächt¬
lichen Rendezvous begeben , mußte aber ,
nachdem er leise auf Leitersprossen in die
Kammer der Braut gestiegen war erkennen ,
daß ihn keinesfalls ' zärtliche Frauenarme um¬
fingen , sondern ihm beim Aufblitzen der
Taschenlampe ein fremder Mann gegenüber¬
stand . In blinder Eifersucht schlug er zu und
verließ , als keine Gegenwehr erfolgte , ohne
sich um Weitere Beweise des Liebesbetrugs zu
kümmern , die uninteressant gewordene Stätte .
Den Freunden wiederum wjirde es bei diesen
Schilderungen Angst und Bange um die Folgen
dieser offenkundig blutigen Auseinanderset¬
zung , und sie begaben sich rasch entschlossen
an den Tatort , um dort zu retten , was noch zu
retten sei . Indessen , weder fanden sie eine un -
getreue Braut in Tränen noch einen Rivalen in
seinem Blute vor . Das Zimmer war leer . Bis
auf die Scherben eines roh zerschlagenen
Wandspiegels , die über den Boden verstreut
lagen . Der betrunkene Liebhaber hatte sich
mit . und an seinem eigenen Spiegelbild betro¬
gen und gerächt . Womit wieder einmal erwie¬
sen wäre , daß die Liebe den Alkohol meiden
sollte . Amadeus Siebenpunkt

Regen über alten Giebeln / Schattenbider aus einem
versponnenen Fachwerkstädtchen

Wenn dein Wagen sich das nächste Mal wo¬
chenendgemächlich den Neckar hinauftastet ,
durch das Gassengewirr der Städtchen , denen
der Strom ihren Namen gab ; wenn die Spiel¬
zeugsilhouette von Dilsberg hinter dir versun¬
ken ist , wenn Burg und Städtchen Hirschhorn
jäh und erschreckend über dem Talgrund hän¬
gen und du die Verwegenheit bewunderst , mit
der Neckarelz seine Fachwerkhäuser balkon -
gleich an den Felsen klebt , — dann laß dich
vom Schwung des Neckars einmal nicht ver¬
führen . Laß sie noch einen Tag warten , die
blanken Städtchen , die Burgen und die Türme
im Neckarknie , die sich bereitwillig bei jeder
neuen Stromschlaufe in das Blickfeld schieben
wie der Hintergrund eines altdeutschen Ge¬
mäldes oder das Bühnenbild eines Kleinstadt¬
theaters ! Spüre statt dessen der alten Kauf¬
fahrerstraße nach der Elz entlang bis nach
Mosbach , dem Kleinod , das hinausstrebt aus
der Neckarflecken -Kette und das doch dazu¬
gehört wie das Amulett zu seiner Perlenschnur .

Nimm dir diese Stunde Wegzeit , auch wenn
Nebelschwaden dag Elztal in ein Waschhaus
verwandeln , wenn alle Wolken der Welt sich
zwischen Henschelberg und Hardthöhe ein
Stelldichein geben ! Selbst ein echter Odenwäl¬
der Drei tageregen hat seine Schrecken verloren ,
wenn du erst einmal in Mosbach bist . Ich
möchte sogar sagen , daß man ihn erijt hier ein¬
mal erlebt haben muß , um zu wissen , was ein
rechter Regen sein kann . In der Großstadt
löscht das mißmutige Rieseln alle Farbe aus .
Hier spült ein Regen das Staubgrau von den
Dächern , macht das Rot der Balken brennender ,
die Kalkmauern blendender , gibt dem Kugel¬
pflaster alle Nuancen vom satten Violett zu
blau , hellgrau und sand , leiht ihm spiegelnden
Glanz .

Und wenn dir eine geschwätzige Dachrinne
das Wasser allzu hastig auf den Hutrand
schuckert , dann flüchte in eine der alten Wein¬
stuben der Stadt , wärm ' dich am glasgrünen
Kachelofen im Hirschen oder mit einem Ihrin -
ger Spätiburgunder vom Kronenwirt . Laß die
Rauchschwaden sich unter der niederen Bal¬
kendecke drehen und sieh zu , wie die Wasser¬
tropfen kreuz und quer über die Butzenschei¬
ben der Fenster sausen , der Bleifassung ent¬
langperlen und über das nächste Glasrund
stürzen , viele zugleich , weniger dann und dann
nur noch einige .

Dann ist es Zeit , über die alten Stufen zur
Stadtmauer zu steigen , dorthin , wo der Efeu
aus den Quadern rinnt . Nur die Dächer sind
noch von der Stadt zu sehen , schmalrückig und
krumm die Straßenzüge wie ängstliche Tiere
zusammengedrängt , wie Rippen die Reihen der
Firste , die sich hebemund senken wie im Schlaf .

Die Dämmerung , die von der Elz herauf -
kommt , saugt das Rot aus den Ziegeln . Lichter
blitzen am jenseitigen Hang , vom hohen
Cäcilienturm bohrt sich ein mattgelber Schein
in das Grau , wie es seit 400 Jahren um diese
Zeit geschieht . Seit jenem Novemberabend , an
dem eine Gräfin von Leiningen sich auf der
Jagd verirrte und nur dadurch den Heimweg
fand , daß Mosbachs treuer Türmer Lampen an
die vier Gitterfenster seines Turmes rückte
und mit aller Macht das Notglöcklem läutete .

Auch das scheppert seither jede Nacht , hell
und hastig , und . um drei viertel elf für den
Nichteingeweihten recht unmotiviert .

Drüben lagern die Gerichtsgebäude wuchtig
und schwarz in der Dämmerung . Das alte
Franziskanerklcster ist lang zerfallen , auf des¬
sen Grund sie stehen . Nur über den dunkien
Baumkronen hinter der Umfassungsmauer liegt
noch die Stille und Abgeschiedenheit alter Klo¬
stergärten , in den Zypressen träumt die Zeit -
losigkeit Verloren schluchzt der Mühlbach . Ein
Mädchenlachen winkt von weither .

Da bekommt die verschwommene Masse des
Städtchens im Tale plötzlich Leben und Kon¬
tur : der Mond hat sich durch den Dunst ge¬
kämpft . Jetzt hüt ' dich vor seinem Schaber¬
nack , daß er dir nicht unversehens die Welt
verdreht ! Zu gleißenden Streifen macht er die
Straßen , schmal und schwarz steilen die Häu¬
ser daneben auf , schneiden die Giebel bizarre
Zacken aus dem hellen Himmel . Scheu nicht zu
viel hinauf ! Eh du es weißt , hat das Mondlicht
auf der nassen Gasse jeden Schatten über¬
glänzt , alle Entfernung ausgelöscht , den Raum
in flächiges Schwarz -Weiß zerschnitten . Der
feingegliederte Erker , dessen holzgeschnitzte
Fratzen dir als verschobene Schatten entgegen¬
springen , ist weiter weg , als du glaubst , und

Eitfl

Mosbacher Straßenidyll Zeichnung ; K . Stretz

die Sandsteinbank vor den Reben bemerkst du
erst , wenn du darübergestolpert bist

Auch mit den vielstnfigen Fachwerkfassaden
am Marktplatz treibt der Alte gern sein Spiel ,
wirft dir , wenn du um die Ecke biegst , das
Filigran eines Wirtshausgitters über und malt
dem Goldzeiger der alten Cäcilienuhr zwei
schwarze , eilige Rivalen . Oder es kann dir ge¬
schehen , daß die Erker , die Gitter , die Türm -

Wissenschaft hilft den Kriegsversehrten
Die Orthopädische Anstalt Schlierbach führt die Behinderten zur Arbeit zurück
Von 618 852 orthopädisch versorgten Kriegs¬

beschädigten im Bundesgebiet sind allein 200 251
Kunstgliederträger — in Baden 5375 , in Würt¬
temberg -Baden 15 210 und in Württemberg -
Hohenzollern 5084 . Diese Zahlen unterstreichen
die Bedeutung der orthopädischen Anstalt
Schlierbach bei Heidelberg , einer der größten
dieser Art im Bundesgebiet .

Die zur Universität Heidelberg gehörende
Orthopädische Anstalt unter der Leitung von
Prof . Dr . Weil hat sich im Laufe , dreier Jahr¬
zehnte , in denen ihr auch das Badische ' Landes¬
krüppelheim angeschlossen wurde , zu ihrer jet¬
zigen Größe entwickelt . Sie bildet mit ihren
zahlreichen Einzelbauten inmitten der reizvollen
Neckarlandschaft eine eigene Kranken - und
Forschungsstadt , die in Bälde noch eine große
Schwimmbadanlage zur Wasserbehandlung ih¬
rer gelähmten Patienten erhalten wird .

Wenn man erstmals durch diese Anstalt
schreitet , in der über 700 Menschen , Kranke ,
Genesende und Angestellte leben , ist man über¬
rascht von der Vielfalt ihrer Einrichtungen : das
Wielandheim kann körperbehinderte Lehrlinge
zur Ausbildung verschiedener Berufe und auch
Schulkinder aufnehmen , die in eigenen Klassen
unterrichtet werden . Die Anstalt selbst befaßt
sich mit der Erforschung , Verhütung und Be¬
handlung dauernder Leistungsstörungen des
Bewegungsapparates und mit der Vervollkomm¬
nung der orthopädischen , physikalischen und
technischen Behandlungsmethoden . Die Versor¬
gung der Versehrten und Beschädigten mit

Explodierende Granate tötet zwei Kinder
Eppertshausen (Kj : Von einer explodierenden

Granate , die einige Kinder in einem alten
Steinbruch gefunden hatten und entschärfen
wollten , wurden zwei 13jährige Knaben getötet .
Zwei , weitere Kinder erhielten lebensgefährliche
Verletzungen .

Bankräuber erbeuten 35 000 DM
Herxheim CK) : In der Nacht wurde in der

Spar - und Darlehenskasse Herxheim von bis
jetzt unbekannten Tätern eingebrochen . Mit
Spezialschneidegeräten öffneten die Bankräuber
den schweren Tresor und entnahmen einen Be¬
trag von 35 000 DM . Der Tresor wurde an der
Rückwand geöffnet . Nachbarn berichteten , daß
gegen 3 Uhr die Hunde stark angeschlagen
haben , so daß vermutet werden kann , daß der
Einbruch um diese Zeit vor sich ging . Auf¬
fallend ist , daß nach dem Einbruch in der

Kreis - und Stadtsparkasse Germersheim und in
weiteren südpfälzischen Kleinbanken auch hier
mit den gleichen Mitteln gearbeitet wurde , so
daß angenommen werden kann , daß es sich um
eine Bankräuberbande handelt .

Totschlag wegen einer Erbschaft
Gemünden (K ) : In der Gemeinde Sachsen -

heim im Landkreis Gemünden lebten die bei¬
den Vettern Hermann und Alois Blatterspiel
wegen einer Erbschaftsangelegenfaeit . in der es
um Äcker ging , in ständigem Streit . Als Her¬
mann an Alois mit dem Bulldog vorbeifuhr , ge¬
rieten sie in einen Wortwechsel . Dabei nahm
Alois die Hacke und schlug auf seinen Vetter
ein , der zusammenbrach . Im Krankenhaus
wurde ein Schädeldurchschlag festgestellt , an
dessen Folgen der Verletzte gestorben ist . Alois
Blatterspiel wurde verhaftet .

Kunstgliedern und Prothesen erfolgt in eigenen
Werkstätten .

In einer Sonderabteilung sind alle Schwer -
und Schwerstversehrten zusammengefaßt , die
neben der üblichen ärztlichen und technischen
prothetischen Behandlung durch Beschäftigung
im Freien , Sport und Betätigung in Ubungs -
stätten wieder an die Arbeit gewöhnt werden
sollen . .

„ Kein organisches Glied “ — so stellt Profes¬
sor Dr ! Weil mit besonderem Nachdruck fest —
„kann durch ein künstliches ersetzt und keine
einzige natürliche Tätigkeit eines Gliedes durch
ein Kunstglied nachgeahmt werden !“ Dennoch
hat der Kunstgliederbau in Deutschland — seit
jenem 30 . November 1836 , da König Friedrich
Wilhelm III . der Demoiselle Eichler das Patent
zur Herstellung künstlicher Füße höchstpersön¬
lich überreicht hat , viele Etappen der techni¬
schen Entwicklung durchlaufend — jetzt einen
Stand erreicht , der medizinisch -wissenschaftlich
zu großen Hoffnungen berechtigt .

So arbeiten Handwerk und Wissenschaft ge¬
meinsam mit dem Ziele , die Versehrten zurück¬
zuführen zu Sicherheit und Lebensfreude . Ein
Ziel , zu dessen Verwirklichung der Patient
selbst allerdings mit Energie und Zähigkeit
beitragen muß . C . E.

Der falsche Stalingrad -Kommandant
Frankenthal (- nk ) : Auf den I&daktionen

mehrerer Zeitungen in West - und Süddeutsch¬
land 'i ' ar vor etwa einem Jahr ein Mann er¬
schienen , der sieh als der letzte deutsche Kom¬
mandant des Flugplatzes Stalingrad , Oberst¬
leutnant Münch , soeben aus russischer Kriegs¬
gefangenschaft heiijfigekehrt vorstellte und sich
anbot . „ Tatsachenberichte “ über das Geschehen
im Stab der 6 . Armee und über ihren Unter¬
gang zu schreiben . Spätestens bei den Honorar -
Vorschußforderungen wurden die Redakteure
-stutzig .

In Wirklichkeit hieß er nicht Münch , sondern
Mönch , und war trotz seines ebenfalls frommen
Vornamens Gottlieb ein über 20mal vorbestraf¬
ter Zuchthäusler . 59 Jahre alt , aus Kassel .
Jetzt stand Gottlieb Mönch wieder in Sträf -
lingskleidem vor Gericht , so wie er , der lang¬
jährige Zuchthäusler schon oft vor den Schran¬
ken stand . Der medizinische Sachverständige
bestätigte die Annahme , daß Gottlieb Mönch an
progressiver Paralyse leidet . . Gottlieb Mönch ,
ein politischer Abenteurer und Schwerverbre¬
cher wurde in eine Heil - und Pflegeanstalt
überwiesen .

chen und gar der Mond selber in den Markt¬
brunnen gefallen sind und am Grunde seiner
Sandsteinschale ihren Reigen drehen . Dann ver¬
wischt die Grenze zwischen Wachen und Traum .
Wie die dunkle Pelerine dort um . die Rathaus¬
ecke schwenkt ! Ein Degenknauf blitzt und du
denkst : Der könnte von der Burg des Pfalzgra¬
fen sein . . .

Wenn dann der Schlag der großen Glock in
den gläsernen Mondzauber . fällt , magst du
wohl erschrecken , als habe dich jemand be¬
rührt Aber du bist allein , allein mit dem
Mondlicht auf dem alten Marktplatz . Die Häu¬
ser stehen so nüchtern und vernünftig da wie
je zuvor . Der Erkerträger vom Palmschen Haus
trägt ein spöttisches Lächeln im steinernen Ge¬
sicht . ganz deutlich . . . Und du gehst davon ,
kopfschüttelnd und ein wenig eiliger als ge¬
rade nötig .

Oh das Geborgensein in den schweren Bet¬
ten eines Kleinstadtgas thofs ! Das Lauschen in
die Stille , die dich jedem Rieseln der Kalk¬
wand . jedem Knistern im Gebälk nachhorchen
läßt ; das köstliche Bewußtsein , in der Hut
eines Lebendigen zu ruhen , eines atmenden
Hauses , das aus feuchter Erde wächst und sein
wettergewohntes Dach dicht neben die anderen
bettet , selbstbewußt und demutvoll zugleich .

Und wenn du dann , mit geschlossenen Augen
schon , den wiedereinsetzenden Regen ver¬
nimmst . ist es ein Spiel besonderer Art . sein
vielstimmiges Geschwätz zu scheiden . Ganz
hell und spitz klimpert er nur auf den Dächern ,
stürzt sich dann prasselnd auf die Holzbaikone ,
gurgelt durch gierige Dachkandeln , die schmat¬
zend in die Pflasterrinne spucken . Dumpf
trommelt er auf der hölzernen Falltür im Hof ,
melodisch an das Kupfertürmchen des Erkers
von nebenan . In Sa ndstei nt rögen vor den
Treppen spielen dicke Tropfen Xylophon . . .

Bei einem Buch am Kachelofen könnte ei¬
nem solch ein Regen seihst nach Tagen nicht
langweilig werden , denkst du noch im Ein¬
schlafen . . . Steckst den Kopf tiefer in die
Federn ünd träumst von einem Sommerurlaub
in Mosbach , während draußen die Regenmelo¬
die immer ferner verrinnt . lp

„Schlimmer als ein Verbrecher !“
Heidelberg (nli ) . Das Heidelberger Schwur¬

gericht eröffnete am Freitag vormittag die Ver¬
handlung gegen den 38jährigen Riegier aus
Eppelheim , der unter Anklage steht , Kriegsge¬
fangene in russischen Gefangenenlagern miß¬
handelt zu haben . Riegier , der bereits 13mal
vorbestraft ist , war nach dem Kriege Komman¬
dant der kaukasischen Gefangenenlager Ino -
semsowa , Smeika und Maschuk und ließ sich in
dieser Eigenschaft bis zu seiner Entlassung im
Sommer 1948 zahlreiche Verfehlungen zuschul¬
den kommen . Die Anklage lautete auf 46 vor¬
sätzliche Körperverletzungen , davon in drei
Fällen mit Todasfolge . Der erste Zeuge , ein
Goldschmied aus Karlsruhe , berichtete über
einen Zwischenfall : bei dem Riegier einen Sani¬
tätsfeldwebel durch Fußtritte in den Leib aufs
schwerste mißhandelt hat . Der Verletzte starb
wenige Tage später . „ Du warst schlimmer als
ein Verbrecher “ schloß der Zeuge , „wenn ich
mit dir -aus Rußland .zurückgefahren wäre , hätte
ich dich aus dem Zug geworfen .“ Riegier ist
ferner angeklagt , er habe die Rationen der Ge¬
fangenen strafweise verkürzt . Diesen Punkt be¬
streitet er . ebenso den Vorwurf , daß er Hemden
aus dem Lagermagazin verkauft habe . Riegier
war bereits 1949 wegen zwei damals bekannten
Fällen der Kameradenmißhandlung zu 6 Mona¬
ten Gefängnis verurteilt worden . Er flüchtete
nach der Verhandlung in die Ostzone , bis die
Strafe amnestiert wurde . Inzwischen liefen An¬
zeigen aus dem ganzen Bundesgebiet ein . Die
Verhandlung gegen Riegier wird fortgesetzt

21 Monate Gefängnis für Himmelseher
' Würzburg (dpa ) : Die Große Strafkammer

Würzburg verurteilte den Initiator des „ Olym¬
piadorfes “ im Schondratal , Erwin Himmelseher ,
wegen Untreue . Betrug und Fälschung zu einem
Jahr und neun Monaten Gefängnis und zu
einer Geldstrafe von 20 000 DM . Die in echt
Schweinsleder gebundene Chronik , die neben
den Unterschriften von nahezu allen deutschen
Sportgrößen , von Heiner Fleischmann bis Max
Schmeling , auch die Unterschriften von Bun¬
deskanzler und Bundespräsident und anderen
führenden westdeutschen Persönlichkeiten ent¬
hält , wurde eingezogen , weil sie Himmelseher
als Unterlage zu seinen Fälschungen gedient hat .

Viel Lärm um „Lindo“ /
Heidelberg (uii ) : Im Heidelberger Tiergarten ,

der (wohl als einziger ) von einer Frau geleitet
Wird , sind in den letzten Tagen zwei neue
Gäste eingetroffen : zu Ostern ein Kamel , —
und dazu ist zu bemerken , daß von einem Hei¬
delberger Redakteur eigens ein „Kamelverein “
ins Leben gerufen wurde , um diese Neuan¬
schaffung zu finanzieren . Der jüngste Zuwachs
ist jetzt auf dem Luftweg aus England einge¬
troffen : „Lindo “

, ein drei Monate altes Löwen¬
baby ; und die Geschichte , die zu seiner Über¬
führung nach Heidelberg führte , ist noch be¬
merkenswerter , als die des von „Kamelvereins¬
mitgliedern “ bezahlten Kamels .

„Lindo “ wurde den englischen Rundfunk¬
hörern Ende Januar im Rahmen einer Fernseh¬
sendung als neueste Ankunft des Glasgower
Zoos vorgestellt . Diese Sendung wurde auch
von einem deutschen Geschäftsmann beobach¬
tet , der sich gerade bei einer befreundeten Fa¬
milie in England befand . Er war bei Kriegs¬
ende als Flüchtling nach Heidelberg gekommen ,
und da er wußte , daß in der Stadt , die einen
Löwen in ihrem Wappen führt , noch immer
kein lebendes Wahrzeichen des Wappens zu
sehen ist , zeigte er sich an dem jungen Löwen
besonders interessiert . Schließlich gelang es
auch , das Tier für 50 Pfund zu erwerben und
in einem Körbchen „via Luftpost “ nach Frank¬
furt am Main zu schicken . Eine Stewardeß ent¬
ledigte sich unterwegs mit viel Mut und Ge¬
schick der Aufgabe , das Löwenkind mit einer
Schoppenflasche zu bedienen .

Das Iinteressanteste an der ganzen Geschichte
ist aber , daß sich Bundespräsident Heuß per¬
sönlich einschalten mußte , um „ Lindos “ Über¬
führung nach Heidelberg zu ermöglichen ; die

Ein Löwenbaby
kam von Glasgow

für „Importe “ zuständige Stelle in Bonn hatte
ursprünglich die Einfuhr des jungen Löwen
abgelehnt .

Das Kino in der Kirche
Müllheim (da ) . Im Innern der Müllheimer

St . Martinskirche befindet sich eine Inschrift ,
die den Werdegang dieser Kirche verrät : „Er¬
baut als St . Martinskirche zu Beginn des
15 . Jahrhunderts an dem stehengebliebenen
Turm einer alten Kirche . 1556 umgebaut zur
protestantischen Kirche . Ausgemalt Ende des
16 . Jahrhunderts . Mehrfach schwer beschädigt
in den Kriegen des 17. Jahrhunderts . Aus¬
gebessert und im Innern übertüncht im Jahre
1728. Am 18 . Oktober 1881 zum letztenmal als
Kirche benützt . 1914/18 Unterkunft für eigene
Truppen und Gefangene . Im Jahre 1920/21
unter gleichzeitiger Wiederherstellung der auf¬
gedeckten Malerei als Städtische Festhalle ein¬
gerichtet .“ Fürwahr , für eine Kirche ein recht
bewegter Lebenswandel , zumal wenn man be¬
denkt , daß man in der Zwischenzeit aus der
Festhalle ein Kino gemacht hat .

Im Innern der Kino - Kirche kann der Be¬
sucher immerhin noch die Wandmalerei aus
dem 17 . Jahrhundert bewundern , desgleichen
auch die steinernen Grabmäler verblichener
Müllheimer Bürger , unter ihnen das des Herrn
von Habsperg , des Vogts von ]̂ Iüllheim .

Müllheim machte mit dem Einbau eines Kinos
in die alte Martinskirche aus der Not eine
Tugend . „ Es ist eine Verlegenheitslösung “

, sagte
der Fremdenführer , „ aber im nächsten Jahr
wollen wir ja ein neues Kirto erbauen , dann
wird die Kirche wieder frei . “ Es sind auch Be¬
strebungen kirchlicher Stellen im Gange , diese
Kirche in ein Museum umzugestalten .

Südwestdeutsche Umschau
Mannheim (-nk ) : Aus ungeklärten Gründen ,

kam Strom in die Rohrkonstruktion eines Förder¬
bandes , an dem im Mannheimer Gaswerk ein
42 Jahre alter Maurer den Tod fand . Er mußte
mit Gewalt von den Rohren weggerissen werden .
Stundenlange Wiederbelebungsversuche hatten
keinen Erfolg .

Wertheim (swk ) . Damit die Wertheimer Schiff¬
fahrt am Rhein -Main -Donau -Verkehr teilnehmen
kann , baten die Schiffer im kommenden Landes -
Haushaltsplan eine Summe für die Ausbaggerung
des Tauberhafens bereitzustellen . '

Würzburg (swk ) : Das weltberühmte „Falken¬
haus “ , das während des Krieges fast völlig zer¬
stört wurde , soll wieder aufgebaut werden . Nach
Wiederherstellung finden dort Musik - und Lese¬
säle , die Volksbücherei und die Städtische Galerie
ihre Unterkunft . Später soll das Haus den Namen
„Haus der Volksbildung “ tragen .

Offenburg (swk ) . Eine Frau aus Hofweiler
wurde wegen schwerer Kuppelei festgenommen ,weil sie ihre 16jährige Tochter mit ihrem Lieb¬
haber in einem Zimmer nächtigen ließ , in dem
auch sie selbst und ein vierjähriges Kind schlie¬
fen .

Schiltach (ala ) . Mit dem Ziel , ein Heim für 20
bis 25 Pflegebedürftige und Alte einzurichten ,wurde der „Verein Evangelisches Altersheim “ ge¬
gründet .

Schramberg (ala ) . Als Opfer des österlichen
Kälteeinbruchs , werden im ganzen nördlichen
Schwarzwald Mengen erfrorener Vögel gefunden .

Freiburg (da ) . Aus einer baufälligen Villa ent¬
stand ein modernes Volksbildungsheim , das jetzt
eingeweiht wurde . Es ist neben Schloß Ortenberg
das zweite Volksbildungsheim Südbadens und
dient als Unterkunft für Tagungen von Volks¬
hochschulen und für Ferienkurse .

Donaueschingen (SWK ) : Während eines Spazier¬
ganges in einem Walde bei Zimmern wurde ein
27jähriger Umsiedler von einem explodierenden
Sprengkörper tödlich verletzt . Da man an Ort und
Stelle keine Splitter fand , kann es sich pm kein
krepiertes Geschoß gehandelt haben .

Villingen (bn ) . Möbelbeize statt Alkohol trank
ein ausländischer Hochzeitsgast . Mit schweren
inneren Verletzungen kani er ins Krankenhaus .

Waldshut (lid ) : Nicht wenig erschreckt war ein
Landwirt aus Nöggenschwiel , als er durch eine
starke Erschütterung in der Nacht geweckt wurde
und feststellen mußte , daß der Westgiebel seines
Hauses bis guf den Boden eingestürzt war .

Radolfzell (bn ) . Zwei Buben im Alter von sechs
und zehn Jahren wurden in ihrem Ruderboot von
einem Sturm überrascht und auf den See hinaus¬
getrieben . ln der Nähe der Badeanstalt auf der
Mettnau konnten sich die beiden Jungen an etnem
Balken festhalten und um Hilfe rufen . Zwei fran¬
zösische Soldaten kamen mit einem Boot bei
schwerem Wellengang den beiden erschöpften
Kindern zu Hilfe und konnten sie vor dem Er¬
trinken retten .

Konstanz (AP ) . Ein „ Internationaler Bodensee¬
verkehrsverein “ - ist in Bregenz unter Beteiligung
von Fremdenverkehrsorganisationen Deutschlands ,
Österreichs und der Schweiz gegründet worden .

Uberlingen (bn ) . Ein 29jähriger Landwirt aus
Altenbeuren erhängte sich aus Schwermut . Kurz
zuvor hatte er wegen seelischer Depressionen
einen Arzt aufgesucht .

Ravensburg (bn ) . Als die Mutter auf kurze
Zeit in den Keller ging , machte sich ihr dreiein¬
halbjähriges Töchterchen an der Ofentür zu 1
schaffen , fing Feuer und stand schon in hellen
Flammen , als die Mutter das Zimmer wieder
betrat . Das Kind starb im Krankenhaus .

Göppingen (hpd ) . Ein Maurerlehrling sprang
auf die Anhängevorrichtung eines Fernlastzuges
auf , rutschte ab .und wurde vom Anhänger ge¬
tötet .

Jagsthausen (SWK ) : Für die Götz -Festspiele in
Jagsthausen vom 14. Juli bis 20 . August laufen
jetzt schon Bestellungen aus aller Welt ein . Um
alle Gäste unterzubringen , will man Mitropa -
Schlafwagen auf den Gleisen der Jagstbahn auf¬
stellen . Für die Jugend sollen stabile Zelte an
der Jagst errichtet werden .

PALMOLjVE - RASIERSEI FE
'wüA Otive^ ol Mid fib &ygLeA

verbürgt glatte und gründlichere FLasur

Hervorragend parfümiert
und sparsam im Ver¬
brauch mit dem schönen ,
praktischen Bakelitehalter

Einführungspreis
DM1,-
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MOBIIHAUS- - BADINIA
KdrlSrilhC Erbprinzenstraße 28 (am Ludwigsplatz )

Sonderangebot !
2 große Transporte Sdilafzimmer

in allen Holzarten eingetroffen
z . B . Schlafzimmer , Eiche mit Nußbaum
180 cm breit imit. . • .. DM 730 .—
2 m 4türig . . . DM 760 .—
in 2 m 4 türig Mahagoni . . . • . . . . DM 890 .—
Außerdem Wohnzimmer * Küchen

in sämtlichen Holzarten
Lieferung frei Haus Bequeme Teilzahlung

Ein gebrauchtes Schlafzimmer ■ ■ ■■■
zu günstig . Preis abzugeben

i ErelHfigt*Zloge zu verk . Klariert, 1
Durlach -Aue , Ostmarkstraße Nr. 8 .

ACHTUNGI
Wieder ein Wagen

Ferkel und LSufersdtweine
eingetraffen . Stehen ab sof . zum
Verkauf , Schweinetiandlg . Zobeley ,
Karlsruhe -Mühlburg , Marktstraße 5 .

Ferkel und
Läufer

tiarärztt . untersucht
breitbucklig m . Schlappohren , auf
Wunsch weiß oder schwarzbunt ,vers . ich p . Nachn . aus d . berühmt .
Zuchtgebieten Oldenburg , Westf .
u . Hann . Preis freibl . 6—8 Woch .
DM 58.00—42.00, 8—10 Wach . DM
42.00—47.00 . 10—12 Woch . DM 47.00
bis 54.00, 12—14 Woch . DM 54.00 bis
62 .00 . Läufer von 70—140 Pfd . DM
1.20— 1.30 pro Pfd . Erstlingssauen ,
6—12 Wochen gedeckt . DM 280.00 b .
340.00 . Sende . Tiero 4 Tg . z . Ans .,bei Nichtgef . auf m . Kost , zurück ,daher kein Risiko . Sie werden bei
Bestellung zufrieden sein . Bahn¬
stat . angeben . J . Pähler v.d .Nolte .
gen . Knokenbauer . Schloß -Holte 29
i . Westf .

bT I l y ■ ■ ■"! ■ l i ■ ■"ift '
IM ■ ■ J Achtung !

Ferkel , Läufer und Zuchtsauen

Fräulein von Marfcld bei
aaserer Palma Christi

£
{paCwia ChrLStL

Riesenwunderbaum v Sansibar , wächst
In 4 Monaten 2 m hoch . Die echte San¬
sibarpalme nur bei uns erhältlich Blät¬
ter 80— 100 cm im Durchschnitt .
5 0 RIESENBLUMIGE GLADIOLEN
holländische Hochzucht - Neuheiten voll - ,
endeter Formschönheit u . langwährende |
Blüte in Mischung bezaubernder Farben¬
pracht . . Diese Gladiolen zeichnen sich ''
aus durch lange Rispen auf starken , (
geraden Stielen . j

SB herrliche ANEMONEN SO WUNDERBLUME von Peru /
sehr reichbiühend • echte ■mit großen Blüten übersät , die i1 holländische Edelrasse , sich nachmittags öffnen . Rot , ’

50 vierblättriger GLÜCKSKLEE weiß , gelb , gestreift , 3- und
| rosarote Blumen , auch für : 4farbig - von Juli bis Oktober |

Töpfe geeignet . ! 6 gefüllte DAH LIEN , wunder¬
schöne Farbenmischung - kern - /
gesunde Knollen .

I Diese unerschöpfliche Quelle der Schönheit und der Freude •
ein blühender Garten In den herrlichsten Farben vom Früh- ,

. Jahr bis in den späten Herbst hinein - alles zusammen 206* Blumenknollen - keine Samen - und 2 Palma * portofrei ins I
, Haus DM 6.60. Als Probe bei jeder Sendung 50 ORANGE -
| KUGELN (Gilkenblume ) . Doppelte Sendung DM 12.— , drei¬

fache Sendung DM 17.50. Keine Nebenkosten . Sendung per
'

| Nachnahme . - Kulturanleitung kostenlos bei * jeder Sendung . (
[ Garantie für Blüte in diesem Sommer.
I GARANTIESCHEIN bei Jeder Sendung ,
f Versandgärtnerei VOR Mürfeld & Co. GmbH ., Abt .

Beim Einkauf der Ferkel bitte ich
um Ihr Vertrauen . Lege Wert auf
Dauerkunden . Meine Garantie : bei
Nichtgefallen nehme Tiere innerh .
4 Tg. a . m . Keet . per Nachn . zurück.

Ferkel
u . Läufer

„Die Hälfte meines Hinterkopfes war kehl ", sdireibt Frau
Stachowtki , Lübeck , . ein halbes Jahr war »di ohne Erfolg in ärztlicher
Behandlung . Vor sechs Wochenversuchte Ich Diplona -Hoarextrekt
— die Wirkung war erstaunlich ! Der Haarausfall hat aufgehört , die

^ r-f kahlen Stellen sind vollständigzugewachsen , ich habe schönes , glön »
ZnPuHUI zendes und lockeres Haar bekommen !' — Diplona heilt auch Ihr
imfllHIU Haarl Sie erhalten Diplona in Drogerien , Apotheken a. Parfümerien.

Bestimmt erhältlich In Karlsruhe : Parfümerie Bickel , Kaiserstr . 135 ;
Drog . Ebert , Kaiserstr . 245 ; Drog . Carl Roth , Herrenstr . 26/28 ; Drog .
Tscherning , Amalienstr . 19; Drog . Zeiter , Kaiserallee 83 ; Drog . Günther ,
Zähringerstr . 55 ; Frisierkunst Heberdinger , Karl -Friedrich -Str . , 26 ; Salon
Salm , gegenüber der Lutherkirche ; Drogerie Th . Walz , Joilystraße 17 ;
Parfümerie Bensching , Waldstr . 35 ; Parfümerie Borei Kaiserstr . 145 ;
Marien -Drogerie , neben der „Schauourg " ; in Mühlburg : Drogerie
Burstein , Rheinstr . 20 ; in Durlach : Salon Rosenkötter , Marktplatz ;
in Ettlingen : Badenia -Drogerie Chemnitz ; Markt - Drogerie Ruf ; in
Bruchsal : Drogerie Woli .

(Gut erhaltener betriebsfähiger ‘

Pkw
11,5—2 Liter gesucht . 63 un ter K 5BB K
an BNN .

Fast neu er Handwagen flrödth
billig zu verk . 53 u . 206 BNN .

Prtlschenwagen zu verkcftifen. S9i
unter 261 an BNN .

Opel - Blitz
| 3Vt To. , fahrber ., ges . Preis -K ! m.
I Ang . d . km u. 10891 BNN Bruchsal.

Verkauf und Verleih

Borgward , DKW
u . Goliath

Baujahr 1951/50
Auftoverlelh und «Vermietung

K. Hock , Neckarstr . 67 , Telef . 5111.

Diesel-Auto-Motoren
repariert fachmännisch

Julius Ehlgötz & Co , Karlsruhe ,
Essenweinstraße 46

Gelegenheit !
Dieselmotor S 88 D, 70 PS, 4,6 I,
Bauj . 1938, kpl . mit Aggregaten und

Getriebe DM 950 .—
1 Wehrmann-Dieselmotor , 58 PS

3,2 I, neu , DM 2500 .—
Tausch -Motorenwerk BacknangGmbH, Backnang/WUrtt . , Tel ' 567 .

Anzug , schwarz , 1.75 cm, zu verk
Mdx Deimer , Khe ., Rüpp . Str . 28

Dkl .bl. Anzug , f . neu , (pr . Wolle ),
f . kl . schlk . Herrn f . 100 DM zu
verkaufen . 53 unter 208 an BNN .

Eleg . , schw . seid . Kleid , lg . Arm ,
35.-, D.-Mantel , Maßarb . , 85 .-, zu
vk ., alles Gr . 44/46. neu . Tel . 4533

Älteres Sofa und 2 Sessel zu vk.
Grenadierstraße 5, pt ., b . Frank

Barock -Sdiiafzimmer , Nußb . pol . ,
preiswert zu verk . Fr . Riegger ,
Möbelschreinerei , Khe .-Hagsfeld .

Ca. 40 m Rundholz
1. Bouiwecche zu vk. Anzuseh . b- i
Aug . Bär , Renchen , Hauptstraße .?)

Sdireiner-Holz
ca . 1,5 cbm Tanne , ca . 13 cbm Kie¬
fer , ca . 03 cbm Buche , ca . 0,5 cbm j
Eiche , ca . 0,5 cbm Gaboup , 15Jähr .
ca . 200 qm Sperrholz verschieden .
Dim . zu verkf . 53 unter 403 BNN .

500er Ardie , überh ., Motor neuw .,
zugel . 490 DM . z . vk . IS ! 234 BNN . !

DKW F 7 Motor , 200 km , Kaross . s .
gut , zu vk . Anzus . auch sonntags Handgeschnitztes Bauernzimmer
O . Mayer , Gondelsheim 1 Schrank , Tisch , Stühle , Eckbank ,

„DKW Reichsklasse **, tadellos . Zu- i Panelbrett , seit , schön , fabr .-neue
stand , zu verkaufen Fa . Herbst - j Nähm . m Schrie . , verskb ., zu verk .
rith , Forst/Baden . Sehr . iSl 231 BNN , Tel . 9453 , 13-15 U.

Mahagoni -Schlafzimmer , neuwert .,
mit Schlaroffia -Matr ., preiswert
zu verkaufen . G3 u . 280 an BNN .

Gelegenheitskaufl
ZUndapp , 600 ccm , mit oder ohne :

Seitenwag ., BMW , 400 ccm , NSUi
Fox , 100 ccm , UT.. 350 ccm , bill . 1
zu verk ., sämti . Masch . i . gut . ;
Zust ’ Anzus . Samst . und Sonnt .
Horex -Vertret . u . Kündend . Auto -
Heinle , Bruchsal , Friedenstr . 1.

Von Ardie—ZUndapp alle Motorrad ,
ab 3:20 Wochenr . oh . Wechsel lt .
Bildkatalog -van 65 versch . Mo-

. dellen , Hässler , Hambg .-Stell . 241
Motorrad , 200 ccm, gen .-überh -, zu

verk . od . geg . neuwert . 98er zu
tausch . Neureut , Kreisstr 11, M.

UT-Motorrad , 125 ccm , Bauj . 1950,
neu , günst . zu verk . 53 166 BNN .

d . berühmt , westf ., hann ., oldenb .
Rasse , die besten zur Zucht und
Mast '

, vers . p . Nachn . 6—8 Woch.
i DM 38.00—42.00, . 8—10 Woch . DM
i 42.00—47.00, 10—12 Woch . DM 47.00
Ib . 54.00, 12—14 Woch . DM 54 .00 bis
62 .00 .Läufer von 80—120 Pfd . DM 1.28
b . 1.30 pro Pfd . Trag . Erstlings¬
sauen DM 320.00—360.00 . ab Züch-
terstälf . Für leb . u . ges . Ank . leiste
volle Garantie n . 10 Tg . n . Empf.
Viehversand J. Dresseihaus , Schloß-
Holte 29 i . Westfalen ._ \
Foxterrier , 2 Jahre alt , mit Stamm- i

bäum , in nur gute Hände zu vk . |
53 unter 210 an BNN . i

Kaufe Legehühner . 53 u ! 356 BNN . j

fX
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Speisezimmerbüfett
Eiche , dkl ., 2.§0 m lg ., seit . Gele¬
genheit , zu verkauf . Kaiserallee 62.

Kaufgesuche
Daenen -Steppd . zu kauf , gesucht .

ESI unter 377 an BNN .
Guterh . Kinder-Sportwagen zu kf .

ges . ES) mit Preis u . 268 cm BNN .
Film -Projektor , ß mm , zu kaufen

gesucht . 53 unter 352 an BNN .
Geschäftsrad m. kl . Vord.-Rad u.

Stand , z . kf. ges . Adierstr . 24, II .
Gut erhalt . Badewanne evtl , auch

m . Gasbadeofen zu kauf . ges .
Otto Rieber , Gebhardstraße 22 .

GOLD UND SILBER
kauft zur Wiederverarbeitung

JUWELIER WKDMANN
Goldschmiedemstr ., Kaiserstr .114

Pkw -Anhänger
550 kg Tragkraft , Kastenaufbau ,2 mX4,60m , fahrber ., sehr preisw .,

1 To . Opel -Lkw
sehr günstig zu verk . Menzinger -

Fandet , Transportgesellschaft
m .b .H., Schützenstraße 33

170 V Cabriolet
gut erh . , generalüberholt , günstigzu verkaufen . IS unt . 384 an BNN .

KEVEIAER/NIEDERRHEIN .
1335

Sandalen
eingetroffe -n

Braun , Rindleder ,
Leder -Doppelsohle ,
zweimal genäht ,
Gelenkstütze

43 - 46 19.25
40 - 42 17.10
36 - 39 15.60
31 - 35 13.50
27 - 30 . . . . 11 .50

KAUFHAUS

Ettlingen • Karlsruhe • Rastatt
Brudtsai • Kehl/Kork

Bettcouch
mit Federeinlage

^ M 168 . —

I lnnenieder - Matratze

DM 89 . 56

M . Nonnenmacher
^ Karlsruhe , Kreuzstraße 21j

Kastenwagen % to
sofort lieferbar !

DKW - LEEB
Karlsruhe , Amalienstr . 61

Ruf 2654/2655

Sonderangebot
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiimiiiii

Damen -Garnitur
Hemd u .Schlüpfer
Reine Baumwolle S 75
kochfest . . Gr . 42 J .

REINKE
Kaiserstr . 67 b . d Hochschule
Weitere Angebote

' in meinen
3 Schaufenstern

Eintagsküken und
1950er Legehennen
weiß . Leghorn u . rebf Italiener .
Eintagsküken (unsort .) 60 Pfg . (sor¬
tiert , 90*/* Hennin -Garantie ) DM
1.25 .1951er Junghennen ab Ende
Aprü zu billigsten Tagespreisen .
1950er Legehennen ob . Rassen , flott
am Legen , pro Stck . DM 9.50. Vers ,
p . Nachn . Leb . u . ges . Ank . garant .
Bahnstation angeb . Geflügelzucht
Sinnerbrink , Schloß -Holte i . Westf .
Küken von rebh . ital . 3 Tg . DM1 .— ,

8 Tg . DM 1.20, 14 Tg . DM 1.40,
21 Tg . DM 1.80 , Junghennen ab
DM 4.— hat abzugeben August
Mack , Heidelsheim , Schützenhaus

Automarkt : Angebote

5 To .-Anhänger
mit Auflauf - u . Luftdruckbremse u.
Verdeck billig zu verkaufen . Zu¬
schriften unf . 13979 an BNN Rastatt .

BMW Cabrio , Typ 319, 4 Sitze , mä¬
ßige Unterhaltungskost . , gut ge¬
pflegt , aus Privath . preisg . z . vk .
Jäckle , Belchenstr . 33 . Tel . 9594 .

Guterh. Zimmerbüfett , Ausziehtisch
mit 4 Stühlen zu verkaufen . Dur-
lach , Grötzinger Straße 69 .

Bemalter Bauernschrank zu verk .
Schwarz , Leopoldspiatz 7 B, II .

Zuöchnekietlsch , 180 x 80 cm zu vk.
Joh . Linder , Mühlburg , Sedan -
stTaße 10 .

Gut erh . frz . Doppelbett m . Nacht¬
schrank u . Poisterrost zu verkf .
53 unter 135 an BNN .

1 Kdr.-Bett , kpl . , g . erh ., 75 .", 1 Re¬
gulator ^ .-, z .vk . Brauerstr .5,IV.,r .

Bettstelle , sehr gut erh . , m . Patent¬
rost und Matratze bill . zu verk .
53 unter 412 an BNN .

Kompl. Einbett -Zimmer zu verkouf .
Karisr . , Eisenlohrstr . 49, III . , r .

Vier gleiche Sessel , neuw ., auch
einzeln zu verkaufen . 53 unter
245 an BNN .

Piano
gegen bor zu kaufen gesucht . {SS
unter 242 an BNN .

PIANO
i geg . bar gesucht . Angebote Ober

Fabrikat u . Preis u . 266 an BNN .

Brauchen Sie Geld ?
Dann bringen Sie Ihre sämtlichen
Altmetalle , Kupfer, Messing , Blei
usw . Otto Knoch , Rohsfofl -Verwertg .

Karlsruhe, HirschstraBe iS.
Auf Wunsch Abholung .

Zahle Tageshöchstpreise .

Klein-Pkw
Lloyd LP 300

6000 km gef ., gibt um DM 2500.-
ab . E. Vischer , Pforzheim ,Tel . 3774 , Bleichstraße 11.,

Komplette Friseureinrichtung
für Damen - und Herren -Salon ,
wegen Todesfall zu verkaufen .
Kl unter Nr. 177 an BNN .

Altgold , Silber
kauft zu höchsten Tagespreisen .
Artur Amann, Gold - und Silber¬
scheideanstalt , Khe ., Durl . Allee 43

Nähmaschine

Nouo Motorräder ab 3.— wchtl . Näh.
M. Michalski , Hamburg 13/404 .

NSU -Ouick , vers . u. verst ., s gt .
erhalt ., 1 H.-Fahrrad , 6 Bienen¬
kästen , zu verk . Anzus . Samstag
und So . Wiedemann , Bruchsal ,
Steinberg 2.

~ — evtl . Schranknähm ., versenkbar ,
Kabinen - Sdirankkoffer gut erh- ,

zu ^ ^ . g .
37

-
5

-
8^

uurtaifier Allee W5<Ruf?989

_ -- *Oitsenlvff•
Wim 2.Transport

iMnttrußeUnd*
—7 nr *•Standort* 4 S : 5 Stoe

Neue » runderneuerte u . gebrauchte i
Reiten , alle Größen , stets vorrätig .

y0 (M
daß die 9 . Süddeutsche Klassenlotterie jetzt fast
3 Millionen mehr ausspielt ? • Besonders schön ist’s,
daß recht viele ihre Freude haben sollen , denn vor
allem die mittleren und kleineren Gewinne
sind vermehrt worden .

Da gibt 's nur eins : mitmachen !
Am 19 ./20 . April ist Ziehung der 1. Klasse .
Lose und Prospekte bei den Staatl . Lotterie-Einnahmen

gut erh ., zu verk . Mohrenstecher ,
Karlsruhe , Lessingstraße 76 .
Teppich . 2VsX3Vt zu verkaufen .

Sl unter 250 an BNN .
Kohlenherd , w . , gebr ., gut erh ., zu

verk . Schmidt , Durlach , Zunftstr .20
Herd, wß . 35.— z. vk . .Nuitsstr . 20 I.
Gebr . Gasherd billig zu verkauf ,

bei Hauck , Neckarstraße 36 .
Kohlenherd , weiß , zu verk . Blei -

holder , Gartenstr . 59 . Tel . 138 .
4fl . Gasherd z . vk . Postweg 16, I.
1 2fl . Gaskocher , 1 P. Rohrstiefel ,

Gr . 41 , zu verkauf . Sctvumacher ,
Amalienstraße 25a .

Wir kaufen für unsere Metallwerke :
Altkupfer , Altmessing , Zink,

Blei , Accu -Biei , Aluminium und
sämtliche NE-Metalle zu den höch¬
sten Tagespreisen . Auf Wunsch

Abholung .
Allgemeine Rohstoffverwertung

GmbH. , Niederlassung Karlsruhe,
Marienstraße 63. Samstags bis 18
Uhr geöffnet . Mittwoch nachmittags

geschlossen . Telefon 5020.

Marken -Kombinationsherd
neuw ., Elektro u . Kohlen , sehr gut
erhalt . , 220 V, gegen bar zu verk .
iS erbeten unter 152 an BNN .

Werbung

Korb-Kinderwagen , gut erhalten ,
preisw . zu verk . Kriegsstr . 69, p .

Kleinlaster -Verleih
an Selbstfahrer zu günst . Beding .
Autohaus DILZER, Amalienstraße 7,

bei der Herrenstraße . Ruf 5614.

Neuw . Kinderkorbwagen
vkft . bill . Heinzmann , Winferstr . 4 .

Lieferwagen «Verleih
an Selbstf ., nur fabrikn Fahrzeuge ,
zu günst . Beding . H. Uchtenfels ,
Khe. , Lauterbergstr . 10a, Tel . 5S97.

VW-Export , neuwertig , zu verkau¬
fen . Telefon 1435.

IWegen Platzmangel billigst zu
verkaufen : 1 Mercedes PrTtschen-

l wagen , 1 Kastenwagen Adler -
I Junior , 1 DKW Fahrgestell F 7,
; . 1 Jeep Fahrgestell , 1 Ardie Mo¬

torrad mit Seitenwagen 500 ccm
i Jos . Neumaier & Söhne , KG.,1 Ettlingen , Albstraße 4.

1 Opel -Admiral (Limousine )
repräs . Reisewagen , m . Radio u .
Heiz ., schw . lack ., gepolst ., 6fach
ber . (100*/*) preisgünstig zu ver¬
kaufen . Q3 unter 407 an BNN -

Opel -BlitzsLastwagen
1,7 To ., Baujahr 51, mit Plane und
Spriegel sowie evtl , Anhänger
1,7 To . dazu pass ., Bj . 51, m . Plane
und Spriegel , In neuwertigem Zu¬
stand , wegen Kauf eines größeren
Fahrzeuges preisgünstig zu ver¬
kaufen . Evtl . Teilzahlung gestattet .
EU-S3 unter 'Nr. 14908 an BNN
Baden -Baden .

BOQUET Karlsruhe , jetzt : Karlstraße 64
in Rüppurr Ostendorfplatz 3

HABLITZEL , Erbprinzenstraße 23
Karlcrilhp lessingstraBe Inuiiaruiie , beim Müh |burgef Tor

Qürer Waldstr . 28 neben Cafe Museum
im AZ-Haus

NUNN,Zig - Gesch . u . Lott - Verkst . Georg Friedrichitr . 23
STURMER , Heidelberg , Sofienstr . 7

2 Ztr. echter Bienenhonig (Tannen¬
honig ) zu verkauf . Oberachern ,
Hauptstraße 64..Verstärker 10 Watt mit Rundfunkteil
zu verkauf . Preis 150 DM . iS
unter 381 an BNN .

Kofferradio , 190 - u . 120.-, neuw . ,zu verkaufen . S u . 238 an BNN .
H.-Fahrrad , DM 65 .*̂ , zu verkauf .

Kriemhildenstraße 4, I.Mädch. -Fahrrad , gut erh ., zu verk .
D.-, H.- u . Knaben -Rad , Küchenherd

bill . zu verk . Zähringerstr . 71 .
Ka-rl -Wilhelm -Straße 17, I.D.-Fahrrad, fahrber ., 40 DM zu verk .Khe .-Rüppurr , Asternweg 32 .Gut erhalt . Damenfahrrad u . ca .
10 cbm Mauersteine zu verkauf .
Rintheim , Ernststraße 33 .

Hensoldt Nacht-Dialyt , 8X56 , preis¬
wert zu verk . CS3 unt . 10 an BNN .

iSi HAARFARW
FM . Z4 skirKZiöwifOBiHERstais
Parfümerie Borei , Nördl . Hlldapr . 9

Drogerie Roth , Herrenstraße 26.

Warum Baukostenzuschuß ?
Dafür eig . Blum-Fertighaus a . Tellz ,

Blum & Cie ., 13e, Bielefeld .

Schuhreparaturen
kurzfr . u . billigt Schuhe längen und

| weit . (DRGM ). Schuhbesohlanstolt
i Selter Karlsruhe Blumenstraße 14

1 Opel Kadett
fl DKW Kofferwagen , 1 Merced . 170
IV Kofferw ., Bauj . 46, preisgünstig
iZU/ verkaufen Anzusehen Samstag ,
| 7. 47 1951
jTankhof Rhetnpreußen , Karlsruhe,
jWolfartsweierer Str . 3 Telefon 988 .

4

("M/üf

! Opel Olympia , 1,3 Itr ., Cabrio ., gt .
j Zust ., verst ., bill . zu vk . F. Ham-
i mer , Khe . , Steinstr . 5 . Tel . 1896 .
! Opel P 4 , gut . Zust ., zugel ., bill .

z . vk . Khe ., M .-Alexandrastr . 7, II .
!Peugeot , 1% To., Baujahr 42, preis¬

wert zu verkaufen . Gärtnerei
L. österle , Eggenstein . i

BMW , 509 ccm , u. Indian , 500 ccm j
i prsw . z . vk . Faas Essenweinstr . 8 ■>
! BMW, 500 R 51/2 z . vk . IS 212 BNN . j

BMW 80 PS - Sportwagen
neuwertig zu verk . iS 385 BNN .

| Büssing -Kipper , 105 PS , Meiler -
| Kippanhänger , 7,5 To ., zu ver¬

kaufen . K. Trauiw'ein , Wein -
i garten . Telefon 161.

Peka -Kastenanhängei preisw . zu
verk . Anzus . Körnerstr . 15, li ., r .

AUTOR 0 Li ER
sowie die bewährten |

NSU -Motorräder j
zu günstig . Zahlungsbedingungen i
sofort ab Lager lieferbar . !

HANS WÄCHTER
NSU - Verfretung Karlsruhe
Duriaefre 'r AHee 1 ? Ruf 5729

Motorräder , Zündapp , DKW, Maier ;
sofort ab Lager lieferbar . Fahr¬
zeug -Schmitt , Maisch , Tel . 126.
Daselbst CitroÖn 1,6 u . DKW 200, <
gebr ., fahrber ., zu verkaufen , j

NSU Quick !
neuwert ., aus Privathand zu verk . !

I Durlach , Imberstr . 2, III ., Iks . j

Automarkt : Gesuche :

Taunus -Spez . !
Olympia 50, Hansa Borgward oder !
Mercedes , nur neuwert ., b . 3500 DM .Anzahl , gesucht . Preis -S3 unter Nr .
13980 an BNN Rastatt .

Box -Ausrüstung
besteh , aus : 2 P . Boxhandschuhe ,
10 Unc ., 1 Punchirvgball , kompl .,
1 Punktball , 1 P . Schlauchbandag .,alles sehr gut erh ., für DM 70.— zu
verk . Anzus . bei Heinrich , Ludw .-
Wilhelm -Straße 21.

imgutztt& d&umnr.
schmecke «« diese neuen
KNORR Spezialitäten am
besten :
KNORR Oxtail , die klare
Ochsenschwanzsuppe und
KNORR Lyonessa , die Fleiseh-
suppe mit pikanter Einlage .
Mit gerösteten Weißbrotwür¬
feln können Sie den feinen .
Geschmack sogar erhöhen .
Probieren Sie einmal diese
beiden herrlichen Tassen -
suppen von

«r
j

'

Pkw, Adler 1,9 Ltr. j
evtl , mit Anhänger , preiswert abzu¬
geben , (Hl unter 13973 an BNN
Rastatt .

Tempo -3-Rad
fabrikneu , umständeh . mit Nach¬
laß zu verkaufen . Auto -Seyfang ,
Pforzheim , Telefon 4895 .
Lieferwagen g .z .vk .evtl .gg .Motorr. i.

Z.Bes .a .S.Tel .470 Durl̂ vlarstolist .20

Sachs -Motor
98 ccm , z1. vk . Sl u . 232 an BNN .

Wanderer W 24
bestgepfi . u . erh ., dunkelbl . Lim .,
preisw . zu verk . Masch . -F. Poens --
gen , Vorholzstr . 28. H. Stock .

Viktoria - Hofer
38 ccm , neuwertig , zu verkaufen .
K3 unt . 118? an BNN Ettlingen .

Sauerstoff -, Gas - u . Preßluftflasche ,Kohlenherd zu verkaufen . Karl -
Schrempp -Straße 35.

Eismaschine , 20 I, Bratwurstrost ,
Verkaufsstand , Eis -Transport -Be-
hälter , Kiosk , 2X3 m , alles neu -
wert ., zu verkauf . IS3 224 BNN .

Elektr. Eismaschine u . Konservator ,in tadeii . Zust . preiswert zu ver¬
kaufen . Konditorei Bortoluzzi ,Karlsruhe , Pappelallee 10 .

Nähmaschine
zu verk . Luisenstroße 50, Vögele .

3 Schlafzimmer
in Goldbirke , poliert ,

m . 4türig . Sdtrank , zu je DM 960.-
zu verkaufen .

W. KRAUS , Möbelwerkstätte ,
Au a . Rh., Kirchplatz.

GMCs
Lastwagen

(3-Achser ) , zu kaufen gesudit .
Angebote mit Preis und Reifen -
beschaffenheit erbeten an :
Peter Zorn, Düsseldorf • Hafen .

150er Betonmischer
m . Aufzugkübel u . Seilwinde , über¬
holt , versch . Elektromotore von

11 bis 5 PS , 220/380 V. LkW-Anhänger ,' vollgummibereift , billig zu ver¬
kaufen . ES unter Nr. 151 an BNN .

Holzbearbeitungsmaschin .
zu verkf . : Abrichte , 1700 lg , 400 br .,
Kettenfräse , kompl ., m . Zubehör ,
Kreissäge mit Fräse , mit Zubeh .,
Tellerschleifmasch ., kompl ., Hand -
schieifmasch . m . Messer , EI.-Motor
22C/380 V, 7,5 PS , neu . Kl 401 BNN .

i Vesparoller , gebr ., zu kaufen ge¬sucht . £3 unter 229 an BNN .
i BMW, R 25 od . Zündapp DB 201, z .

kaufen ges . £*3 u . 149 an BNN .

Die „ Rekord " - Schuhsohlen
zum Selbstaufkleben wieder erhält¬
lich . Kompl . Packung DM 1,40/1,60 .

Vulkanisierbetrieb H. Renckly ,
Karlsruhe , Ludwig - Marum- Str . 31.

Reparaturen an Fahrradreifen ,
Gummistiefeln usw kurzfristig .

• Grauirvger'j _
B Autoverleih |
KoriSfuhe , Scheffel ^tr . . 33 Tel . 6125.

^ VoJk
*wag « i

^
951hu

^ OpelJ

Gasherd -Rep .-Werkstatt
Leopoldstr . 19, Ruf 3387
Fahrrad -Geschäft

eigene Reparatur -Werkstatt mit
Rahmenspritzerei .
R . Kühn

leopoldstraße 15 * Ruf 3387

Fürjedes W etter
zuverlässig gekleidet

heißt versorgt mit einem
Ofka -

Wettermantel
für Damen , Herren u.Kinder

LODEN
Original Lodenfrey

im Alleinverkauf
TRENCHCOAT
GABARDINE
POPELINE

geschmackvollen Farben
id bekannten Qualitäten

KLEPPER
Mäntel direkt vom Werk

WKV . BBB.

itt &nd &efl
KARLSRUHE • KAISERSTR . 199

Zuckerkranke
nehmen mit bestem Erfolge

n„Harobo - Tee
zur Senkung des Zuckers , be¬

wahrt gegen Kraneverfall ,
Müdigkeit und Durslgelühl .

Viele Anerkennungen . Auf Wunsch
Aufklärungsmaterial . Original¬
paket , einen Monat ausreichend ,

DM 10,07 frei Haus .
Diabetiker -Tee -Vertrieb , Bane t,

Hohenzollernstraße 10.

Grundig
185 W, 5 R„ 6 Kr. DM 174.—
mif UKW DM1

214.—
258 W/UKW 6 R., 6 Kr. 284 .—
580 W/UKW , 7 1,1 Kr. , 428.—
Drucktastensuper mit 7 Wellen¬
bereich . 495 W/UKW , 9 R. , 10 Kr.

DM 535.—
Drvcktastensuper

mit 3 Lautsprechern .
Reichhaltige Auswahl ln

Koffergeräten .

Radiohaus West
Karlsruhe , Sophienstr . 12,

Ecke Lessing ?traße . Ruf 6560 .

Nähmaschinen
Gg . Mappes K.G.

Zick -Zack - Nähmasdiinen
Karlsruhe , Am Stadtgarten 15

Straßenbahn -Haitest . Hauptbht .
Telefon 7084 .

• • •
Größte Auswahl , Silberfüchse v .
80 .—, sowie jede andere Fuchs¬
art und jede Facon .

ELZ - GSELL
Vertreter : PREUSS , Khe..
Oaxlanden .Helianderstr -25
Verkauf nur hier .
Pelzmäntel , Besatzfetle ,
Iltisse , Nerze usw .

Lagerbesuch - sehr lohnend .
• • •

P

Ausschneiden !

1 Adler jr . Pkw
maschinell vollk . neu überh ., in ;
best . Zust . preisg . abz . 408 BNN
Ford -Cabriolet , 2,2 Ltr ., best . Zu¬
stand , ideal für Anhängerbetrieb ,
DM 1700.— zu verk . Besichtigung
Berghausen , Jöhiinger Straße 16.

Achtung , Hausfrauen ! Ehemänneri Brautpaare !

Sensationelle Umwälzung in der Küdie !

Schaukodien =»Kochlusf

Tischkreissäge
mit eingeb . Motor , 3 PS , Tischgröße
100/75 cm , moderne , geschlossen «
Form , neu .

Brennholzkreissäge
mit eingeb . Motor , vollständ . ge - 1
schlossen , Keilriemenantrieb , neu .

Elektromotore
10, 5, 4, 3, u . 1 PS , 220/380 Volt , neu
und gebraucht , zu verkaufen .

F. I. Dinges , Maschinenfabrik ,
Weingarten (Baden ) ,

. am Bahnhof . — Telefon Nr . 185. 1

Rückgrat¬
verkrümmung

Einzigartiges System!
Verlangen Sie
meine überzeu¬

genden Erfolgsbe¬
richte kostenlos

auf 8 Tage .
M. Peukert ,

Kempten/Ailgäu 282, Postfach 74.

H . u. A. Vollmer K-G.
Krauzstrafn 30 a . d . Markthalle

Gelegenheit !
1 BU*stng -lkw . 4 Ta . ,

Baujahr 1939, 7,4 Ltr ., 90 PS ,
DM 2500 .— .1 Magirui -lkw , 3,5 Ta .,

, Bj . 38 ,
1 - ■ — ■ "

ab 9. April im Gasthaus . Kronenfels - , KrdnensiraBa .
Anfangszeiten : Montags bis freitags 15.00 , 17.20 Uhr

Einige Beispiele Si|tü
k

n
0Änn Wir

MinutBit

70 PS , ohne Reif . DM 1000t

'föhCVi
AUTOHAUS A. MAISCH , Backnang ,

Telefon 567.

j 150 PS 6,5 to MAN - Lkw
jmit Ferntransportausrüstung in be - l
jster Verfassung wegen Betriebsum - I
i Stellung sofort zu verk . S3 unter I
411 an BNN .

auf nur 1 kleinen Flamme bis 5 Speisen
gleichzeitig z , B. .

Kalbsbraten mit Kartoffeln und Gemüse
Schweinebraten m . Kartoffeln u . Rotkraut
Altes Suppenhuhn mit Beilagen
Suppenfleisch mit Reis und Beilagen
Hülsenfrüchte mit Zutaten

Wir sparen 80 % Feuerung
ob Gas , Strom , Kohlen oder Holz . Bis Ihre Kartoffeln kochen ,ist . bei uns eine kompl . Mahlz . fertig , gehaltv . u . wohlschmeck
Kein Anbrennen ! Kein Uberkochen !
Erhalt aller Nährwerte . Kein Verlust von Fett und Aroma ,ohne Geruchübertragung , auch verwendbar als Schnell -
Elnweckapparat und Dampfentsatter .
Eintritt frei !

Kugel * tu Rollenlager‘m sömtl . gangb . Größen , en
bloc . notfalls auch einzeln , zu
verkaufen . £3 unter 9 an BNff.

Billiges Angebot in

Kleider
Blusen

Trikotagen
Textilhaus Naumann , Karlsruhe,
Kaiserstr . 47, gegüb . d . Hochsch .

repariert Freier , Kronenstraße t

ötioen - u . Vatmöt
hergestellt .

Mild , feinst parfümiert .
DM . — .90 das Stück

Gutgehender Kiosk umständehaibar :
sofort zu verkaufen . ISI 113 BNN .Holzhaus , 48 qm , Stadtrand , gut ;
erhalt ., ,zu verk . Kl 142 an BNN . j

j Behelfsheim (Backstein ) , 2 Z.. Kü. I
mit Keller zu verkaufen Kl unt . j

; 246 an BNN . - I

Kostprobenverteilung !

Mehrere Holzhäuser
neu , zerleg - und heizbar , zu
verkaufen .

Holihautbow tdielllng ,
Baden -Baden . Tel . 62052

Aufbewahren i j 4 Maurer-Handwagen i . gt . Zust .,
I 80 Ztr. Tigkr„ z. vk . K ) 402 BNN .

Altes St. Vincenttns -Krankenhans
in Karlsruhe (Karlstor )

HEU ERÖFFNET

Abteilung für Orthopädie
(auch Kindorabteilung )

Leitung : Fachorzt für Orthopädie Dr. Egon Schräder .

Sprechstunden : Montag , Mittwoch , Freitag 10— 12 Uhr,
Dienstag , Donnerstag , 15—17 Uhr.
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Zu Fußen des Herrn
der Winde

ln luftiger Höhe und doch
noch zu Füßen von Aeolus ,
des Herrn der Winde , wöl¬
ben zwei Erdenbürger Kup¬
ferbeschläge um die Kuppel
der Orangene . Den gold¬
glänzenden Götterjüngling
stört dieses prosaische Tun
nicht . Wird er , der über
Stürme gebietet , sie diesem
Hause fernhalten ? Wir
hoffen es . . . Der mit Mühe
und Sorgfalt begonnene ,
bald vor seinem Abschluß
stehende Wiederaufbau der
Orangerie soll unserer Stadt
eines ihrer fast schon ver¬
lorengeglaubten Baudenk¬
mäler zurückgeben .

Fofo : Schlesiger

Gastspiel Zirkus Grock verlängert
Der ungewöhnliche Erfolg seiner ersten

Vorstellungen veranlaßte den zur Zeit auf
dem Schmiederplatz gastierenden Zirkus Grock ,
sein Gastspiel bis zum Sonntag , 15 . April , zu
verlängern . Wie wir erfahren , hat Grock per¬
sönlich die beiden Mannschaften des heute in
acht Tagen in Karlsruhe stattfindenden Fuß¬
ball -Länderspieles Deutschland B — Schweiz B
zu einer seiner Vorstellungen eingeladen .

Zusammenschluß
der städtischen Baugesellschaften

Um den Einsatz öffentlicher Baudarlehen ,
der bei der Vielzahl der gemeinnützigen Woh¬
nungsbaugesellschaften in Karlsruhe außer¬
ordentlich schwierig war , rationeller gestalten
zu können , sind die städtisch geführten Bau¬
gesellschaften Volkswohnung GmbH und die
Neubürgersiedlung GmbH nach Mitteilung der
Stadtverwaltung aufgelöst worden . Ihre Ver¬
mögen wurden der Wohnungsgesellschaft Ett -
linger - Tor - GmbH übertragen . Die Wohnungs¬
gesellschaft Ettlinger Tor führt in Zukunft den
Namen Volkswohnung GmbH .

Gründung eines Filmclubs beabsichtigt
Die Architektur - und Kunststudenten Karls¬

ruhes beabsichtigen , voraussichtlich im Som¬
mersemester einen Filmclub zu gründen , dessen
Hauptaufgabe die Vorführung künstleriscn
überragender , aber finanziell , unergiebiger
Filme sein wird . Außer Studenten sind alle
Filmdnteressentenj zur Mitgliedschaft !eingeladen .
Nähere Auskunft erteilt die vorläufige Ge¬
schäftsstelle des Filmclubs in der Kriegsstr . 25.

Weitere Erfolge Karlsruher Architekten
An dem Wettbewerb zum Neubau einer Be¬

rufsschule in jEberbach beteiligten sich meh¬
rere Karlsruher Architekten und Architektur¬
studenten der TH Karlsruhe mit besonderem
Erfolg . Der 1 . Preis erhielten Dipl .- Ing . Wolf¬
gang Hirsch und Dipl .- Ing . Alfred Bohne ,
Karlsruhe (Mitarbeiter : cand . arch . Lothar
Leonards und cand . arch . Jürgen Döhmann ) ,
den 2. Preis cand . arch . Jürgen Schulz und

Ein kleines Malheur . . .
. . . passierte gestern nachmittag an der Ein¬

fahrt der Straßenbahn zum Marktplatz beim
Kaiserhof . Der Anhänger eines „Zweier “
machte nicht mehr mit und rollte aus den
Schienen . Ein Riesenaufmarsch von Straßen¬
bahnen , die nicht vorbeifahren konnten , war
die Folge . Foto : Dürr -Firmenich

cand . arch . Georg Gonsor , Karlsruhe . An¬
käufe :, cand . arch . Fritz Becker und stud . arch .
Dieter Döpfer , Karlsruhe , Dipl .- Ing . M . u . J .
Meffert , Karlsruhe , - sowie Dipl .- Ing . Bohne
und Dipl .- Ing . Hirsch ,

'Karlsruhe . Dem Preis¬
gericht gehörten u . a . an : Reg .- Baudirektor
Kölmel , Karlsruhe , Dr .- Ing . Fischer , Karlsruhe ,
Prof . Haupt , Karlsruhe , Architekt Dr .- Ing .
Rosiger , Karlsruhe sowie als Laienpreisrichter
Reg .-Schulrat Krust , Karlsruhe .

Anneliese Ganter gefunden!
Die seit dem 15 . 3 . 51 vermißte 16jährige

Anneliese Ganter konnte auf Grund der in den
Tageszeitungen erschienenen Suchnotiz ermit¬
telt werden . Das Mädchen hatte bei verschie¬
denen Familien unter irreführenden Angaben
Unterschlupf gefunden .

Sterbefälle vom 4 . bis 6, April
4 . April : Rupp Ludwig , techn . Reichsbahn -

insp ., Boeckhstraße 46 , 76 Jahre .
5 . April : Franck Heinrich , Mechaniker¬

meister , Kaiserstraße 6a , 50 Jahre ; Zechiel
Karolina , geb . Dettweiler , Karlstr . 62, 62 Jahre ;
Laade Albert , Generalvertreter , Heckenweg 21 ,
59 Jahre .

6 . April : Koller Johann , Landwirt , Scheffel¬
straße 70, 77 Jahre ; Groß Barbara , Nuits¬
straße 23, 5 Stunden .

Im Labyrinth der Rechtschreibung

Auch Straßenschilder können irren . . .
Sechs Variationen über das Thema „Basler-Tor -Straße" - Eine Entdeckung im Vorübergehen

Zu den ältesten Wahrzeichen der ehrwürdigen
Markgrafenstadt Durlach gehört das Basler Tor .
Als einziges der vier Stadttore hat es allen
Stürmen der Zeit getrotzt und kündet noch
heute mit dicken Mauern und Zwiebelturmdach
von der Wehrhaftigkeit alter Durlacher Ge¬
schlechter . Von diesem südlichen Eckpfeiler des
einstigen Ringwalls führt eine Straße gen Süden ,
in Richtung Basel also . Daß sie nicht Baseler
Straße , sondern Basler - Tor - Straße heißt , fand
auch der Chronist bislang völlig in Ordnung .

Basier -Tor-Straße
(Durlach)
Stadtplan E , F 14
Beginnt beim Basler Tor u .
zieht nach Süden
Südl. Ausgang au« der Alt¬
stadt . Das Dach des Tor -
birmc »cf 1fißQ

Das ist die Schreibweise , wie sie das Karls¬
ruher Adreßbuch empfiehlt .

Bislang , wohlgemerkt . Seit er indessen dieser
Tage einmal den „Fremden “ spielte und sich
dabei an den Straßenschüdem zu orientieren
suchte , plagen ihn heftige Zweifel . Er weiß nicht
mehr , wie er auf seinen Briefen den Absender
angeben soll , ohne dabei einen oder gar mehrere
Fehler zu machen .

Schuld daran sind , wie gesagt , die Straßen¬
schilder . Das erste entdeckte er etwa 50 Meter
nach der Ecke , an der die . Hausnummer 1 an¬
zeigt , daß hier eine neue Straße beginnt . Vier
Gebäude liegen an dieser Strecke Weges . Ein
jedes fein säuberlich mit einer Hausnummer
versehen und doch irgendwie im „ Niemands¬
land “ . Denn erst an der nächsten Kreuzung , wo
jetzt , wenn es wieder wärmer wird , fast täglich
Maler und Studenten mit ihren Zeichenblöcken
sitzen , beginnt — laut Schild — die Baslertor -
Straße . So steht es da , amtlich , in weißer Schrift
auf blauem Grund .

Knapp hundert Meter weiter — nichts deutet
äußerlich auf irgendeine bemerkenswerte Ver¬
änderung hin — scheint sich die Straße plötzlich
der traditionellen Verpflichtung ihres Namens
zu erinnern . Ein „h “ hat sich unversehens in
ihren Namenszug eingeschmuggelt . Der auf Ent¬
deckung ausgezogene „Fremde “ weiß also nun ,
daß er sich auf historischem Boden in der
Baslerthor - Straße mit „ th “ befindet . Läßt er
sich aber gar dazu hinreißen , auf dem ein¬
geschlagenen Pfad zwischen wenigen Häusern
und zahlreichen Gärten hindurch weiterzuwan¬
deln , dann wird er nach kurzer Zeit auf einem
dritten Schild , wieder ganz amtlich in weißer
Schrift auf blauem Grund lesen , daß er jetzt in
der Baseltor - Straße angekommen ist .

Voll Verwunderung über die Wandlungsfähig¬
keit der Zeiten , die nicht einmal vor einem ehr¬
würdigen und völlig unverfänglichen Straßen¬
namen haltmacht , wird er weiterwandern . Der
geplagte Anwohner aber bleibt zurück und zer¬
bricht sich den Kopf darüber , wie er künftig
bei amtlichen Anfragen seine Anschrift angeben
soll , ohne dabei in die Gefahr einer mittelbaren
oder gar unmittelbaren Urkundenfälschung zu
geraten .

KURZE STADTNOTIZEN
Wiener Hofmusikkapelle bringt Mozart und

Schubert . Am 8 . 4 ., 19.30 Uhr , findet , wie bereits
mitgeteilt , im Festsaal der Stadthalle ein Konzert
statt unter Mitwirkung der Wiener Philharmoniker ,
Wiener Sängerknaben (zwei Chöre ) und Chor und
Solisten der Wiener Staatsoper ; aufgeführt werden
das Requiem von Mozart und die G-dur -Messe
von Schubert .

Badischer Kunstverein , Karlsruhe . Am 8. 4 .,
11 Uhr , Eröffnung einer Ausstellung von Werken
der Malerin Gabriele Münter . Die Ausstellung
umfaßt Gemälde und Graphiken aus fünf Jahr¬
zehnten . Gleichzeitig werden Holzschnitte und -
Temperabilder - von Gertrud Sentke gezeigt . Öff¬
nungszeiten täglich , außer montags , von 10— 17 Uhr ,
sonntags von 11—13 Uhr .

Der Bürgerverein der Weststadt hält am 9 . 4 . ,
20 Uhr , in der „Roten Taube " seine Jahreshaupt¬
versammlung ab .

Arbeiter und Angestellte der ehern. Wehrmacht .
Am 8 . 4 ., 20 Uhr , spricht im Saal des „Elefanten “ ,
Kaiserstr . 42, MdL Dr . Werber über das Thema :
„Was hat der Arbeiter und Angestellte der ehe¬
maligen Wehrmacht vom Gesetz 131 zu erwarten ? “

Hilfsverein ehern. VW-Sparer . Montag , 9. 4.,
20 Uhr , Versammlung im „Weißen Berg “ .

Stadtkreisgruppe Notgemeinschaft ehern. Be¬
rufssoldaten , Mitgliederversammlung am 10 . 4 .,
20 Uhr , im Konradin -Kreutzer -Saal , Wilhelm¬
straße 14. Thema : Das Bundesgesetz für die 131er.

Karlsruher Motorfahrerverein . Am 11 . 4. , 20 Uhr ,
Versammlung im „Felseneck “ . Bericht über Jah¬
resversammlung auf Schloß Kranichstein .

Freunde des humanistischen Gymnasiums . Am
9. 4 ., 19 .30 Uhr , spricht im Saale der Musikhoch¬
schule , Jahnstraße , Prof . Dr . B. Schweitzer , arch .
Institut der Universität Tübingen , über das
Thema : Frühe Bildnisse des C. Julius Cäsar und
Ihre kunstgeschichtliche Bedeutung .

Bastelstunden im Karlsruher Jugendheim (Rüp-
purrer Straße 29, Eingang Luisenstraße ) werden
ab 9 . 4. täglich von 14 bis 18 Uhr für Jugendliche
beiderlei Geschlechts (getrennt ) durchgeführt .
Jungen und Mädel ab dem 10. Lebensjahr können
sich zu den Bastelstunden einfinden .

„Haute Couture 1951“ . Am 11 . 4 . und 12. 4 ., je¬
weils 16 und 20 Uhr , zeigt die Internationale
Modenschau van der Boogaart , Amsterdam , im
Cafe Museum Modelle aus Paris , London , Rom
und Amsterdam . /

Elektrotechnischer Verein Mittelbaden . Diens¬
tag , 10. 4 ., 19. 15 Uhr , Vortrag von Dr .- Ing . habil .
A . Trost , Wildbad , im Engelbert -Arnold -Hörsaal
des Elektrotechn .-Instituts der TH über „ Geiger -
Müller -Zählrohre and ihTe technische Anwen¬
dung “ .

Agon -Schwimmer In Freiburg . Die Herrenmann¬
schaft des ASV Agon Karlsruhe gastiert am Sams¬

tag in Freifhurg und trifft in einem Kluibvergleichs -
kampf auf Neptun Basel , SV Rastatt und SSC
Freiburg .

Schauburg . Samstag in Spätvorstellung und
Sonntagvormittag in Sondervorstellung , der ita¬
lienische Abenteurerfilm „Die Tochter des Kor¬
saren “ ; am Sonntagvormittag spricht Dr . Roch
zu seinem Kultur - Großfilm „ Quer durch Süd¬
amerika “ .

Rondell -Lichtspiele . Bis einschließlich Sonn¬
tag „Blutige Diamanten “ ; ab Montag die Krimi¬
nalkomödie „ Sensation im Sävoy “ mit Sybille
Schmitz und Paul Klinger u . a .

Dienstjubiläum . Das Jubiläum seiner 40jährigen
Tätigkeit beim Eisenbahn - Ausbesserungswerk
Karlsruhe feiert heute Herr Gottlob Härle , Vor¬
schlosser ; bei der ' Deutschen Bundesbahn feiert
heute Herr Ludwig Schrimpf , Weichenwärter , das
Jubiläum seiner 25jährigen Tätigkeit .

Was bringt das Staatstheater?
Großes Haus : Samstag , 7. 4., 19 .30 Uhr ,

18 . Vorstellung für die Premierenmiete u . freier
Kartenverkauf . — Neuinszenierung „ Turandot “ ,
lyrisches Drama von Puccini . — Sonntag , 8. 4 .,
14 .30 Uhr , 8 . Vorstellung für die Fremdenmiete
und freier Kartenverkauf „ Wiener Blut “ , Ope¬
rette von Johann Strauß . — 19 .30 Uhr , Sonder¬
vorstellung zu kleinen Preisen , „Othello “ , große
Oper von Verdi .

Schauspielhaus : 19.30 Uhr , Sondervor¬
stellung zu kleinen Preisen , „Im sechsten Stock “ ,
Komödie von Gehri .

Allzu groß scheint indessen diese Gefahr auch
wieder nicht zu sein . Denn selbst bei den kom¬
petenten Ämtern hat sich in dieser heiklen
Frage offensichtlich noch kein gemeinsamer
Nenner finden lassen . Gleichwohl ist es inter¬
essant , zu untersuchen , wie man bei den ein¬
zelnen Dienststellen mit dem Problem fertig
zu werden versucht . Die zweifellos einfachste ,
geradezu elegant anmutende Lösung findet sich
im neuen Grundbuch . Darin steht nämlich die
ganze Baslertorstraße in einem einzigen
Wort geschrieben . Daß es sich hierbei schon um
die vierte der vorhandenen Möglichkeiten
handelt , scheint nach den Erfahrungen mit den
heftig miteinander konkurrierenden Straßen¬
schildern nicht einmal verwunderlich . Auch das
Städtische Steueramt und die Städtischen
Werke bedienen sich dieser glatten Form eines
einzigen Wortes . Nur auf vorgedruckten An¬
schriftformularen — die Mahnzettel der Stadt¬
hauptkasse gehören dazu — kann man auf den
Bindestrich vor dem gedruckten „Str . “ nicht
gut verzichten . Das schließt allerdings nicht
aus , daß der Empfänger solcher freundlichen
Aufforderungen im Text der Schriftstücke

auf . die handschriftlich eingefügte fünfte
Variante stoßen kann , die Baslertorstraße mit
„ langem S“ .

Geradezu revolutionär wirkt dagegen die
sechste der möglichen Spielarten im Karlsruher
Adreßbuch . Mit drei Bindestrichen steht es hier
schwarz auf weiß : Basler - Tor - Straße .
In wahrhaft erstaunlicher Übereinstimmung
weist auch der Karlsruher Stadtplan diese
Schreibweise auf . Hoffentlich nicht nur , weil
diese beiden Publikationen in ein und dem¬
selben Verlag erscheinen . Doch wie dem auch
sei , es muß anerkannt werden , daß diese Form
den Grundsätzen der neuen deutschen Recht¬
schreibung am nächsten kommt . Das fehlende
„ e “ (Baseler — Basler ) mag als Konzession an
die heimatliche Mundart und angenehme sprach¬
liche Vereinfachung hingenommen werden .

Vielleicht ließe sich auf dieser Basis eine ein¬
heitliche Linie finden ? Dann aber möglichst
noch , ehe die Durlacher ABC - Schützen die der¬
gestalt öffentlich dargebotene amtliche Sprach¬
verwirrung entdecken und ihren Lehrern beim
nächsten Diktat einfach den Respekt ver¬
weigern . - d -

Das sind die drei Straßenschilder , die an der bewußten Straße in Durlach zu finden sind .
Wird man den Durlacher Schülern ihre Diktatfehler noch übelnehmen können , wenn die

falsche Rechtschreibung gewissermaßen amtlich empfohlen wird ? Fotos : Dürr -Firmenich

Änderung der Regierungspolitik gefordert
DGB-Vorstandsmitglied vom Hoff sprach zur Wirtschaftspolitik

In einer Delegiertenversammlung des Deut¬
schen Gewerkschaftsbundes , Ortskartell Karls¬
ruhe , sprach gestern abend der Leiter der
Hauptabteilung Wirtschaft im Bundesvorstand
vom Hoff über die wirtschaftspolitische Lage
und das Gewerkschaftsprogramm . Die freie
Marktwirtschaft habe sich als undurchführbar
erwiesen . Wir stehen heute in der ernstesten
Situation seit dei Währungsreform , und der
Höhepunkt der Krise ist noch nicht erreicht .
Schon von der Kürzung der Einfuhr her wer¬
den breite Wirkungen kommen . Lohnerhöhun¬
gen d . h . Einkommenserhöhungen für alle nie¬
drigen Einkommengruppen sind zum Ausgleich
der Realkaufkraft und zur richtigen Verteilung
des Realprodukts nötig . Aber sie genügen nicht .
Nötig ist eine Abkehr von der bisherigen Wirt¬
schaftspolitik , die zu großen Kapitalfehlleitun¬
gen geführt har . Die Aufhebung von Produk¬
tionsbeschränkungen ist erfreulich , aber auch
die Gewerkschaften müssen die völlige wirt¬
schaftliche Freiheit verlangen .

Eine planvoll gelenkte Wirtschaft, ohne die
unsere zerstörte Volkswirtschaft nicht auf¬
gebaut werden kann , ist keine Zwangswirt¬
schaft. Wir standen aber bereits wieder vorder
Brotkarte , die erst im letzten Augenblick ab¬
gewendet wurde . Man hat bisher mit Geld von
außerhalb gewirtschaftet , das wir nun nicht
mehr haben werden . Der Riemen iSt durch die
Preissteigerungen schon enger geschnallt. Wir
haben vor einem Preisstopp gewarnt , weü da¬
durch die überhöhten Preise stabilisiert worden
wären . Nominelle Lohnsteigerungen nützen
aber nichts, wie die Erfahrung beweist.

Wir wollen keine Einzelmaßnahmen , sondern
ein zusammenhängendes Wirtschaftsprogramm .
Die Investitionen müssen richtig angesetzt wer¬
den , also in erster Linie in den Grundstoff¬
industrien Eisen und Kohle . Unsere Forderung
war , auf zwei Jahre die Abschreibungsbeträge
hierfür aufzuwenden ; nach den Regierungs¬
absichten scheinen nur 20 Prozent vorgesehen
zu sein . Wir sind auch für eine erhebliche Stei¬
gerung des Exports , aber nicht auf Kosten des
Konsums . Es ist volkswirtschaftlicher Wahn¬
sinn , anzunehmen , eine Exportsteigerung könne
mit einer Senkung des Lebensstandards gekop¬
pelt werden . Auch die Landwirtschaft wird sich
daran gewöhnen müssen , daß sie ohne Zusam¬

menarbeit mit der Arbeitnehmerschaft auf die
Dauer nicht leben kann , und wird wesentliche
Anstrengungen zur Produktionssteigerung
machen ^müssen . Die Handelsspanne ist bei
zahlreichen Gütern erheblich überhöht .

Die weitere Haltung der Gewerkschaften
hänge von der Kenntnis des Regierungs¬
programms ab . Niemand könne heute sagen ,
wie hoch die Lohnforderungen sein müßten ,
bevor die neuen Belastungen bekannt seien . Ein
Zwecksparen ist abzulehnen , denn es würde
doch nur die breite Masse treffen . Die Auf¬
bringung der erforderlichen Mittel müsse nun
aus den Kapitalquellen erfolgen , die bisher in
Fehlinvestitionen gepumpt worden sind . Sei
die Regierung zur Zusammenarbeit bereit , so
seien es auch die Gewerkschaften . Eine „ Kor¬
rektur des politischen Urteils “ könne nur durch
Wahlen erfolgen .

In der Mitbestimmungsfrage konnte das
ganze Mitbestimmungsrecht noch nicht durch¬
gezogen werden Die nächste Aufgabe werde
sein , es auf überbetrieblicher Ebene zu errei¬
chen , in einem Bundeswirtschaftsrat und durch
eine paritätische Besetzung der Kammern . Alles
sozial bisher Erreichte sei nur durch Kampf
errungen worden ; auch das Weitere sei nur
durch Kampf möglich . In die Falle eines Ge¬
neralstreiks lasse sich die Gewerkschaft jetzt
nicht ziehen , da sie ihre Kräfte Zusammenhal¬
ten müsse .

Die vom Vorsitzenden des ' Ortskartells
Pietsch , geleitete , gut ' besuchte Versammlung
nahm die Ausführungen des Bundesvorstands¬
mitglieds mit Beifall und Dank auf .

Wie wird das Wetter ?

Die Meinung der Leser
Die Tat eines Rohlings

Ein Zwischenfall am Rande der Ringkämpfe
in der Ausstellungshalle veranlaßte einen
Leser zu folgender Stellungnahme :

Wenn in der Ausstellungshalle die starken
Männer im Ring stehen und Zeugnis von ihren
Kräften , ihrer Zähigkeit und ihrem Kampfesmut
ablegen , darf eine so tatenfreudige Jugend , wie es
die Karlsruher ist , natürlich nicht fehlen . Da aber
nicht jeder Junge täglich 80 Pfennige hat , um eine
Eintrittskarte zu erstehen , versuchen es viele als
Zaungäste auf den knospenden Bäumen oder gar
auf dem Dach der Halle selbst . Ab und zu steigt
dann ein Polizist über eine Leiter auf das Dach ,
um die unternehmungslustigen Jungen zu fangen .

Bei einer solchen Aktion am 5 . 4. bot sich mir ein
schändlicher Anblick . Ein Polizist hatte soeben
einen Bengel ' von etwa zwölf Jahren herunter¬
geholt und führte ihn nun die Halle entlang . Da

trat dem Hüter der Ordnung und seinem „ Opfer “
ein Mann . entgegen — er mochte so an die fünfzig
Jahre zählen — und schlug dem Jungen mit aller
Gewalt mitten ins Gesicht . In welcher Eigenschaft
dieser „feine Herr “ handelte , entzieht sich leider
meiner Kenntnis . Dies festzustellen ist Sache der
Polizeibehörde , bei der wohl inzwischen von dem¬
selben Polizisten , der den Jungen festhielt und
Augenzeuge der Tat war , eine Anzeige wegen
Kindesmißhandlung eingelaufen sein dürfte . Falls
dies nicht geschehen ist , so frage ich mich , ob die
Polizei dazu da ist , um kleine Jungen festzuhalten ,
damit solche Rohlinge ihr Mütchen an ihnen kühlen
können , oder ob es ihre Aufgabe ist , solche gewalt¬
tätigen Zeitgenossen ihrer verdienten Strafe
zuzuführen .

Übrigens : Wenn dieser Herr schon zum Schlagen
aufgelegt ist , möchte ich ihm raten , es einmal mit
einem der Herren Slezak oder Porizek zu ver¬
suchen . Vielleicht würde ihm eine Genickmassage
von Herbert Westphal auch schon genügen , um
seinen Verstand wieder in Ordnung zu bringen .

S . Wolf , Karlsruhe , Baumeisterstraße 26.

Erneuter Temperaturrückgang
Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für

Nordbaden , gültig bis Montag früh : Am Samstag
meist stärker bewölkt und vorübergehend etwas
schauerartiger Regen . Höchsttemperaturen 12 bis
15 Grad , am Sonntag mehrfach Schauer bei wei¬
terem Temperaturrückgang . Höchstwerte nur
wenig über 10 Grad , Tiefsttemperaturen in der
Nacht zum Montag nahe null . Mäßige , zeitweise
auch frische südwestliche , später auf West bis
Nordwest drehende Winde .

Schneebericht vom 6. April
In Höhen ab 900 m liegt immer noch eine 30 cm

tiefe Firnschneedecke . Wenn auch Südhänge jetzt
auszuapem beginnen , so ist an Nordhängen immer
noch sehr gute Sportmöglichkeit anzutreffen , zumal
in Gipfellagen des Nordschwarzwaldes noch gut
über 1 m , im Feldberggebiet 220 cm Schnee liegen .
Bei milder Temperatur und Sonne ist genußreicher
Frühjahrs - Skilauf möglich . Nach mildem und
sonnigem Wetter bringt zum Wochenende aus Nord¬
westen zuströmende kalte Luft wieder vereinzelt
leichten Niederschlag , der in Hochlagen teilweise
als Schnee fällt , und Abkühlung .

Kurhaus Sand : 10, geapert ; Unterstmatt '
: 30 , Firn ;

Ochsenstall Grinde :120 , Firn ; Darmstädter Hütte :
50, Firn ; Kniebis : 20, Harsch ; Kandel : 100 , Firn ;
Altglashütten : 60, Firn ; Feldberg Gipfel : 220, Fim ;
Todtnauberg : 70, Firn ; Schauinsland : 70 , Firn .

Rheinwasserstände
6. April . Konstanz 316 ( ±0 ) , Breisach 222 (—7),

Straßburg 290 (—7) , Maxau 479 (—7) , Mannheim 369
(—7) , Caub 289 (—5) .
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Prozesse der WocheBeruf ohne Werkstätte
Kleine Feier der Karlsruher Artisten bei Grock

Die Internationale Artistenloge im Deutschen
Gewerkschaftsbund konnte am 5 . 4 . ihr 50jäh -
riges Jubiläum begehen . Aus diesem Anlaßhatten sich die in Karlsruhe und Umge¬bung ansässigen Artisten zu einer kleinen
Feier im Zirkus Grock eingefunden . Als Vor¬
sitzender der Karlsruher Ortsvertretung dankte
Adi Walz dem neugebackenen ZirkusdirektorDr . Wettach alias Grock dafür , daß er den zur
Zeit wirtschaftlich schlecht gestellten Karls¬
ruher Artisten für diesen Zweck sein Zelt zur
Verfügung gestellt hat . Er schilderte den
schweren Existenzkampf seiner Berufsgruppeund bezeichnete die Artistik als „ Beruf ohne
Werkstätte “ ; die großen Häuser seien zerstört ,und auf den verbliebenen Bühnen komme die
Kleinkunst neben dem Theater kaum zu Wort .Die Artistenloge sei daher bemüht , ihren An¬
gehörigen auch in Deutschland wieder eine
Existenzgrundlage zu schaffen .

Gewerkschaftssekretär G ö s e r , der als Gast
anwesend war , betonte ebenfalls , daß die Arti¬
sten heute einen besonders schweren Stand
haben . Das sei um so bedauerlicher , als sie
durch ihre Kunst Freude spenden , die den
Menschen wiederum neuen Auftrieb für ihre
Arbeit gebe . Der Deutsche Gewerkschaftsbund
und die Internationale Artistenloge verfolgen
gemeinsame Interessen , wenn sie die Behe¬
bung der Notlage dieses Berufsstandes anstre¬
ben . Daher werde der Karlsruher Ortsverband
des Gewerkschaftsbundes auch weiterhin den
Kontakt mit der Karlsruher Artistenschaft
pflegen . I - M-

US -Soldat niedergeschlagen
In der Nacht von Donnerstag auf Freitag

wurde Ecke Herwegh - und Lorcher -Straße ein
amerikanischer Soldat von einem Unbekann¬
ten mit einem Holzknüppel niedergeschlagenund seiner Geldbörse beraubt .
Raubüberfall auf ein 16jähriges Mädchen

Am frühen Morgen des Freitag wurde auf
einem Gartengrundstück bei der Seideneck¬
straße ein 16jähriges Lehrmädchen bewußtlos
aufgefunden . Da neben ihm eine geöffneteAktentasche und eine Geldbörse ohne Inhalt
lagen , besteht die Vermutung , daß es sich umeinen Raubüberfall handelt .

Fahrerflucht
Auf der Bannwald -Allee fuhr ein Kraft -

radfahrer beim „Kühlen Krug “ einen neunjäh¬rigen Jungen an und verletzte ihn . Ohne sichum das Kind zu kümmern , brauste der Fah¬rer davon .

„Haltet den Dieb !" riefen die Karlsruher Jungen
Wie sich die hübsche Sozia die Nylons zerriß — „Er hätte mich totgetreten “

, wetterte Andreas
Paul P . Schuhmacher . Schlosser , Elektrofah -

rer , Fremdeniegionär und Feuerfresser a . D.
hatte eine Schwäche für fremde Fahrräder , die
er mit Vorliebe grün anstrich . In Gernsbach
ließ er von einer Wäscheleine Leintuch . Bett¬
jacke . Hemd und Socken mitgehen , wurde seine
Beute jedoch baid wieder los . Pech hatte erauch mit einem abgeschlossenen Fahrrad , wel¬
ches «F vorn Hauptbahnhof entführte ; eine
Schar „Haltet den Dieb ! “ rufender Jungen war
hinter ihm her . so daß er nicht weit kam Dankdem § 51 , Ads . 2, kam Paul mit drei Monaten
davon .

Mit sechs Viertele Wein hinter der Binde
zickzackte Artur B nach Mitternacht durch die
Durlacher Allee und kollidierte unweit des
Meßplatzes unsanft mit einem Motorradler . Es
gab verbogene Fußrasten , bei der hübschenSozia verletzte Fußknöchel und gerissene Nylons .
Ahnungslos steuerte Artur seinen Wagen wei¬ter , bis ihn die Polizei stoppte . Die Blutprobeergab einen Alkoholgehalt von 2,23 gr auf 1 1.Der Strafbefehl lautete zwei Monate . DerRichter sprach nach 5 330 a — Rauschtat — 500
DM aus .

Der 21jährige Rolf F . und sein lOjährigerKollege Lothar B . lebten beide arbeitslos in
schlechten Verhältnissen , Rolfs jugendlicherBruder Adolf machte ihnen Apoetit auf Kup¬ferkabel , das man aus einer Durlacher Fabrik
organisieren könnte . Eines Januarabends
klaubte das Schatzgräberkleeblatt aus dem Fa¬
brikanwesen über die 2,30 Meter hohe Mauerzwei Zentner Kupferdraht . Mit der Diebes¬beute im Sack wartete das Trio auf die Tram .Ein Auge des Gesetzes peilte die beide« schwe¬
ren Säcke an und nahm zwei der drei Diebemit zur Wache ; der dritte . Adolf , verkrümeltesich still und leise , ohne jedoch der Gerechtig¬keit zu entgehen , denn der Jugendrichter ver¬
abreichte ihm später 8 Wochen . Rolf und
Lothar gaben den Kupferdiebstahl zu . durchden sie 200 DM in die Hand zu bekommenhofften . Das Schöffengericht verpaßte ihnen je4 Mbnate unter mildernder Bewertung ihrer
Arbeitslosigkeit und Geständnisfreudigkeit .

Der 36jährige Kurt H . vertrieb für eine Ett -
linger Firma Öfen . Er veranlaßt « eine Kundin ,ihm nacheinander 45 DM zu geben , die er für
sich verwendete . Bei einer anderen Frau kas¬sierte er unberechtigt 10 DM. wobei er vor -

Uns 're Quadratradler / von Eustachius DindemüHer
Unser Heiner hats bei d ‘r Dande Emma feinheraus . Jetz hat -ere der gnitz Brigandebu ' solang aschmuhst , bis daß -es zu-eme Fahrradglangt hat . Kei ‘ Wunner . daß -er nord bal ‘

mehnder uffem Rad gwest isch , als wie uffde “ Fieß . Damit daß -er awwer net allfort allei -mkh rumsause muß . hat -er sich mit seine '
Sportskollege ' zsammeduh un ' hat en Radrenn -
giufo grindt . „VfQ“ hadßt-er , nämlich „Ver¬ein für Quadratrenne '“ . Mitglied kann jederBW Werre , hat «fr Heiner »sagt , wo mindesch -tens 6 Johij alt isch , a warmer kei ' Rad hat ;wann norr d'r Vadder oder d' Schweschtereins ' hat . D‘ Dande Emma un ‘ mich henn -seglejf als passive Mitglieder uffgnomme . Mo-
natsfoeitrag 10 Pfg . Als Sportsfreind hab ichnadierlich zugsagt , scho ' Karlsruh ' z'lieb , wo
«Joch e' Sportstadt isch. Wenn alles baddelt oderboxt ; tauscht - , fuß - oder handballt : radelt ,reitet , ringt oder rudert ; schwimmt , springtoder stemmt ; dianzt oder turnt — warum solldo unser Heiner net a debei sein ? M'r mußdoch a was duh for sei ' Kinner . wann -se's zu■was bringe solle .

D'r Heiner hat m 'r vorgerecbelt , daß d'r
Quadratrenntsport am wenigschte koscht . En
Sportzplatz braucht m'r nämlich kein , bloß e '
Pfunds Rennbahn . Un ' die hätte -ee a scho ,nämlich grad um 's Quadrat rum . Wo me#wohne . „Ich glaub als , euer Verein isch netrecht bei Droscht “

, hab ich gsagt , „wo dochgrad in unserm Quadrat so en arger V'kehrisch !“ — „Mensch , Vadder “
. hat d ‘r Heiner zum'r gsagt , „do kannscht doch du net mitredeals Passivs Mitglied , denn des wärsch doch zu-gewwe . daß des kei ' Sport war , wann m 'r umf Quadrat rumeause däd , wo kei ' Leut laafe !“

„Laß doch des Bieble mache “
, hat sich d' DandeEmma neigmischt . „un ‘ kimmer dich net all¬fort um de '

„VfQ“ ; er werd scho ‘s Rennemache in Karlsruh . “ — Nord hab ich halt nixmeh gsagt un ' hab mei ' Beitrag uff drei Monatim voraus zahlt . Bloß d' Stadude von demVerein hab ich noch dorchglese ; ich hab -se em

Heiner sei 'm Rechenbuch erliggert . Staduddeles ich sonsch keine , awwer die vom „VfQ“
sinn doch ganz intressant gwest ; also do ischz. B . g staune :

§ 11 . An jedem Rennen müssen sich minde¬
stens acht Quadratfahrer beteiligen . Fußgängeraller Art , Milch- und Kinderwägelchen , Hühnerund Polizei gelten nicht als Hindernisse . Ein
Quadratfahrer , der einem Schutzmann aus¬weicht , wird wegen Feigheit vor dem Feindeaus dem „ VfQ“ ausgeschlossen .

§ 12. Mindeste Rennleistung 100 km = 1000
Quadratrunden in der Stunde .

§ 13. Preise : Für den Sieger «in Kriminal¬roman für 60 Pfg . , für den zweiten fünf Zigaret¬ten , für den dritten eine Schleuder gegen Spat¬zen usw . und für alle anderen QuadratrennerKaugummi als Trostpreis .
Mir isch's bei denne Stadudde nord doch e'

bißle arg haiß “ worre im Schädel , un : d'r DandeEmma scheints a . Sie hat gmednt , d 'r Heinerwerd doch hoffentlich mät-em Kaugummi z‘-friede sein , um' iwwerhaapt wäri ® vielleichtdoch besser , wann ‘s Heinerle ohne Stadudderadle däd .
Awwer ‘s isch scho ' z'spät »west ; ‘s erachteRenne henn -se scho gestartet . D“ Dande Emmahat ’? net vh~warte kennt , bis daß ihr Heinerleheimkomme isch mit sei 'm Geburtstags rädle .,,Un' hoffentlich hat -er kei ' Preis kriegt “

, hat -eegseufzt . Des hab ich jo offeg 'stanne im stillea »hofft , awwer unser Sorg isch unneedichgwest . D'r Heiner isch balriruff komme ; un 'wie ! Bloß net „siegesbewußt “
. „Hasch sched -ntsnet gsiegt “

. hät -en d ' Dande dezwischegnorrmne.„ Ich net “
, hat -er kleinlaut zugewe . „ Des ischdei ' Glick “ . hat d ' Dande gsagt , „awwer wohasch daran dei ' Rad ? “ „Doo!“ hat -er»schluchzt un ' d'r Dande d' Ladern un ' ‘sSchutzblech hinghowe . „ Was ? Du Lauser , ischdes noch alles von dei 'm Rädle ?“ , hat -ae löe -donnert . „Ha nein Dande “

, hat d'r Heiner»jammert , „ 's armer soll d'r Vadder uff — uffd'r Bolizeiwach hole .“ -

spiegelte , der Betrag werde auf die Ratenzah¬
lungen angerecbnet . Wegen Betrugs endete die
Sache für Kirnt vor dem Amtsrichter mit fünf
Wochen Gefängnis .

Der 24jährige Karlheinz F . veranlaßte seine
damalige Braut , Luise Sch , wiederholt bei
Ärzten verbotene Eingriffe vornehmen zu
lassen . Einmal zwang er sie unter Drohungen ,durch den 38jährigen Arzt Dr Hermann B-,der dafür 200 DM Honorar erhielt , einen Ein¬
griff vornehmen zu lassen Wegen Anstiftungzur Abtreibung erhielt Karlheinz F . am 17. Mai
eineinhalb Jahre Gefängnis , während der Arzt
zu einem Jahr acht Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde : Luise Sch . blieb dank der Amne¬
stie straffrei . Dr . B . legte Revision ein . In der
erneuten Verhandlung vor der Strafkammer
berücksichtigte das Berufungsgericht eine Reihe
von Strafmilderuragsgründen , die zu einer Her¬
absetzung der Strafe auf 10 Monate führten .

Zwanzig Tischdecken wurden der vorbestraf¬
ten geschiedenen Erika B . zum Verhängnis . Sie
veranlaßte eine Firma in Augsburg ihr die
Decken in Kommission zu liefern und verkaufte
sie für 130 DM . von denen die Lieferfirma
nichts zu sehen bekam . Wegen Betrugs und
Unterschlagung erhielt die Sünderin zwei Mo¬
nate und eine Woche.Der 20jährige vorbestrafte Gerhard B. aus
Berlin knüpfte rmt einem viermal älteren

Karlsmhei Filmschau

„Onkelchen “ ein widernatürliches Verhältnis
an und lebte mit ihm ein Jahr zusammen als
„Neffe “ und Kammerdiener . Als Entgelt bezog
B . einen Kraftwagen und 5000 DM. Einer Un¬
termieterin klaute er das Postsparbuch und
hob das Guthaben von 170 DM ab . Den alten
Sünder schützte der § 51 vor Bestrafung , für
den jungen gafo 's wegen § 175 , Diebstahls und
Urkundenfälschung einen Denkzettel von 15
Monaten .

„Er hat einem Fräulein aus der Fasanen¬
straße mit der Holzaxt einen Scheitel gezogen
und hätte mich totgetreten . . .“ Also wetterte
Andreas C . auf der Anklagebank gegen Jo¬
sef T ., dem er vor einer Wirtschaft in der
Zähringerstraße einer , Stich in den Oberschen¬
kel hergebracht hatte . Andreas hatte mit sei¬
nem Wolfshund die Wirtschaft besucht und
eine Menge Bier verkonsumiert . Dann sei
Josef gekommen und habe seinen Hund wie¬
derholt getreten . Unter wortreichen Beschimp¬
fungen war es vor der Wirtschaft zu einem
Zusammenstoß gekommen . Als Josef gegen sei¬
nen kranken Magen habe treten wollen , habe
Andreas sein Messer hervorgezogen und an
Notwehr seinem Gegner den Stich versetzt . Jo¬
sef bestritt , Andreas oder den Hund getreten
zu haben . Vor Gericht endete der Fall für An¬
dreas mit zwei Monaten Gefängnis wegen ge¬
fährlicher Körperverletzung . ftn .

Ereignis Anna Magnani / Dieterles „Vuleano “
in der Kurbel

Changez les femmes ! Der Italiener Rosselliniholte sich Ingrid Bergman aus Hollywood und
drehte mit ihr „Stromboli “ . Es war Liebe auf den
ersten Blick . Hollywood schickte Wilhelm Dieterienach Italien und nahm Anna Magnani für „V-ul-
cano“ . Das war Geschäftsinstirikt auf der einen und
Eifersucht auf der anderen Seite . So wurde ausdem größten Filmskandal der Nachkriegszeit ein
interessantes künstlerisches Experiment , und wennman „Stromboli “ und „Vuleano“ vergleicht , möchteman zunächst meinen , Hollywood habe dabei einenStar verloren und eine Naturgewalt gewonnen.Denn diese Anna Magnani , die sich selbst einmal
„ein künstlerisches Marktweib “ genannt hat , undder die schwarzen Haarsträhnen wie Schlangen umdie wilde Schönheit ihres Gesichts zucken, ist keine
Schauspielerin im herkömmlichen Sinne , sondern
ganz einfach elementare Natur jenseits von Gutund Böse. Und jenseits aller moralischen Wertungsteht sie auch in diesem Film als die ProstituierteMaddalena , die von der Polizei auf ihre Heimat¬insel Vuleano deportiert wird und dort , um ihre
jüngere lebenshungrige Schwester vor dem glei¬chen ' Schicksal zu bewahren , zur Mörderin anderen Verführer wird . Auch hier also eine „Sün¬derin “ . Aber eine , frei von parfümiertem Raffine¬ment und literarischem Intellekt , gewissermaßendie barbarische Urfassung einer Sünderin , deren
hinreißendes Antlitz ohne Schminke keine Schamkennt und unbeherrscht -naiv alle Regungen undTriebe widerspiegelt , alle Gemeinheit und allesGute , wessen ein Mensch, mehr noch, wessen eineFrau fähig ist . Es gibt viele berühmte Volksschau¬spieler , aber wenig Volksschauspielerinnen . AnnaMagnani ist eine . Was das italienische Volk an
ursprünglichem Komödiantentum im Blut hat , dasscheint in dieser Frau leidenschaftlich, gefährlichund hemmungslos zu elementarem Ausdruck zudrängen . ,Die dramatisch handfeste Story von BenzoAvaruzo spielt sich lapidar vor dem großartigenHintergrund des bitteren Alltags dieser weltver¬lorenen Vulkaninsel ab, in den zerfallenen Häu¬sern der Armut , in den Steinbrüchen und in denkleinen Fischerbooten , deren Fangglück überHunger oder Sattwerden entscheidet . Geburt undTod, Haß und Liebe bestimmen Mer wie in den

Anfängen der Menschheit. Unter der Regie vonWilhelm Dieterie und der imponierenden Kamera¬leistung von Arturo Gallea erreicht dieser Filmeine innere und äußere Übereinstimmung der
Wahrhaftigkeit , daß man versucht ist zu behaup¬ten , der Hollywood - Deutsche Dieterie hat denitalienischen Neoraalismo konsequenter dokumen¬tiert als alle bisher in Deutschland gezeigtenItaliener .

Neben Anna Magnani behauptet sich die sprödeMädchenhaftigkeit GerakMneBrooks’ als SchwesterMaria überraschend gut . Die glatte SchönheitRossano Brazzis ist als gewissenloser Verführergeschickt eingesetzt . In den Chargen fesseln aus¬geprägte Typen , zum Teil Männer und Frauen derliparischen Inseln , deren AntUte die Erfahrungeines gnadenlosen Lebens unvergeßlich geprägt hat.
D—dePali : Toselli -Serenade

Die Kapricen der Prinzessin Luise von Sachsen,die der älteren Generation noch in guter Erinne¬rung sein werden , bieten in der Herausstellungder Episode Togelli im Film beste Möglichkeitenfür eine kassensichere Produktion , Wurde dochder mit allen filmischen Freiheiten behandelteStoff in der italienisch-französischen Fassung zu

einer Liebesromanze gestaltet , wie sie das Grosder Kinobesucher nun eben zu sehen wünscht.
Ein bereits in der Exposition zwar wirksam ,aber doch reichlich ausladend und sentimental

aufgebautes Geschehen schildert Enrico Tosellis
Begegnung mit der vom Hof von Dresden ge¬flohenen Kronprinzessin Luise und führt überdie glücklich-unglücklichen Stationen der Ehe zuder tragischen Verkettung von widrigen Umstän¬den, die den getrennten Liebenden letzte Erfül¬lung versagt .

Regisseur Duilio Coletti hat dem Publikum die¬ser stark idealisierten Historie durch die Heraus¬stellung der Gegensätzlichkeit von Hof- undKünstlermilieu jenes Fluidum vermittelt , das dieseelische Spannung zwischen den gesellschaftlichungleichen Lebenspartnern glaubhaft macht.Danielle Darrieux überzeugt als die aus Liebeauf den Thron verzichtende Prinzessin . Sie ver¬mag jedoch — wie auch Rossano Brazzi in derAusdeutung der Rolle des zwischen Arbeit undLiebe schwankenden Komponisten — trotz ihrerkünstlerischen Persönlichkeit , nicht in letzterPhase zu beeindrucken . Eine Reihe ansprechendagierender Chargenspieler , saubere Kamerarbeit(Piero Portalupi ) und gute Sychronisation gebeninsgesamt einiges Gewicht . Was den Streifenaber erfahrungsgemäß anziehend machen wird , istdie der geliebten Frau gewidmete Serenade To¬sellis , die in allzu bekanntem Schmelz sehnsüchtigdurch die zum Weinen abgestimmte Handlungzieht . M.M.

Sonntagsdienst der Ärzte und ApothekenÄrzte (Dienst beginnt samstag 13 Uhr undendet montags 7 Uhr ) : Dr . Dr . Rebmann , Wer¬derplatz 29 , Tel. 3908 , Praxis Kantstr ."8 , Tel . 6930priv . ; Dr. H. Werner , Südendstr . 33 , Tel. 1049 ; Dr.Thome, Beethovenstr . 3 , Tel . 5248 ; Dr7 Feemöller ,Daxlanden , Karl -Peters -Straße 12, Tel. 8889 ; Dr.Zufall , Lebrechtstraße 41 , Tel . 2782 . Durlach : Dr.Deis, Badenerstraße 4, Praxis Rittnertstr . 2b, Pri¬vat Tel . 91 365 .
Apotheken (Sonntags - u . Nachtdienst ab heute ) :Hochschul-Apotheke , Kaiserstr . 99 (bei der Kro-nenstr .), Tel . 1460 ; Hauptpost -Apotheke , Kaiser¬straße 156, Tel . 8603 , Schwanen-Apotheke , Klau-prechtstraße 31, Tel. 9665 ; Charlotten -Apotheke ,Rüppurr , Ostendorfplatz 4, Tel. 4492 ; Friedens -Apotheke , Kaiser -Allee 79, Tel . 9683 . Durlach :Löwen-Apotheke , Pfinztalstr . 32. Tel . 91 038.

Dekan KircltenratSeufert 70 Jahre alt
Der Dekan des Kirchenbezirks Karlsruhe ..Stadt . Kirchenrat Seufert , vollendet heute sein.70. Lebensjahr . Dekan Seufert wurde am

7 . April 1881 in Feuerbach geboren und imJahre 1903 unter die badischen Pfarrkandidateoaufgenommen . Nach Vikariatsjahren in Woill¬bach , Schwetzingen , Karlsruhe . Mannheim und
Wolfach wurde er im Jahre 1911 Pfarrer inKork . Seit 1922 versieht er an der Markus¬
pfarrei in Karlsruhe die Seelsorge . Im Jahre
1940 wurde Pfarrer Seufert zum Kirchenrat
ernannt , und seit demselben Jahre ist er Dekan
des Kirchenbezirks Karlsruhe -Stadt . Er hat in
diesen schweren Zeiten in seiner Gemeinde undim Kirchenbezirk einen arbeitsreichen und
segensvollen Dienst getan und wie ein Vater
für seine Kinder gesorgt . Heute gilt äein
Hauptaugenmerk dem Neuaufbau dessen , was
der Krieg in seinem besonders hart betroffenen
Kirchenbezirk zerstört hat . Seine Umsicht und
Unermüdlichkeit haben ihm Dank und An¬
erkennung über seinen Kirchenbezirk hinaus
bei allen gesichert , die ahn kennen . Die großeSchar dankbarer Gemeindemitglieder und
Freunde wünscht ihm zu seinem 70 . Geburtstagund für sein weiteres Wirken Gottes reichen
Segen . epd
Vor der Vorstandswahl „Bad . Heimat “
Im Haus Solms besprach der vorläufige en-.

gere Ausschuß der Ortsgruppe des Landes¬
vereins „Badische Heimat “ den Entwurf der
künftigen Satzung und die Wahlvorschläge der
Vorstandschaft , über die bei der nächsten Mit¬
gliederversammlung äbgestimmt werden soll.Danach wurde Oberbürgermeister Töpper als
Ehrenvorsitzender , Dr . Eberhardt Knittel als
Vorsitzender , Dr . Engelbert Strobel als Ge¬
schäftsführer und H . Geck als Rechner vor¬
geschlagen . Daneben haben Dr . Hirsch , Dr . Wie¬
land , Prof . Müller und Max Lösche ihre Mit¬arbeit im Vorstand zugesagt . Ministerialdirek¬tor Prof . Dr . Thoma versicherte den jungen ,398 Mitglieder umfassenden Ortsverband der
finanziellen und ideellen Unterstützung des
Landesvereins , Verwaltungsdirektor Prestel
sagte im Namen des Oberbürgermeisters die
Bereitstellung von Versammlungsräumen durchdie Stadtverwaltung zu .

Porizek schlug Westphal im Freistil
Die Kämpfe Slezak gegen Martinö und West¬phal gegen Porizek am gestrigen Kampfabend desinternationalen Berufsringer -Turniers hatten ihreZugkraft nicht verfehlt . Neben den sportlichenLeistungen , konnten die Zuschauer auch einmalherzhaft lachen, als der Pole Slezak vor seinemKampf gegen Martine in einem Päckchen einrosarotes Etwas überreicht bekam , das sich als— Büstenhalter entpuppte . Slezak war über diese

„Ehrengabe “ sehr böse und zerriß sie . Zu allem
Unglück verlor der Pole auch noch gegen Martine .Der Hauptkampf des Abends war der Freistil -
kampf Westphal gegen Porizek . Es war fast keinKampf mehr , schon eine Schlacht. Westphal undPorizek haben ihre eigenen Regeln , und in diesenist so ziemlich alles erlaubt . Westphal , der in denletzten beiden Jahren in Karlsruhe noch keine Nie¬derlage im Freistil erlitt , wende von dem Öster¬reicher nach 40 Minuten Gesamtkampfzeit zur Auf¬gabe gezwungen . Das war die große Überraschungdes Abends. Bob Nilson blieb auch gestern o-hneSieg. Der Österreicher Berndt ist technisch Martinänicht ganz gewachsen. Ausschlaggebend für dasRemis war aber die Stärke von Franz Berndt . Imgr.-römischen Stil kämpften Gustl Kaiser gegenOrlik und Willi Müller gegen Adramanoff . Gustlscheint seine Krise überwunden zu haben , Tn derer sich in den ersten Tagen des Turniers befand.-In -der 4. Runde siegte er über Orlik entscheidend .Willi Müller kämpfte gegen Adramanoff bis zurEntscheidung, die schon in der 3 . Runde erfolgte .Mit einer wuchtigen Schleuder , die alte Schulezeigte, feuerte der Europameister den Tabellen¬führer Adramanoff aufs Kreuz .Heute ringen : Slezak gegen Kaiser und Porizekgegen Nilson im gr .-römischen Stil . Freistil : Wan-jek gegen Adramanoff , Berndt gegen Westphal,Dillinger gegen Martine .Am Sonntag ringen : Müller gegen Westphal undSlezak gegen Martine im gr .-römischen Stil . Frei¬stil : Kaiser gegen Nilson, Berndt gegen Porizek,Dillinger gegen Orlik .

Rundfunkprogramm

Kleine Qeschichten um große KollegenPlauderei rund ums alte Staats theater von Lola ErvigMancher ältere Karlsruher wird in derGsterraummer der „BNN“ mit Wehmut gelesenhaben , daß nunmehr das alte Staatstheaterge¬bäude abgerissen wird . Wie viel schmerzlichermuß es uns berühren , die wir in diesem Hausdie besten Jahre künstlerisch « ! Schaffens er¬lebten . AU die Namen zu nennen und zuwürdigen , die den Ruf dieses KarlsruherTheaters teilweise bis über die Grenzen desReiches hinaustrugen , möge einer berufenerenFeder Vorbehalten bleiben . Hier soll nur einkleiner bescheidener Immortellenkranz gewun¬den werden für einige hervorragende Künstler ,die heute vereint auf demselben Friedhofruhen , wie sie jahrzehntelang im gleichenHause arbeiteten . Die beglückendste Seite ihresreichen Künstlertums wie ihrer menschlichliebenswerten Persönlichkeiten war der Hu¬mor . und so möchte ich sie durch ein paarselbsterlebte heitere Geschichten wieder in dieErinnerung der alten Karlsruher Theater¬freunde rufen .
Wenn heute — besonders in internen Thea¬terkreisen — öfter die Meinung geäußert wird ,früher seien altmodisch - bramarbasierendeMimen hier über die Bühne aeschritten , sokönnen wir . die wir das Glück hatten , als jungeMenschen mit diesen Künstlern spielen zu dür¬fen , nur lächeln . Wo ist eine Natürlichkeit undUnmittelbarkeit des Ausdrucks anzutreffen ,wie sie Hugo Höcker selbst im Klassikerin hohem Maße besaß ? Sein „Kalb “

, sein Polo -raius“
. sein „Wirt “ bleiben unübertrefflich . Auch '

im Privatleben konnte Höcker die drolligstenSachen todernst Vorbringen Er hatte die An¬gewohnheit , sich vor der Vorstellung im Thea¬ter ax rasteren . Ein Stück Kernseife , das keiner¬

lei Schaum erzeugte , und ein altes Messer lagenimmer bereit . Ein jüngerer Kollege fragte er¬staunt . ob es denn nicht weh täte , sich so zurasieren . „Papa “ Höcker sah den jungen Mannbedeutungsvoll an und seufzte : „lieber Freund ,wenn Sie einmal so lange am Theater sindwie ich . haben Sie auch eine Elefantenhaut .“Marie Frauendorfer , ehemals bei L‘Ar-ronge in Berlin , Lieblingspartnerin von KainzSie stellte — auf der Bühne und an Leben —erneut unter Beweis , daß Charme ein Vorzugist , dem die Jahre nichts anhafoen können .Welche Atmosphäre schuf sie vom erstenAugenblick der Rolle an ! Unvergeßlich ihre
„Aase “

, ihre keuchend nach Worten ringendeMutter im „Einsamen “, ihre großartige , ihrerNahm entgegengesetzte Härte als „Äbtissin “
wenige Wochen vor ihrem Tode . Wenn sie in„Raub der Sabjnerinnen “ wie fernes Gewitter -grollen nur das eine Wort : „Gollwitz !“ rief ,rollte die ganze Tragikomödie dieser Ehe ab .Dieser liebenswürdigste , hilfsbereiteste , kon¬zilianteste Mensch kam sogar einmal mit denGesetzen in Kohflikt Marie Frauendorfer eilte ,gegen ihre sonstige Gewohnheit , etwas spätzur Vorstellung und wollte den abkürzendenWeg durch den Botanischen Garten nehmen . Eswar aber nach 7 Uhr und der Wächter ließ sienicht mehr durch . Fräulein Frauendocfer . bat ,erklärte — umsonst ! Erregt van dem Gedänk °nzu « rät zu kommen , rief sie : „Sie sind ja derreinste Zerberus !“ und nahm den Weg überdie Waldstraße . Der Hüter de« Gesetzes derwohl wußte , wer die Dame , nicht aber

’
werZerberus war . ging der Sache nach . So geschahes , daß unser liebes Frauendorferle , das dieHöflichkeit in Person war , Tage später

einen Strafzettel erhielt wegen Beamtenbelei¬digung . weil sie einen städtischen Angestellten„Höllenhund “ genannt hatte .
Neben dem immer zu Späßen aufgelegtenPaul Gemmeke . dem Meister der kulti¬vierten Charge , ist mir yor allem dersprudelnde Humor von Fritz Herz in Er¬innerung . In der Jugend temperamentge¬ladener Held und Liebhaber damals MutvollerVäterspieler . Wenn wir beide als „Zettel “ und

„Titania “ in unserer Liebeslaube verschwan¬den . deren Blütenvorhang uns den Publikums¬blicken entzog , nahm Herz erst einmal denschweren Eselskopf ab . Dann packte er seinAbendbrot aus und vesperte . Da wir beide die¬selbe Heimatstadt München hatten , vertriebenwir uns die lange Zeit des Wartens in unserer
„Liebeslaube “ mit bayrischen Witzen undSchnurren . Übrigens hatte Herz bald heraus¬gefunden , daß man die junge Kollegin schnellman Lachen bringen kannte , und er hat mirmanchen Angstschweißtropfen erpreßt , weil eres auch auf der offenen Szene versuchte . Im
„Sonnenuntergang “ hatte ich. den tot« » Ge¬heimrat Klausen im Arm , wie erstarrt bis zumFallen des Vorhangs geradeaus also ins Publi¬kum . zu schauen . Herz , der als „Arzt “ dichtneben mir am selb« ! Rauchtischchen stand ,flüsterte mir leise zu : „ Magst zum Trost anSchnaps ? “ Das nächste Mal bot er mir sogareine „Zihgarr “ an , in der Hoffnung , michwenigstens zu einem Zucken der Mundwinkelzu bringen . Fuhren wir auf „Abstecher “ undkamen an einem idyllisch gelegenen Friedhofvorbei , so sagte er jedes Mal : „Siehgst , des wära Friedhofeplatzl für mich , gute Luft undschöne Aussicht .“ An diese Worte mußte ichdenken , als wir . eine kleine Gemeinde vonFreunden , diesen prachtvollen Künstler zuseinem letzten „Platzl “ begleiteten .Mit Melanie Ermarth «ecfcand mich,

Samstag , 7 . April
Süddeutscher Rundfunk : 5.00 Frühmusik I, 6.00Nachrichten, Frühmüsik II , 6.55 Nachrichten , Wet¬terbericht , 7.00 Christen im Alltag , 7.15 Werbefunkmit unterhaltender Musik, 7.55 Nachrichten, 8.15Melodien am Morgen, 9 .05 Marktrundschau , 9 .15

Unterhaltungsmusik , 11 .15 Konzertstunde , 11 .45Landfunk , 12.00 Musik am Mittag . 12.45 Nachrich¬ten , 13.00 Echo aus Baden , 13 .10 Werbefunk mitunterhaltender Musik. 13 .45 Quer durch den Sport ,15.00 Unsere Volksmusik , 15.40 Jugendfunk . 16.00Zu Tee und Tanz ! 17.15 Kleines Konzert , 18.00 DieWoche in Bonn, 18.20 Das Orchester Heinz Hoff-mann-Glewe, 18.45 Südwestdeutsche Heimatpost ,

trotz des Altersunterschieds , eine persönliche ,herzliche Freundschaft . In ihrer Wohnung be¬
wunderte ich Zeichnungen Hans Thomas mit
eigenhändiger Widmung . Der greise Maler hatsie verehrt wie alle , die ihre Glanzzeit auf derKarlsruher Hofbühne miterlebten . Ich sah sienoch als „Iphigenie “

, ungesucht , ungekünstelt ,im eigenen prachtvoll schwarzen Haarknoten ,wie sie Goethe und Feuerbach vargeschwebthaben mag . Und eben diese „Iphigenie “ konntealg bayrische „ Zwiderwurzen “ zwerchfeller¬schütternd keifen und schimpfen . Zwischen unsgab es nur in einem Punkt freundschaftlicheGeplänkel : in modischen Geacbmacksfragen .
.JLali“ . wie wir sie unter uns nannten , legtenicht allzu viel Wert auf ihr Äußeres . Ein Hutbeispielsweise durfte nie mehr als fünf Markkosten , und wenn sie abends zur Vorstellungging zog sie den Mantel einfach über denSchlafrock und kam so über die Kaiserstraßeins Theater . Wir wünschten ihr in freund¬schaftlicher Bosheit , daß sie nur einmal nachder Vorstellung von einem wichtigen Bekann¬ten eingeladen würde oder einen harmlosenkleinen Unfall haben möchte , um in die Ver¬legenheit zu kommen , den Mantel ausziehen zumüssen . Orange war ihre Lieblingsfarbe . Orangein Tapeten . Gardinen Kleidern . Einmal trateine schwerwiegende Entscheidung an Lallheran : Ein neuer Schlafrock mußte angeschafftwerden . „Ervigerl “ , sagte sie au mir , „damitdu endlich Vifrieden bist mit mir , laß ich heutnachmittag eine Auswahl zu dir schicken unddu suchst den schönsten raus für mich “ Sogeschah es . Ich numerierte die vier zur Aus¬wahl gesandten Schlafröcke in der Reihenfolge .Wie sie mir zusagten . Am nächsten Tag be¬suchte ich Lali in ihrer Wohnung . Sie emp¬fing mich strahlend : „Schau , Ervigerl — meipneuer Schlafrock !“ Es war kein « von denvieren . Es war ein orange -roter . . .

19.00 Die Stimme Amerikas , 19.30 Zur Politik derWoche , 19 .45 Nachrichten . 20 .05 Frohes Raten —Gute Taten , 20 .45 Wie Sie wünschen ! 21 .45 Nach¬richten , 22.05 Die schöne Stimme , 22 .30 Die Rund¬funk -Tanzkapelle , 23 .10 Melodie zur Mitternacht ,23.55 Nachrichten , 24 .00 Nachtkonzert .
Südwestfunk : 6.00 Nachrichten . 6 .15 Morgen¬konzert . 6 .50 Kath . Morgenandacht , 7 .00 Nachrich¬ten , 7.30 Musik am Morgen, 8 .00 Nachrichten , 8 .40Musikalisches Intermezzo , 9.00 Für die Schul¬jugend , 12.20 Mittagskonzert , 12.45 Nachrichten,13 .15 Musik nach Tisch, 14.30 Allerhand Schlager !14 .50 Briefmarkenecke , 15.00 Berühmte Opemarien ,16.00 Unvergessene Heimat (V) , 16 .30 Unser Sams¬tagnachmittag , 17.30 Bücherschau . 18.30 Musik zumFeierabend , 19.15 Zeitfunk , 20 .00 Zum fröhlichenWochenend', 22 .00 Nachrichten , 22 .15 Sportvor¬schau, 22 .30 Der SWF bittet zum Tanz I , 24.00Nachrichten, 0. 10 Der SWF bittet zum Tanz II .

Sonntag . 8 . April
Süddeutscher Rundfunk : 6 .55 Choral , 7.00 Evang.Sonntagsandacht , 7 .15 Hafenkonzert , 7.55 Nach¬richten , Wetterbericht . 8 .00 Landfunk mit Volks¬musik , Wein und Obst , 8.45 Kath . Morgenfeier ,9 .15 Geistliche Musik. 9 .45 Aus reinem Quell . 10.30Melodien am Sonntag , 11.00 Lebendige Wissen¬schaft, 11 .20 Das Meisterwerk , 12.00 Musik amMittag , 12.45 Nachrichten , 13.05 Benjamino Giglisingt, 13 .30 Aus unserer Heimat , 14 .00 Stunde desChorgesangs, 14.30 Kinderfunk . 15.00 Frohes Raten— gute Taten , 15 .40 Nachmittagskonzert , 17.00 „DerProzeß“

, 18.00 Hans Pfltzner , 18.30 Kurt Wegedirigiert , 18.55 Toto-Ergebnisse , 19.00 Die StimmeAmerikas , 19.30 Der Sport am Sonntag , 19.55 Nach¬richten , 20 .05 Vom . Appenzell zum Wallis, 21 .45Nachrichten, 22.00 Julian von Karolyi spielt , 22 .20Tanz und Unterhaltung , 23 .55 Nachrichten , 24 .00Amerikanische Tanzmusik .
Südwestfunk : 7.00 Nachrichten , 7.10 Zwischen¬musik 7.20 Presseschau , 7.30 Morgenkonzert , 8 .00Nachrichten, 8.10 Eigenprogramm der Studios ,8.30 Evang . Morgenfeier , 9 .00 Christliche Nach¬richten , 9 .15 Kath . Morgenfeier . 9.45 -Das Unver¬gängliche, 11 .00 Musik zum Sonntag , 11 .45 Für denBauern , 12.00 Eigenprogramm der Studios , 12.20Volksmusik und Chorgesang , 12.45 Nachrichten,13.30 Musik nach Tisch, 14.15 Jedem das Seine !15 .00 Kinderfunk , 15 .30 Kleines Zwischenspiel,15.40 Übertragung der 2 . Halbzeit des Handball -Länderspiels Deutschland — Frankreich , 17 .00 Waseuch gefällt , 19.20 Kleine Abendmusik . 20 .00 Kon¬zert . 22.00 Nachrichten, 22 .20 Sport und Musik,23.10 Fröhlicher Ausklang ! 24 .00 Nachrichten , 0 .10Tanz- und Unterhaltungsmusik .

Herausgeber u . Chefredakteur : W Baur ;Chef vom Dienst : Dr . O . HaenCBe ; Wirt¬schaft : Dr . A .Noll ; Außenpolitik : H . Blume :Innenpolitik : Dr . F Laule : Kultur undFeuilleton : Dr O GiUen : Beilagen undSpiegel der ' Heimat : H . Doerrschuck :Lokales : J Werner : Karlsruhe - Land : Ludwig Avrrvet ;Sport : Paul Schneider Unverlangte Manuskripteohne Gewähr Nachdruck von Originalberichten nurmit Quellenangabe .Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe . Lammstr . lb -5.Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 8 v . 1. 5. 50 gültig .
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. Vas Schweizer Aufgebot für Karlsruhe
Für die in Kerlsruhe spielende B-Mannschaft

der Schweiz, die als langjährige , ständige Ein¬
richtung über eine große Spielerfahrung verfügt ,
hat nunmehr die technische Kommision des SFAV
die Namen von 15 Spielern veröffentlicht , aus
welchen die endgültige Aufstellung zwei Tage vor
dem Spiel entnommen wird .

Aus didsen Spielernamen geht hervor , daß
Karlsruhe eine starke Schweizer B-Mannschaft zu'
sehen bekommt . Für den Posten des Torwartes
stehen der bekannte , vielfache Nationalhüter Preiß
von Grashoppers Zürich und der ausgezeichnete
Torwart Eich von Young Boys Bern zur Wahl . In
der Verteidigung werden neben dem Nationalspie¬ler Neukom von Grashoppers die zu den besten
Verteidigern der Schweizer Nationalligavereinezählenden Dutoit-Servette Genf und Frosio-FC
Zürich genannt . Die Läuferreihe sieht neben Giu-
letti -FC Locarno die komplette Reihe des FC
Lausanne : Bardel , Mathis , Lanz vor , wobei be¬
sonders darauf hingewiesen sein soll, daß der
FC Lausanne als die technisch reifste Mannschaft
der Schweizer Nationalliga gilt . Der Sturm scheint
uns sehr stark zu sein . Es sind mit den Namen
Vonlanthen -Grashoppers , Stefano II -FC Lausanne ,Pasteur -Servette Genf , Hügi II-FC Basel , Schnei-
ter -FC Zürich und Riva IV-FC Chiasso die ge¬fährlichsten Stürmer und Torschützen ihrer Ver¬
eine aufgeboten , alles junge , aufstrebende Talente ,die teilweise wiederholt in der Schweizer B-Mann¬schaft mit Erfolg spielten .

Auf die deutsche B-Mannschaft , die sorgfältig
ausgewählt , zusammengestellt und sehr spielstarksein wird , werden wir in der kommenden Woche
eingehend zu sprechen kommen.

Zum Spiel selbst sei nochmals darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß alle Dauer- und Ehrenkarten
für den Platz des VfB Mühlburg , sowie alle
Presse - , Schiedsrichter- und Verbandsausweise
keine Gültigkeit haben mit Ausnahme der Inhaber
der großen Ehrennadel des DFB (mit Ausweis) .

Kriegsversehrte mit Fahrzeugen werden im
Interesse einer reibungslosen Abwicklung gebeten ,
so früh als möglich ihre Plätze einzunehmen . W.E.

Mühlbergs Mannschafts - Aufstellung im Spiel
Bayern München lautet : Scheib W . ; Fischer M.,Roth ; Dannenmaier , Gärtner , Trenkel ; Kunkel ,
Rastätter , Bechtel, Buhtz, Traub .
Handballänderkampf gegen Frankreich
Im 60. Handball -Länderkampf seit 1925 trifft

am Sonntag in Ludwigshafen im ersten Feld¬
handball -Ländertreffen nach dem Kriege Deutsch¬
land mit Frankreich zusammen. Beide Nationen
trafen noch nie aufeinander , obwohl Deutschland
bereits elf Länderspielpartner hatte . Frankreich
machte in letzter Zeit durch ein 9 :6 gegen Por-

, tugal in Bordeaux und eine knappe 4 :5-Nieder-
lage in Barcelona gegen Spanien von sich reden .
Frankreichs Elf hat wahrscheinlich folgendes
Aussehen : Rochepierre (RCF) — Phillipoteau
(ASPP ) , F . Gaonach (ASPP) — Fleury (CA Paris ) ,Gausion (Villemomble) , Neger Sagna (ASPP ) —
Santona (Dijon) , Pichot (ASPP) , Versigny (ASPP ) ,
Imberty (PUC) , Roussel (ASPP) . Deutschland hat
in bisherigen 59 Länderspielen 51 Siege, zwei
Unentschieden und nur sechs Niederlagen auf-
zuiweisen . Es bestreitet sein 60 . Spiel mit Thome —
Sievers , Bernhardt — Heidemann , Vick , Gölkel -—

Junker , Kuchenbecher , B . Kempa, Jägeler , Hahn.
Schiedsrichter : W . Bernhard (Schweiz).
Keine Spiele ln der Handball-Verbandsllga
Infolge des Handball -Länderspiels Deutschland

gegen Frankreich in Ludwigshafen fallen hm mor¬
gigen Sonntag sämtliche Punktespiele der badi¬
schen Verbandsliga aus.
Französischer Sechstagesieg in München

Die französische Mannschaft Emile Carrara —
Guy Lapebie gewann das fünfte Münchener
Sechstagerennen nach 3.238,376 km mit 311 Punk¬
ten - vor den Italienern Severino Rigoni — Fer¬
nando Terruzzi .

Eine Runde hinter Carrara — Lapebie und Ri¬
goni — Terruzzi , die 207 Punkte sammelten , kam
die australische Mannschaft Alfred Strom — Regi¬
nald Arnold mit der höchsten Zahl von 364 Punk¬
ten auf den dritten Platz .

Zwei Runden hinter dem Sieger wurde Lucien
Gillen (Luxemburg ) — Josef Kolbeck (Deutsch¬
land ) mit 323 Punkten vierter vor Ludwig Hoer-
mann — Hans Mlady (München) mit 264 Punkten
und Otto Ziege — Heinz Zoll (Berlin ) mit 147
Punkten . '
Deutsche Schwimmerjugend in Kassel

Unter Teilnahme der gesamten deutschen
Spitzenklasse werden über das Wochenende in
Kassel die Deutschen Hallen-Jugendmeisterschaf -
ten im Schwimmen und Kunstspringen ausgetra¬
gen. 94 Vereine aus Gesamtdeutschland haben
nahezu 260 Jugendliche , darunter 34 aus der Ost¬
zone, gemeldet und damit eine Rekordbeteiligung
zustandegebracht . Aus Baden sind die bekannten
Nachwuchakräfte Herbert Pfeiffer , Peter Katzorke,
Kurt Koch, Margarethe Bornhäußer und Margot
Benz, Karlsruher Schwimmverein Neptun 1899,
Dieter Weißert , 1 . BSC Pforzheim sowie Irmgard
Kiihfuß und Annerose Egner , Nikar Heidelberg,
am Start .

Rätsel • Schach
Schachaufgabe Nr. 186

Von V . Cisar
1. Preis , „Hampstead and Highgate Express “ , 1908

Kontrollstellung :
Weiß:
Kh6 , Ddl , Lf2 , Sd6 ,
f6 ; Bd5, e5. (7)
Schwarz:
KI4 , Te7 , Sb3 , bl ;
Ba3 , f7, h5 , h4 . (8)

Matt in 3 Zügen
„Die leichte Aufgabe“ (J . Zaido)

Matt in 2 Zügen
( 1 . Pr . „Stratford Express “ 1950)

Weiß: Kh4, Da5 , Te7, fl , Lai , c2, Sc4 , g6 ; Bd3,
g3 , h5. ( 11 )
Schwarz : Kf5 , Df2 , Tb4, Ld8. Se6 , hl ; Ba7 , c5 , g7. (9)

Lösung der Aufgabe Nr . 184 (Ehrmann )
1. Lg6 (droht 2 . Sh5+ und 3. T :g4 matt ) . 1 . - ,
Le3ü 2 . De7 , D :e7. 3 . f :e3faatt .
Lösung der leichten Aufgabe (Ehrmana ) : 1. Sb5ü

Partie aus der Fernschach-Weltmeisterschaft 1931 !
(Spanisch)

Weiß : Malmgren Schwarz : Cuadrado
(Schweden) (Argentinien )

1. e4, e5. 2. Sf3 , Sc6 . 3 . Lb5 , a6 . 4. La4, Sf6 .
5. 0—0, S :e4. 6. d4, b5. 7 . Lb3. d5 . 8. d :e5 , Le6 .
9«. De2, Le7 . 10. c4, b :c4. 11 . La4, Ld7. 12. Sbc3,
S :c3 . 13. b :c3, Sa7 . 14. Lc2 , Dc8 . 15 . Lg5 , Dd8 .
16 . Lf6, 0—0 . 17. Sg5 , h6 . 18. Dh5, Sb5 . 19 . D :h6
und Matt im nächsten Zuge.

Silben-Rätsel
Aus den Silben : ar — bank — be — ber —

düng — e — e — el — feb — ger — haf — la
— lan — lau — li — ner — ni — oh — or —
raub — ru — sehe — si — wett — werb sind zehn
Wörter nachstehender Bedeutung zu bilden . Bei
richtiger Lösung nennen die Anfangs - und End¬
buchstaben, von oben nach unten gelesen , den
Namen eines Staatspräsidenten und seinen Re¬
gierungssitz.

1. Aufbewahrungsraum für Waren . 2. Laubbaum ,
3. römisches Fürstengeschlecht , 4 . jemand zu
übertreffen suchen, 5 . Stadt in Schlesien , 6 . Hand¬
werker , 7. Flugbegriff , 8 . Kurzform für einen
weiblichen Vornamen , 9 . räuberischer Überfall
auf ein Geldinstitut , 10. Monat .

Auflösung der letzten Rätselecke
Strahlen - Rätsel

1 Damm, 2 Riga, 3 Ader , 4 Burg , 5 Erna , 6 vier ,
7 Name, 8 Etat , 9 Joch , 10 Lupe . Außenkreis : Der
Barbier von Sevilla , Innenkreis : Margarethe .

I
Beidiesen und ähnlichen Krankheiten der Houlwie Pickel ,
(tautiuckeiLZwischen -Zbhen -Pilz .Bemfkekzeme hol sich
das D.D.D.- HauknHtel seH Jahrzehnten mHßonenfbch bewährt
Versuchen auch Sie einmal eine Behandlung mü D.D.D .
In allen Apotheken Fl. 2.80. Probefl.1.85 • D.aa -SeKe,Stck .lB0

• D. De0.- Biologische Hautechute -Salbe .Dose 2.50 •

Die versorgende Hausfrau hat wenigstens eine Dose

Matts
Im Verrat. In geschlossenerDose unbeschränkt haüber.
In Apotheken,Drogerienund ReformhäusernZu haben.

Mietgetuche

Hautmittel hilft !
Amtliche Bekanntmachungen

Kraftfahrzeugpapiere am 5. V verl.
Abzug , geg . Belohn , b . Rotondo ,
Giuseppe , Karlstr . 94 , Hotel Hutt .

UnterrichtFeldmäusebekämpfung
Auf Grund des § 2 der Verord¬

nung des Wirtschoftsministeriums
vom 4. Oktober 1938 (Reg .-Bl .
S . 239) bzw . der Verordnung des
Bad . Finanz - und Wirtschaftsmini¬
sters vom 2. Januar 1939 (Bad .
G .V.BI. $ . 1) zur Bekämpfung der
Feld - und Wählmäuse wird erneut
folgendes angeordnet :

Trotz der Mäusebekämpfung in
den Jahren 1949 und 1950 müssen
erneut Im Frühjahr 1951 (vom 9.
bis 22. April 1951) algemein die
Feldmäuse von den Grundstücks¬
eigentümern mit Giftgetreide be¬
kämpft werden . Dabei sind toi - ———-- . "T
gende Richtlinien maßgebend : >Gutes Tanzen , kannst du es niditf
a ) Das Giftgetreide ist mit Lege - N ' mm bei Eisele Unterricht .

rühren in die Mauselöcher TanZ -Sdtuto CI CCI CNetlftKurse
möglichst tief einzuführen , da r . ii Anctr 4rC | jELf u ( i . ih j ahoberflächliches Auslegen des j SOflBIHtr .35 u . Stunden
Giftes Haustiere , Weideviehj q ■ ,
und lagdwild gefährdet . rflVaT - linTeri ' ICnt

b ) Gift und legeröhren sind in . 1 _ , , .
den einschläg Geschäft , erhältl . PBäCrinilTeSf linden

c) M' 1 Giftgetreide beschickte , Vorbereitung auf AbiturMouselöcher dürfen nicht zuge - F c
treten werden . Die Feldmaus E~ Z,il ' Klauprechtstr , 5, Tel . 4853 .
will offene Gänge .

d ) Es empfiehlt sich , nur vom

Privat -Handelsschule
MERKUR
Karlsruhe , Tel . 20l8

Bismarckstraße 49
Am 10. April beginnen

Halbjahres - Klasien
zur gründi . Ausbildung als Steno¬

typistinnen , Kontoristinnen und
Kaufleute

Wohnuwg »-Tauzch

Garage , Nähe Herder-, Geliert -,
Geranienstr . ges . IS ) unter 351 an
BNN oder Telefon 8498 .Werkstatt m . Starkstrom 50—80 qm,Zentrum , mögl . m . Nebenräumen ,
zu mlet . ges ., evti . Ausbau . KI
unter 198 an BNN

Kl, Laden m . Wohnung oder 2—3
Zimmer -Wohnung part ., Khe . od .
Umgebung , dringend ges . Miete
voraus . IS unter 357 an BNN . , - _ WAh - -

Laden m. Wohnung in aufstreben - 13-Z.-Wohmmg mit Bad , m MhJhl-
dem Vorort ges .. evtl . Tausch , i bu 'S oü ®r Weststadt zu iausdien
EI unter 343 an BNN . i gesucht , Kl unter Nf . 75 an BNN .

2 Zimmer -Wohnung m . Bad ges .
biete schöne 4 Z.-Wohng . m . Bad
Westst . fr . Lage , Miete 75 DM .
Kl unter 132 an BNN .

2 Z.-Wohnung , Logg . , Bad , Speisek .
3. St . (Ost ) geg . 2—3 Z.-W . evtl .
Bad , Mitte bis W.Vest . Kl 234 BNN .

2-ZL-Wohnung
(MOhlburg )

'
ohne Bcrd , gg . 2- oder

Laden gesucht
! Sonnige 3 Zimmer - Wohnung mit

Küche , Oststadt , 43 .— DM gegen
i ebensolche , evtl , mit Bad in

an Laufstr . od . sonst hervorrag . 1 Rüppurr bis zu 80 .-— DM Miete
Verkehrslage a . Plätzen üb . 10 000 ! zu tauschen gesucht . 3 unter
Einwohner . Mit» . Größe , notfalls ! K 610 K an BNN .
aber auch kl . Laden genügend . 15 L -Wohng ., Bad , Balk ., Veranda ,Gute Schaufenster -Verhältn . nötig .
IS erbittet seriöse « Unternehmen
unter 364 an BNN

3 - 4 Büroräume
möglichst Stadtmitte , von Körper¬
schaft des öffentl . Rechts alsbald
zu miet . gesucht . CS) K 531 K BNN .

Vermietungen

IN qm Lagerraum zu mieten ge « .
iS ) unter 115 an BNN .Schlafstelle von jung . Mann ge¬
sucht . Gute Bezahlung . iS ) unter
241 an BNN .leeres od . teilmöbl . Zimmer in
gut . Hause , ohne Bed, , mögl .
Nähe Hildapromenade — Mühlbur¬
gertor von Beamtin gesucht .
35 unter 230 an BNN .

Gr . leeraHitmer von berufst . Herrn ,
mögi .Stadtmitte,ges . 31 193 BNN .

Heirats-Zeitung
(500 Einh u . Fotos ) versendet diskr .
geg . Doppelporto „Der Brief-Zirkel "
Stuttgart 960-E.

Nähe Kolpingpl . gg . 2 Z .-W . zu
tausch , ges . 3 ) unter 196 an BNN .Mans.-Wohng. , 3 Zim . m . Küche ,
(25 DM ) krankhh . bald . gg . 2 Z. m .
Küche , evtl . Bad , mögl .ptr .od . 1.St.
zu tausch , ges . 3I 200 BNN .

Schöne 3—4 Z.-Wohneng (Kaiser *
stroße ) gg . ebensolche in Karls¬
ruhe oder Durlach zu tauschen .

. 119 0,1 ®NN . . . .. . !Sachvermög . v . 30 000 DM, wünscht
w« u !

,
lb

m
3 226 BNN Neigungsehe . Briefe u . 2770 a . Inst .

Kreislaufstörungen
Warnzeichen vorzeitigen Alterns !

Auefe Sie kennen die mannigfaltige * Beschwerden , wie Herzdrack . Kopf-
sefemerzen, vorzeitige Ermüdung, ScfewindelgetOhl . Muskelkrkoplt. ufelecfct
heilende Wnnden, Wallungen . Weifeselbe schwerden . kalte nnd offene Füße .
Einschlafen der Finger , abnorme » Klltegelfihl ns« ., welche meist *tucfe
Störungen des BlntkKislnufs bedingt sind . Helten -Sle -sIcb -ml»

NUCLCOTOff-Trepten ,
welche die richtige iDunfeblutung aller Organe - and OliedmaSen 'fordern ,
den Kreislauf dank bormsnate St. uerun» normalisieren nnd damit die
Ursache obiger Krankbeitserscfeeinnngen beseitigen, Warten Sie nicht . Mn
es zu spät Ist ! Originalpackung DM 2.25 - Erhiltlich in allen Apotheken .

GencMMfetecMer, Mitte 30, tüchtig ,
solide , mit Vermögen und Aus¬
steuer , sucht passenden Lebens¬
gefährten . IS unt . Nr. 2 an BNN .

Nett Fräulein , 29 3., musik., häusl .,
m . Ausst ., w . geb . Herrn , in sieh .
Stellung , zw . Heirat kennen zu
lernen . S unter 222 an BNN .

Fräulein , 25 3., tadell . Ersch ., 172 ,
a . best . Farn., geschäftstüchtig ,
m . Bürokenntnissen , wünscht Hei¬
rat in ein Geschäft . S unter
219 an BNN .

Achten Sie bitte

Beamtenlochter i
28/168 ev ., sportl , Figur , musikal .,
s . häusl ., naturiieb ., mit Bar- und 1

darauf , daß Ihr Angebot ,
welches Sie auf eine

Zifferanzeige an
uns einsenden

mit der
richtigen Ziffer - Nummer
versehen ist

NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen - Abteilung ;

VfeRSttDETVOMVEMftMDn
IlkfUNKIK INTERNATIONALE

GEÖFFNET VON
10 - 20 UHR

FRANKFURT'MAIN
19r29.APRIL1951

AUTOMOBIL
AUSSTELLUNG

Oh dieser Föhn

Wohnhaus m . 3X3 Zi .-Wobng . geg .
kleineres Haus zu tausch , ges .
3 ) unter 371 an BNN .

Karlsruhe — Frankfurt. Biete 3 Zim .-
Wohn . in 2 Fam .-Haus 1. Stock ,
suche desgl . in Ffm . od . Umge¬
bung . 3 ) unter 199 an BNN .

Geselligkeit

Neigungsehe
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120 ;

Dem Einsamen hilft
die bekannte Eheanbahnung

aller Kreise
Er nesti £ Speth

Karlsruhe , BUntarefcst*. 55*- Tel 7871 .
Überzeugen § ie sich durch un¬
verbindlichen Besuch von unserer
verantwortungsbewußten Arbeit .

ner , Castrix -Gifticörner , Lepit -
Körner , Neuphoro -Giftgetreide
Rumeton -Glftpetreide , Schacht -
Mäusegiftweizen , Segetan -Gift

Lebensmittelgeschäft
getrelde , Talpan -Glftkörnor , Zi - 7 * Nobenraum , seit über 100 Mir .
fortin -Phosphid -Gstreide . ^ stehend , in sf r » u,<w JrSS® 10

e) Feldmausbaue können auch mit j
vermieten , gl unter 77 an BNN .

Räucherpatronen ausgeräuchert
werden . In diesem Fall müssen
aber die Löcher nach der Be¬
handlung zugetreten werden , um
das Entweichen des Gase * zu
verhindern . ’

A Die Frühjcrhrsbekämpfung ist be¬
sonders erfolgreich , weil die

anerkanntes Giftgetreide zu ver - ! °
J
*

jwfach
0 *

zu
°

verm
L<

Gute teÄr *
~ od - möbl . zTmmer von

'
Herrn Rheinländer , 23 J ., dkl .-blond , zur j g^ ^ t ^ Xli

'
u

’ ^
sonnV

^
n VereTnb l

wenden , z . B. Borchers -Giftkör - AnfShrt l» unulv Nr v5 ! i bnn ' dring , ges . 31 u . 145 an BNN . Zelt als Fallschirmjäger in Indo - gg !2i t:J5 :lLÜ .V- ! ?m?.üt ' n ‘ Verei
. 1

- AnTanrT’ ^ um * r Nr- 15/54
(evtl 2) helle Leerzimmer v . be - — **— 1 Ä—

! rufstät . Dame ges . 3 154 BNN .
1 Leer- od . möbliertes Zimmer, am

liebsten Ost - od . Südstadt , von
Ehepaar sofort gesucht . 3 unter

^ 216 an BN .
Leeres Zimmer v . berufst . oUeinst .

Pers . ges . 3 unter 156 an BNN .
Kl. Zimmer v . Studentin gesucht ,

mögl Weststadt . 3 184 an BNN .
Helzb . Zimmer, kl ., leer , in gutem

Hause bei ruh . Familie von äit .
Dame mit etwas Küchenbenützg .
gesucht . 3 u . 17 on BNN .

Heizb . Zimmer, leer oder möbl ., in
Haushalf ohne Kinder v . rüstig ,
pens , Beamten gesucht . 3 unter
369 an BNN .

Gul möbl . Zi . , (Innenst .) , z . 1. 5.od .
sp . v . Beamten ges . 3 373 BNN .

1 möbl . Zimmer mit Küchenben .
vorüberg . von jg . kinderi . Ehep .
sof . ges . 3 unter 189 an BNN .

und ge -

Großer -

Eckladen
5 Schaufsnitsr , bsst « Lag « Süd¬
stadt zu vsrmlutsn
214 an BNN .

untwr
Mäuse ausgehungert
schwächt sind . _Es darf nicht abgewartet wer - j -

den bis katastrophale Schäden : Leeres gr . Zimmer in 2-Fam .-Haus ,auftreten . sondern die Bekamp - j Nähe Bahnhof , ab 1 5. an gut sit .
fungsmaßnahmen sind , wenn sie Herrn zu vermieten . 3 167 BNN .

China , wünscht mit nettem , lieb . J Geschäftstochter
Mädel in Briefwechsel zu treten . 23 J ., nett , lebensfroh , ideatdkd ., '
Legionaire Hans Beske , S .P . ' m . Aussteuer u . Vermögen , wünscht
57 696 C .E.R.A . Legion vja Paris Heirat . Briefe unter 2762 an Inst .
(France ) . Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

Geb . Kaufmann , 38 J., 1.80 , viels . j- -

• ineMg 0»
™

% ^
“

ame ^ » mit gf sSiuI - J % erz «n
*
sbil -

bis 30 7.
' fw Bwsuch vô Veran - i d.u "9 ' s° wi ? ei 9 Wohnung sehnt

Stallungen . 23 u. 174 an BNN . !* '* 1
™ '

Jg. Atonn , Stud . inq ., 23/175 wünscht ^X h
°

un , Kar .truhe Solienstr IM

Jurisjisdie Bücher
Bibliothek «*)

gute Einzeiwerke
kauft

Hermann -Sack
Juristische Fachbuchhandlung ,

Karlsruhe , Akademiestraße 57 .
Ecke Douglasstraße
I . Stock . Anruf 478 .

Aussicht aut Erfolg haben sollen , Out mäbl . Zimmer in ruh Lage , i. .
schlogartig innerhalb der oben - , Durlach , sofort zu vermieten ,
genannten Frist , sofort nach dem Rittnortstraße 9.
ersten Abtrocknen vorzunehmen , i Gut mäbi . Zimmer . Bahnhofnähe ,Die Feldpolizei hat Auftrag die zu vermieten . iS ! unter 233 BNN .
Durchführung zu überwachen . Gut mäbl . Zimrqer an zwei Herren ■ wiDer Oberbürgermeister . zu vermieten . 23 u . 202 an BNN .-

7 . . -
1 Möbl . Zimmer an Herrn in Daxl .Zwangsversteigerung _ zu vermieten . SD unter 180 BNN .

Möbliertes Zimmer
Maschinenfabrik Wilhelm Pfrommer

Karlsruhe , Gerwlgstr . 35/37

Bekanntsch . zw . Besuch v . Voran
stalt . mit netter junger Dame .
Blld3 unter 244 an BNN .

Frau , 42/167 , dkl ., wünscht Bekannt¬
schaft mit Herrn von 45 b 55 J .,
zw . Ged .-Aust . 3 unt . 157 BNN .

2 junge Damen , 26 u . 29, 1.76 groß ,
suchen Herren entsprech . Alters I
zw . Gedankenaust . u . Besuch von '
Veranstaltungen . 3 358 BNN .

Heiraten
Fabrikant

40er , kath ., ledig , stattl . Ersch .,
m . schö . Einkommen u . größ . Vermö¬
gen , aus besten Kreisen , sucht lb .
Ehegefährtin . Briefe u . 2749 an Inst .
Unbehaun , Karlsruhe , Sofienstr . 120

!
D

u!r *,aB ' A
u

, M
i

1, L1, un,
i 2 Zimmer an 2 berufstätige , ältere Möbl . Zimmer von berufstäl . Frl ., ; Geschäftsmann , eig .

'
Bäckereibetr .,14 Uhr, werde ich in Karlsruhe an

Ort und Stelle mit Bekanntgabe im
Pfandlokal gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern : 1 Druckerei -Einrichtung
(Papierschneidemaschine , 70 cm

Damen zu verm . Si
itatige
u . 124 an BNN

Zu vermieten
als Büro and Wohnung

Ost - bis Mittelstadt bevorzugt , !

gesucht. SI unt . Nr 372 an BNN . :
bl . ed . leeres Zimmer V. berufst .

Frau sof . ges . mögl . Weststadt .
SI unter 341 an BNN .

Mübl . od . leer . Zimmer v . jg . Frl . :
sof . in Westst . ges . (Sonntags !
abwesend ) S unter 345 an BNi

in d . 50er 3ahre , ev ., wünscht
tücht . Gesch .- u . Hausfr . bis 45 J„
auch Wwe . m . Kind , zwecks Heir .
kennen zu lern . SD unter 10884 a .
BNN Bruchsal .

Metzgermeister u. Gastwirt
ev ., led . , 180 gr ., strebsom .

Sehnittlänge , 1 Tiegeldruckpresse moderne 5-Zi .-Wohnung mit Zen
DIN A 3, „ Tip-Top " . 1 Bostonpresse , tralheizung , beste Stadtlage , so
DIN A 4, 2 Setzregale 12—12 mit iwie schöne sonnige 2-2i . -Wohnung Mghl j, , _yt Helzuna 34 3
Schriften u . Blindmalerial , diverses ! mit Zentralheizung . Beide öiine ; zum ■) 5 jp ruhiger Wohnlage ; eharakterv . , bietet Mädel bei gkleineres Zubehör ) 2 Schreib - Baukostenzuschuß und sofort be -

Rüppu ( f
5
s

'
ge tuch

U
, . g ^ / BNN

9
i gen, . Zuneigung Einheirat . A

1 Akten - Rolladenschrank ziehbar , SD unter K 543 K an BNN ; zim |^ , r m< KUchs v Wilwe mit i ernstgem . SI u . 235 an BNN .
4

°
st

1
|uSio

C
H.

' l |
1 1 Zimmer u . Küche m . kompl . Ein - : Tochter ges . CSDunter 378 an BNN4 Stühle mit Holzsitzen . Vorbesich -

richtung abzuaeb 3 u 354 BNN 1 • «!. 2 Zimmer , ruh , Lage , Kochge - i
; 9

.
51

. I ° n i Sciön .
1
rÄ, » , :

-
evtl , mit i Lbgenheit . ^ arage , sucht « «0?-

■heanbahnung

hau Wilmaßruäer
Karlsruhe , Gluckstraße 10.

Sprechzeit 14 b . 18 Uhr. Tel . 2545 .
22j . Sportmädel , ev . , kpl . Ausst .
23j . Dame , kath ., hübsche Ersch .

bei Heirat DM 20 000 — bar ,
34j . Modeschöpferin m . eigenem

Atelier ,

moBEL

Wenn der Föhn bläst . . . ;und wenn Sie wetterempfindlich ;
sind , dann kommen Ihre Beschwer¬
den , wie Müdigkeit - Kopfschmer¬
zen • Depressionen - innere Un¬
ruhe - Unlust und Zerstreutheit . Sie
sind gereizt , nervös , schlapp , ab¬
gespannt - wie ausgesogen - und
haben keine Konzentrationskraft . ■
Haben Sie das heule noch nötig ? 1
Wie einfach ist es doch , diese :
scheußlichen Beschwerden fern zu !
haiten oder zu beheöen . Holen Sie !
sich aus Ihrer Apotheke für 75 Pfg .
ein Röhrchen „Spal * Tabletten " . Sie ;
werden erstaunt sein , wie diese ;Föhnbeschwerden in einigen Minu¬
ten durch ein br zwei „Spalt -Ta¬
bletten " verschwunden sind . Jede !
Apotheke hat sie vorrätig . i

Wohnschränke

Göschirr

Eiche

DM 390.-

MÖBEL
MANN

KAISERSTRASSE 229
KARLSRUHE

Ausschneiden , aufheben ! Wir beantworten hier
einige Fragen , die immer wieder gestellt werden

Verschiedenes

Pn der Stadt, ob in derFerne —I
töbel»Ehrfeld kauftman gerne I

2-Mann-Kapal |« samstags u. sonn¬
tags noch frol. 3 u. 99 an BNN .

Zuschnoidon u. Anprobioren v. Dä¬
mon- u . Kindorkloldong sow . Än¬
derung u . ’ Neuanfertigung . 3 u .
221 an BNN .

Jedesmalzu
'
ftodenthaL

OPTIK - FOTO Kriegsstr. 76

die Waschmaschine in der Tüte

3unge Frau sucht Heimarbeit . S ;S Achenblcll < GstiZeil 4
. unter 128 an BNN . G ~ e

W « 5 Uhr nadim ttaas Zu erfra - 1Schän " Z-Zimm .-Wohnung . evtl , mit i legenheit , Garage , sudit a
aen

*
Akaderniestra &e 4

*
Zimmer 42 1 möbl - Küche - Badbenutz ., Garten - ; , Ehepaar CS u . 150 an BNN

9
Kärter ^ ^ den 5 ABril 19M

42' ! anteil , in ruh . Lage , gg . Darlehen :1—* Ilm .-Wohneng auch StadtrandKarlsruhe , den 5. April 1951 . , VQn D
'
M 2500 _ a

« ;uS
H

Ehep . so f . , 09 - Bauk .-Zusch . ges . KI 404 BNN :
zu vermiet . 3 unter 144 an BNN . |̂ -Z.-Wohnung m . Küche , Büroraum ;Koppe , Gerichtsvollzieher

Dentisten
Dentist F . WUNDERLE

ab 25. April SdilHzenstraSe 55 II.
Vertreter : Herr Dentist Bender ,

Ettlinger Straße 37 .

Schöne 3-Zi .-Wohnung in Neubau ,
sonnige ruhige Lage , DM 3000 .—
Bauk .-Zusch ., (DM 100.— Miete ),
zw . 15. 5. bis 1. 4. 51 beziehbar ,
an nur gute Mieter zu vermieten .
IS unter Nr. 149 an BNN .

(24 qm ) , u . Abstellraum a . Mühl - ;
burger Tor geg . 2-Z .-Wohnung z !•>T. S 188 an BNN .tausch , gesucht .

2 Zimmer-Wohnung
auch Leerzimmer , v . jung . Ehepaar' ' — 117 .gesucht . S unter an BNN .

Verloren

Goldbüchlein
verloren !

Viereckiges Medaillon (2X3 cm)
m . Reliefbuchstaben A G ., Inhalt
4 Fotos (2 Damen u . 2 Kinder ) ,verloren auf der Autobahnstr .
Mannheim - Wiesbaden - Frank¬
furt a . M . - Ulm, am 25. Februar
1951. Belohnung von 100.— DM f .

Zurückbesorgung an
F. Klein jr-, Wörthstraße ,
KItzingen a M. (Bayern ) .

4-Zi .-Wohnung , Neubau , Kü ., Bad ,
Westst ., Bauk .-Zusch . 3000 DM , sof .
z . vm . Näh . Kaiserallee 70 (Läd .)

5 Zimmer -Wohnung
in bostor Zentroflago , Etagen -Hoi-
zung , Bad , für Praxis geeignet , zu
vermieten . 3 unt . Nr. 281 an BNN .

In gutem ruhigem Haus Kriegs -
Straße , Südseite , Nähe ehern .

Hotel Germania

5 - Zimmerwohnung
mit Etagenheizung , zum 1. Mal
beziehbar , zu vermieten . iS )
unter 133 an BNN .

1 bin 5 Zimmer u . Küche , ausbau¬
fähig , gesucht . CS! unter 404 BNN .

2—5 Zimmer.-W. m . Komf in Korlsr.,zentrale Lage , evtl . Bkz., zu miet .
gesucht . Pelz -Lötche , Heidelberg ,BrückenstraBe 45

5 Zimmer -Wohnung m . Küche , evtl .
Bad , Baukz . bis DM 1000, von 3
verwandt . Pers . ges . KI 379 BNN .

5—4 Zimmer-Wehneng , mögt mit
Garage , in gut . Lage , geg . BKZ
oder Mitvorauszahlung per bald
gesucht . Kl unter 190 an BNN .

hau Vereuäorff
Deutschlands größtes , vornehm .
Eheanbahnungsinstitut Karlsruhe

- . Renkstraße 9. Ruf 7479
ist seit 1919 das bekannte In¬
stitut für alle , die diskret , in¬
dividuell und gewissenhaft be¬

treut werden wollen
Viele eigene Filialen .

Wer übernimmt Hausorb . Pflege
eines Säuglings geg . freie Kost +
und Wohnung ? 3 unter Nr . 211 ^
an BNN .

NachmittagsbeschäHigung . gl . wel¬
cher Art , von Mäaaien gesucht .
3 unter 225 an BNN .

chappeB , feHen,
Fahrrad«titaler a

feuersicher und X
zerlegbar , aus X
verz . Stahlblech -

Kegelbahn
Bundeskegel , an einem Wochentag¬
abend zu verm . Angabe der Mit-
gliederzahl erw . 3 u . 252 an BNN .

Gebr . Achenbach , G . » . s. h,
(21a) Weidenau (Sieg ). Puff . 158

î

Bauunternehmer
Ingeniem , 28 . 1 , s . sympathisch .,
eharakterv ., In gut . Verhältnissen , ’
möchte sidi verheiraten . Vermö -

OeschSfH . Verbindungen

Aditung ! Verleger !
gen - nicht erforderl . Briefe u . 2751 , Anzbigenfadimami übernimmt noch '■
Inst. Unbehaun , Khe., Sofienstr . 12t I Anzeigenverwaltung für Zeitschritt . ;- - Auch wird für neue Zeitschrift An- !

zeigenteil eingerichtet . Kl untar
418 an BNN .Einheirat

in Eisenwarengesch . u . Schlos¬
serei bietet Frl ., 28 3., durch

Frau Remba ,
Eheanbahnungs -Institut Kartsr .,
Lorenzstr . 2 . Montags geschloss .3-4 Zimmer -Wohnung

v. kinderi . Ehep gg . Bauk .-Zusch . [ L™ ,
—

_ _ . - - - —— -
evtl , mit Garage , in guter Lage , Frühlingswunseh : Harmon Ehegl .
bald gesucht . <ä unter 140 on BNN . *; sehnt gutaysseh . Jgdl . Fräul .,

f Wieder eingetroffen - Sonder-Angebot
Amerikanische

Nylons I. WaM
glasklar

in allen Größen und Farben DM 6.95
Der Kleine Laden - Kaisersfrafte 40

neben dem Elefanten

Wir haben Geld !
Wir nind nette Leute ! Wir tuchen

* m v _ u , « * &u »wrn. iinuai . 011« ; um . ipa onndringend 3. 4 Zimmer - Wohnung Setbstlneerai .
^

Alleinstehende Bion
IS unter Nr. 178 ar BNN .

“ “

Inhaber elnee angesehenen Karls¬
ruher Unternehmens sucht
modern« 4-5Zimmerwohnung
mögliehnt mit Garten und Garage ,in bester Wohnlage . Bevorzugt
Ettlingen , Rüppurr u . Durlach . Bau - , _

i kostenzusdiuB möglich . Ki unt . Nr. Suchst Du Dein Lebensglück I

41 3. , ev ., natur u . (motor )sport -
lieb . , häusl ., viels . interessiert ,
m . Ib . strebs . He . rn i . sich . Pos .
Zuschr . (mögt . Bild ) unt 182 BNN

dina mit Eigenheim , a . best . Krei¬
sen , vermögend gebildet , Musik
ausübend , gul aussehend , tücht .
im Haushalt , gutmütig, -̂ ersehnt
häusl . Glück m . geb . eharakterv .
Herrn in sich . Petition (höh . Be¬
amter , Arzt , Fabrikant od . Rechts¬
anwalt ) . IS unt Nr . 181 an BNN .

Auslieferungslager gen . Kl. Liefer-
' wagen Vorhand , 33 u . 209 BNN .
Blechner - u. Installationsarbeiten
können sof . ausgeführt werden .
Gute Arbeitekräfte u . Material vor¬
handen . KI unter 340 an BNN .

Übernehmen noch:
Dreh-, Hobel -, Bohr-, Frös -

und Schleifarbeiten
auch die

Fertigung van SerienmascMnee .
SUDAK , Karlsruhe,

ErzbergerstraBa Nr. ItS .

Schlafzimmer
Eiche mit Nußbaum , Miiteltüren
geschweift , Schrank 2 m breit

DM 79t .—
Schlafzimmer , Macorö Seiden¬
matt , Schrank 2 m br . DM F5B.—
Außerdem große Auswahl in
Schlafzimmern , Wohnzimmern und

Küchen für jeden Geschmack
Möbelsdireinerei Fr. Kraft

Karlsruhe .Hagsfeld .
3ägerhausstra8e 17, Telefon 4523

1131 an BNN .

4—I Zimmer Wehneng innenwest zu
mieten ges . ev . im Tausch gegen
2 Zimmer -Wohnung m . Mansarde .KI unter 248 an BNN .

Dann wende Dich vertrauensvoll
an das bekannte u reelle Ehe-
Institut Frau Emma Morasch ,Kartsrwba -Bd., KarlstraSe 140, pt .Tel. 4239 . Gegr . 19111 Sprechstd .
tägl . v. 2 bis 7, sonntags bis 5 Uhr.

Alle
Sprengarbeiten

J. P . Herre , Pforzheim
Sachsenstraße 48

& 5nkmSic unsere
rfk- a-A- _aa- GACrTmjtBWtcOPBT / 2

versthiedene 'Cypen
LIEBESGABEN

PAKETE
FÜR DIE OSTZONE

ln den heislagen
von DM &- bis DM 25 -

MUTSCHE HUFSGEMEINSCHAFT E.U
Abt.liebssaa bandisna*

Hamburg 3ö • Hobe Bleichen SB
taMTMtaeont-twwi w990

Riia : Wee bedeutet 6 m Wort
VAL AN ?
Antwort : Nichts , es ist ein¬
fach ein Datentrechtlich ge -
aahdltztei Kunstwort Was
VALAN aber für <üe Haus¬
frau bedeutet , wird sie sehr
schnell freudter feetsteUen .
Frege : Wie wäscht VALAN ?
Antwort : Die sfute alte Sei **
fenlauge löst den Schmutz .
VALAN massiert ihn , wie *eine
Waschmaschine . aus der
Wäsche heraus und verstärkt
dabei die Waschkraft der
Seife
Frage : Was für Gefäße nehme
ich beim Waschen mit VA¬
LAN ?
Antwort : jede Sorte aus
Kupfer . Messin « Holz . Por¬
zellan . glasiertem Steingut
(Sauerkrauttopf ) und ein¬
wandfreie Emaillegefäße . Ver¬
zinkte Gefäße oder solche
mit blanken oder rostenden
Stellen nicht verwenden .
Frage : was mache ich . wenn
Blut - und Eiweißflecke in
der Wäsche sind ?
Antwort : Blut - und Biweiß -
fleoke vorher mit lauwarmem
Wasser auswaschen .
Frage : Wie weiche ich die
Wäsche «dn ?
Antwort : Überhaupt nicht !
Wäschestücke mit ausge¬
waschenen Blut - und Edweiß -
flecken möglichst gut Aus¬
drücken . damit die VALAN -
Lauge nicht unnötiir ver¬
dünnt md abgekühH wird .

Frage : Wie lange muß VA¬
LAN kochen ?
Antwort : Kochen ist nicht
nötig - Richten Sie sich genau
nach der Gebrauchsanweisung ,
sie ist einfach genug Ohne
Teuer stehen laesen . das spart
Kohle und Gaa .
Frage : Kann ich VALAN -
Wäsche über Nacht stehen
Lassen ?
Antwort : Gewiß . Es schadet
der Wäsche nicht , aber sie
spült sich dann schlechter
aus . Deswegen nehmen Sie
gut heißes Wasser und spü¬
len Sie besonders sorgfältig .
Sie erleichtern sich das Aus¬
spülen durch Verwendung
von weichgemachtem Wasser ,
am besten durch Bleicfa - Tir >!
Frage : Wieviel Trockenwäsche
nehme ich bei VALAN ?
Antwort : Am besten 2 Pfd .
auf 10 Liter VALAN -Lauge .
Wäsche ist kein Sauerkraut ,
sie darf nicht in der Brühe
festgestampft werden .
Frage : Kann man wasch * tnd
kochechte Buntwäsche in die
heiße VALAN -Lauge erset¬
zen und längere Zelt dann
stehen lassen ?
Antwort : Wenn ’ Sie genas
wissen , daß es sich um farb -
und kochechte Wäsche han¬
delt . selbstverständlich }a .
Im Zweitelsfalle (viele Far¬
ben sind ausgesprochen -mo -
findlich gegen höhere Tem¬
peraturen ) wie üblich nur lau¬
warm bis handwarm >

Kein Einweichen ,
kein Kochen ,
kein Reiben ,

dos schont Sk und Ihre Wascht

C . HARTU N G BISSINGEN - ENZ



Gottesdienst «
MSttlinger Freunde : Sonntag 3 U., Konfirm.-Saal , Christusic . , Mittw . ,

obds . ‘/iS U. , Riefstahlstr . 2, pt „ lks ., Durl. : Do ., '/: 8 U. , Gewerbesch .
Crste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) . Khe., Waldstr . 79,

Munzsaal . Sonntag 10.00, Engl . - 11.15, Mittw . 20.00 , Lesezimmer Karl -
str . 91, Montag u Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18—21 Uhr .

Ev.-Iuth . Gemeinde : 10 Gdst ., Burmeister ; 11 .15 Kd .-Gdst ., Bismarckstr . 1

Familien -Nachrichten

Nach kurzer , schwerer Krankheit ging am
Donnerstag , den 5 . April 1945, mein lieber
Mann , unser lieber Sohn , Schwiegersohn und
Schwager

Herr Ernst Fischer
kn Alter von 50 Jahren für immer von uns .

Lies Fischer, geh. Ernst
Frau Emma Fischer, Witwe
Frau Berta Ernst , Witwe
Karl Ernst (vermißt )

Von Beileidsbesuchen bitten wir herzlich Ab¬
stand zu nehmen . Die Beerdigung findet am
Montag , den 9 . 4 . -1951 , 17 Uhr , auf dem Fried¬
hof in Baden -Oos statt .

BADEN-OOS . Hubertusstraße 34, den 6 . 4 . 1951
KARLSRUHE

Nach kurzem , schwerem Leiden verschied am
Donnerstag , den 5 . April , unser Mitinhaber und
Chef

Herr Ernst
Lange Jahre stand er in unseren Betrieben als
Vorbild treuester Pflichterfüllung . Er hinter¬
läßt eine Lücke , die nur schwer zu schließen ist .
Wir werden ihn nie vergessen .

Die Inhaber und Gefolgschaftsmitglieder
der Firmen :
Arthur Fahlbusch K .G.,

Spezialmetalle
Heinrich Weber,

Eisen - und Metallgroßhandlung
RASTATT , den 5 . April 1951
Werkstraße 6

TODESANZEIGE
Am 5. April verschied rasch
und unerwartet mein lieber
Mann , Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkei

Otto Krimniel I Schauburg
Werkmeister

im Alter von 53 Jahren .
Karlsruhe , 7. 4. 1951
Schlagfeldweg 6
Die trauernd . Hinterblieben .
Farn. Krlmmel u. Verw.
Beerdigung : Samstag , 12 Uhr,
Daxianden .

Statt Karten
Nach kurzem , schwerem Leiden ist mein lieber und treu¬

sorgender Mann , unser lieber Bruder , Schwager und Onkei

Josef Horn
Finanzeberinepektor

am 5. April 195^ im Alter von 61 Jahren sanft entschlafe « .
In tiefer Trauer :
Frau Juichen Horn geb . Frank

Karlsruhe , Sofienstraße 176, 6. April 1951.
Feuerbestattung : Montag , 9 . April 1951, 9.30 Uhr.

Plötzlich und unerwartet verschied meine treue Lebens¬
kameradin , meine liebe Frau , Mutter , Schwester , Schwägerin
und Oma

Frau Line Zechiel
geb . Dettweiler

In tiefer Trauer :
Ludwig Zechiel
Trudl rfoendje geb . Zechiel
Hubert u. Michael Troendle
Eise Lederte geb . Dettweiler
Walter Lederte
Prof. Albert Zechiel u. Frau

geb . Kochendörfer
Karlsruhe/Konstanz , 5 . April 1951 .
Feuerbestattung : Montag , 9. April 1951 , 12 Uhr .Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Statt Karten Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme und die
schönen Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen

Karl Maier
sprechen wir unseren herz¬
lichen Dank aus . Besonderen
Dank der Firma Schwarz -
Haaf u . Belegschaft für die
trostreichen und herzlichen
Worte am Grabe .

In tiefer Trauer :
Frau Elsa Maier geb .Brugger

und Angehörige .
Karlsruhe , den 7. April 1951
Ludwig -Marum -Straße 26

Danksagung
Für die vielen Beweise auf¬
richtig » Teilndhme sowie für
die Kranz - und Blumenspen¬
den beim Heimgang unseres
lieben Verstorbenen

Johann Gerth lr .
sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank . Beson¬
deren Dank der Geschäfts¬
leitung der Firma Wolff &
Sohn und dem Männerverein
St . Bernhard für dpn ehren¬
den Nachruf ,

•Im Namen der
Hinterbliebenen :
Sophie Gerth geb . Reich

Karlsruhe , den 7. April 1951.
Degenfeldstraße 11.

Statt Karton
Für die allseits erwiesene
Teilnahme beim Tode unserer
Ib . Mutter , Schwiegermutter ,
Schwägerin und Tante

Sofie Kluge Wwe .
geb . Bommer

sowie für die Kranz - und
Blumenspenden danken wir
recht herzlich .
Karlsruhe , den 7. April 1951

Im Namen der
Hinterbliebenen :

Karl E. Kluge .

Danksagung Statt Karten
' Für die Innige Anteilnahme
beim Heimgange unserer Ib.
Entschlafenen

Maria Fischer
geb . Loos

sowie für die schönen Kranz -
u . Blumenspenden u . die
Begleitung auf dem fetzten
Wege sagen wir von Herzen
Dank .

Franz Fischer und Frau ,Buntestraße 3
Frau Ellen Länge -Fischer,Klosestraße 33
Erich Sdiudde und Frau ,
Hirschstraße 137

KARLSRUHER
’ THEAT

KURBEL
RONDELL
Rheingold
Atlantik

Schauburg

Unwiderruflich letztmalig Sonntagvormittag
11.00 Uhr der große deutsche Kulturfilm -Erfolg

£ ied der Wildbahn “
Vorverkauf hot begonnen .

Ein Sensotionsfilm , heute u. morgen Sonntag
jeweils 23.00 Uhr

„ Die seidene Schlinge "
Schiebergeschäfte größten Stils im Nacht -
klub »Blauer Mond ". — Jugendverbot .

KURBEL
Heute , u . morgen : 23 .00 Uhr :

LAUTER LIEBE
mit Hertha heiler , Rolf Weik

Morgen , 11 .00 und 13.00 Uhr :
ASCHENPUTTEL

dos entzück . Filmmärchen nach Gebr . Grimm .

Das Filmereignis der Woche !

Danielle Darrieux
Rossano Brazzi

TOSE Eli
Diese Liebe und
diese Melodie

verges¬
sen Sie

nie !

Jeder 100. Besucher erhalt als Geschenk eine Schall¬
platte m. d . Orig . -Aufnahme d . TOSELLl -SERENADE

Als Verlobte grüßen
INGEBORG KAISER
ALFRED FRIEDRICH

Karlsruhe , 8. April 1951
Zeppelinstr .32 Zeppelinstr .33

Danksagung - Statt Karten .
Für die vielen Beweise Inniger Anteilnahme , die sdiönen

Kranz - und Blumenspenden sowie allen , die unserem lie¬
ben Entschlafenen

Georg Adam Machauer i
dos letzte Geleit gaben , sagen wir auf diesem Wege unserenherzlichsten Dank . Ganz besonderen Dank dem Lok.-Führer -
Gesang -Verein für den erhebenden Gesang und den ehr¬
würdigen Schwestern vom St . Bernhardushaus für die liebe¬volle Pflege .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Machauer

Karlsruhe , Morgenstraße 41, den 5. April 1951 .

Ihre Vermählung geben
bekannt

Erich HeidricH
Edeltraut Heidrich

gab . Seidel
Karlsruhe , Karlstr . 98
Khe ., Hagsfslder Allee 11 g

Es ist ein Irrtum zu glauben , daß man nur im
Hochsommer die beste Erholung findet . Wirk¬
liche Erholung und Entspannung bescheren im
Schwarzwatd und am Bodensee auch die
herrlichen Frühlings - und Vorsommertage !
Für unsere Leser , die den Trubel der Hoch¬
saison nicht lieben , aber besinnliche u . ruhige1 Erholung im Zeichen der aufsteigenden Sohne
wünschen , bereiten die
BADISCHEN NEUESTEN NACHRICHTEN
durch Sonderabkommen mit dem inserierenden
heimatlichen Beherbergungsgewerbe .

PAUSCHAL - RE ISEN
auch für den schmälsten Geldbeutel vor .

Zum Beispiel : «

0 14 Tage Höhenkurort Königsfeld / Schwarzwald
Pauscha ' — "ca . DM 85.-halpreis

0 14 Tage Badenweiler / Südlicher Schwarzwald
Pauschalpreis . ca . DM 115.—

A 14 Tage Hinterzarten / Hochschwarzwaldv Pauschalpreis ca . DM 165.—
A 14 Tage Hinterzarten / Hochschwarzwaldw Kindererholungsheim (nur für Kinder v. 5—14 7.)

Pauschalpreis . ca . DM 75.—
A 14 Tage Bodensee , Halbinsel Mettnau ,v Strandhotel

Pauschalpreis . ca . DM 140.—
Weitere Ankündigungen folgenl

Unverbindliche Auskunft und evtl . Vormerkungen durch

BNN - REISEDIENST
Karlsruhe i. Baden , lammstraBe Ib—5.

J

r v
Ihre Vermählung geben bekannt :
W erner Hirschmann
Hanna Hirsehmann

geb . Vollmer
Karlsruhe , 7. April 1951

Urdwig-Wilhelm -Str . 5
Trauung : 13 Uhr, Markuskirche .

Yorckstr . 57

Die glückliche Geburt ihrer
Tochter Renate

zeigen hocherfreut an
Dr.-Ing, Kurt Bach u. Frau
Hildegard geb . Keßler

30. März 1951
Universitätsfrauenkl . Frank¬
furt/M ., Abt . Prof . Naujoks .

^ Gemütlicher Abend
bei

mit Konzert

Nagel * „Ketterer
am Hauptbahnhot

„MANON", Cecile Aubry als modern« Manon
lescaut . Liebe , Abenteuer . 15, 17, 19, 21 U .

f Brautschleier
Brautkränze

OTTO HUMMEL
DAMENHOTE

Kaiserrtrafje 125/27

„VULCANO - , Anna Magnani , Regie William i
Dieterle , Täglich : 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.
. BLUTIGE DIAMANTEN - ein Abenteuerfilm m-
Burt Lancaster . 15, 15, 17, 19, 21, heute a , 23,
„ZAUBERNXCHTE IN RIO“. Der gr. Farbfilm.
15, 17, 19, 21 Sa . 23, So . 13 : - Mississ .-EspreB “
„DIE GOIDRXUBER VON TOMBSTONE “. Ein
Wildwest !, d . Spitzenkl . 13, 15, 17, 19, 21, 23 U.

Sonntag vorm . 11 Uhr, einmalige Matinee :
Dt . Recn spricht persönlich zu seinem

Kultur -Großfilm

» Quer durch Südamerika "
Jugdl , holbe Pr eise . Vorverkauf empfohlenI

fühlt
sich
obenauf

I verjüngt u . über¬
legen und ist ge -

I sundheitlieh gut' a ufgeh oben im
Thalysia - Edel -
former . Unverb .
Anprobe u . Bera¬
tung durch eine
Fachberaterin .
Prospekt frei .

immer g «*t
V immer preiswert .

“

MATDAT7EM f. Kinderbetten,Seegras - M T*mAIKAlZCN füllgle -n .Größeu .höher >* • ' 3

MATRATZEN ^ 49 . 50
MATRATZEN ?S g 89 . 50
MATRATZEN füllüng . . . u . höher 159 . 50
SCHLAFDECKEN - STEPPDECKEN

mollige
Qualitäten

Werderplatz

'
HÖBti

'

ßETTEh

in schonen
Farben

Ritterstrefje 8

ThAÜ/S/A
Alleinverkauf :

Reformhaus „Alpina"
Karlsruhe , Kaiserstr . 143
Tägl. durchgeh , geöffnet .

. Veranstaltungen

BROHI4
Versorgt seit Jahrzehnten Stadt und Land

Kap. Strauß sp . f . Sie Sa u . So ab
19 Uhr z . Tanz i . Rest . Ziegler .

Rest . z. Lamm Durlach
Jeden Samstag u . Sonntag TANZ .

Eintritt frei !

ADLER - MUHLBURG
Sonnt . , 8. 4. 51, 19 Uhr: TANZ .

/ /Hotel - Pension „ Sonne.
Rotensol

Erstklassige Küche und Getränke .
Es spielt für Sie Jo K. Weber ,bekannt durch Radio Stuttgart .

Beginn 19 Uhr
Es ladet ein Fam . Weis .
Sonntag ,

'15. 4. , 19.30 Lutherkirche ,
Aufführung „ DER MESSIAS "

von Gg . Fr . Händel ,für Soli , Chor und Orchester .

Konzertdirektion Kurt Neufeldt

I
Waldstr . 83, Ruf 2377

Morgen , Sonntag , 8 April ,
19.30 Uhr

Festsaal der Stadthaile
Das grofie Konzert-Ereignis .

Mozart - Requiem
Schubert -Messe

aufgeführt von der
Wiener

Hofmusikkapelle
Es sind noch Karten an den
Vorverkaufsstellen u . an der
Abendkasse erhältlich .

Modell - Salon ANNELIESE KÖTH
bringt bei der FlÜhjahlS -ModensdiaU
zusammen mit
Madame von der Boogard aus Paris
am n . u . 12. April im Schlot - Hotel ihre neuesten Modelle

Räumungs -Verkauf
(wegen Geschäftsverlegung )
zu herabgesetzten Preisen

Einzelstücke
gonz besonders stark herabgesetzt

Uop (ner
WauS lür feine Damenmoden
Karlsruhe - Klosestraße 12

I Donnerst., 10. Mai , 19.30 Uhr ■
Schauspielhaus ■

5 . Meister -Klavierabend |

Alfred Cortot
spielt Chopin u . Schumann .
Karten von 3.30 bis 8.80 ab
Montag , 9. April , zunächst
nur bei Kurt Neufeldt . Die
reservierten Karten iiegen
zur Abholung bereit ;

in allen Apotheken
Theater

^
Süddeutsche Klasseü -

”~"^
^ |

Lotterie
Lose Vs 3.—, V4 6.—, Vi 24—

Verkauf und Versand
Staatl . Lotterie -Einnahme

aurer
Waldstr. 28 neb

r̂ ^ »«

Statt Karten
Für die uns anläßlich unserer
Vermählung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten u . Geschenke
danken wir herzlichst

Erich GHSIer und Frau
Gertrud geb . Zipf.

Karlsruhe Weinbrennerstr , 43

Schloss -Hotel Karlsruhe 6794
Heute lianZ - BSkend von 21 bis 24 Uhr

„_ Kapelle 2. K. Weber __

Heute Samstag u. Sonntag & a &t&tää £ )

Tanz

CIRCUS GROCK
znzi CI ROCK pez >sc ?ii7zc2i ?
und einem großen internationalen Beiprogramm

verlängert in Karlsruhe , schmiederpiatz
bf S Sonntag , 15. April efnscnl .
tägl . 15.30 und 20 Uhr, Montag und Freitag nur 20 Uhr .
Volkstümliche cintrittspreiseab DM ..80 ' Kinder nachm , halbe Preise

PRESSF .8TIMMEN ! Az . Jubel und Begeistern ng um Grock Minutenlanger Betfäll toste durchdas Zelt.
BNN . Die Zuschauer feierten Grock mit einer liier selten erlebten Herz¬lichkeit - es war wie der Dank von Tausenden , die eigentlich schongar nicht mehr zu hoffen gewagt hatten . Grock noch einmal selbst zusehen und zu erleben .

Kronen strafe 44

JEDEN
SAMSTAG
Beginn 20 Uhr

Eintrift frei

im Höhenrestaurant

Vogelsang , Ettlingen

"VORVERKAUF: An den Circuskassen tägl . ab 9 Uhr früh durchgehend . — VerkehrsvereinKarlsruhe - Reisebüro Karlsruhe — Reisebüro Union—Theaterkasse Kahn.
Sonderfahrten mit der Bundesbahn ermäßigten . Preisen (Sonntagsrückfahrkarten )

]
'Preiswerte, Schöne

Herren -Hemden
Rein
Macco
Popeline

im -hfemdenSpemialhauS

14.75
oUerurij tagte

Karlsruhe i . B.

Badisches Staatstheater
Spielplan für die Woche vom

t 8. bis 15. April 1951
Sonntag , 8. April, 14.30 Uhr : 8. Vor¬

stellung für die Fremdenmiete u .
freier Kartenverkauf , „Wiener
BiutM, Operette von Joh. Strauß.
19.30 Uhr : Sondervorstellung zu
kleinen Preisen DM 1.— bis 3.60,
„Othello **, Oper von Verdi .
Im Schauspielhaus : 19 -30 Uhr :
Sondervorstellung zu kleinen

r Preisen DM 1.— bis 2.40, „ Im
sechsten Stock **, Komödie v .Gehri

Montag , 9. April, fm Schauspiel -
j haus , 19.30 Uhr : Vorstellung für
I die Volksbühne und freier Kar¬

tenverkauf , „Im sechsten Stock ",
i Komödie von Gehri '
: Dienstag , 10. April, 19.30 Uhr : Ein-
! maliges Gastspiel Deutsches
i Schauspielhaus Hamburg mit Her¬

mine Körner in „Die Irre von
Chaillot ", von Jean Giraudoux .
Im Schauspielhaus , 19.30 Uhr : Vor¬
stellung für die Karlsruher Kunst¬
gemeinde Gruppe 3, „Candida ",
Mysterium von Shaw .

Mittwoch, 11. April , 19.30 Uhr : 16.
Vorstellung für die Piatzmieie B
und freier Kartenverkauf .
„Turandot ", lyrisches Drama von
Puccini .
Im Schauspielhaus , 19.30 U. : Son¬
dervorstellung für die Karlsruher
Rundfunkvermittlung , „Im sechs¬
ten Stock *', Komödie von Gehri .

Donnerstag , 12. April , Im Schau¬
spielhaus , 19.30 Uhr : 16. Vorstel¬
lung für die Platzmiete D und
freier Kartenverkauf . Erstauffüh¬
rung , „ Bäume sterben aufrecht ",Komödie von Casona .

Freitag , 15. April, 19.00 Uhr : 8 . Vor¬
stellung für die Schülermiete A
und freier Kartenverkauf , „Wie¬
ner Blut", Operette von Strauß.
Im Schauspielhaus . 19.30 Uhr : Vor¬
stellung für die Karlsruher Kunst¬
gemeinde Gruppe 4 und freier
Kartenverkauf , „Candida ", My-

■ sterium von Shaw .
Samstag , 14. April , 19.30 Uhr : Son-

l dervorsteliung zu ermäßigten
I Preisen DM 1.— bis 4.60, „ Mar¬

garete ”, Oper von Gounod .I Im Schauspielhaus , 19.30 Uhr :
| „Bäume sterben aufrecht " . Ko -
i mödie von Casona .
{Sonntag , 15. April : 19.30 Uhr :
I „Turandot ", lyrisches Drama von
i Puccini .

Im Schauspielhaus , 19.30 Uhr :
Sondervorstellung bei kleinen
Preisen DM 1.— bis 2.40 zum letz¬
ten Maie „Im sechsten Stock ",Komödie von Gehri .

MulcutO
HOHLSCHLIFF

^weUehnci ^ cf

TASTKERBE d .r .p.
NUR IM FACHGESCHÄFT ERHÄLTLICH
MULCUTO WERK SOLINGEN

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
NABBEN & Co . Handwerk
KARLSRUHE , Passage Industrie

©
fodeWvcftewieder
in dieserZeitung , an diesemTag und an dieserStelle

Schenk ' zu Blumen
eine Vase

dann sie hot einen bleibenden Erinnerungswert !
Keremikvasen mit neuartiger Schmelzglasur in
verschiedenen Formen und Größen 6 .80 5 .80 3 .80

2.80 1 .80 1.25 -.90 -.70 - .60

Keramikblumenringe

- .55

2.65 2.15 L80
Keramikschalen in verschiedenen formen und
Größen teils mir plastischem Slumenornament A - —

10 .90 6.65 5.95 3.10 2.95 2 .55
Keramik -Gebückdosen 4.95

3.35
4 -25 q . j-2.75 2 .15

Vasen echt Bleikrislall mit farbig Oberfang¬
glas mundoebiasen und handgeschliffen 12,50 n Afr10 .80 9.90 8.48 7.90 4.98 3.98 0 . 95

Ein kleiner Tip für den Muttertag :
Schenk zu Blumen auch etwas von

bleibendem Wert ! ,

Wasche mühelos mit Preßluft !
Dos Neueste von der Hannover - u . Frankfurter Messeist die einzigartige, , prämiierte , universelle

n

j

Auto -Verleih
Beck -

Geld macher
Karlsruhe , Gottesauerstr . 6

Ruf 298U und 2906
Ältestes Haus am Platze

Jahre

Wapu
" Preßluft - Waschpumpe

völlig geräuschloses Waschen , kurze Waschdauer von3—8 Min . für jedes Waschgefäß geeignet , gewebe¬sdionend von der feinsten Wolle u . Seide bis zum
gröbsten Leinen materialsparend . Auch für Landwirtezum Waschen von Decken , Säcken , Fellen u. Schaf¬
schuren bewährt . In Krankenhäusern und Anstalten

wird „Wapu " verwendet .
0g

Wir führen Sie Ihnen füglich praktisch vor !

ERWiNjfLMÜUER
jVSSTsPEZlAjÄ

KaiserstraSe 241 , beim Kaiserplafz
zwilchen Hauptpost und MUhlburger Tot : Telefon 77*H
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